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uns beiden möglichst gleichmäßig auf-
geteilt werden. Bei Fragen, Wünschen 
und Anregungen können Sie sich aber 
natürlich an uns beide oder einen von 
uns wenden.

In der Folge finden Sie noch eine Auflis-
tung des gesamten Vorstands, der bei 
der Generalversammlung am 24. No-
vember 2019 einstimmig gewählt wurde.
Wir freuen uns auf eine gute Zusammen-
arbeit mit diesem Team in den kommen-
den drei Jahren und häufige Begegnun-
gen mit Ihnen, liebe Eichgrabnerinnen 
und Eichgrabner!

Mag. Harald Frühauf, Obmann FVV

Dr. Roland Kurzawa, geschäftsführender 
Obmann FVV

Liebe Eichgrabnerinnen, 
liebe Eichgrabner, liebe Jugend!
Anlässlich der Generalversammlung des 
FVV am 24. November 2019 habe ich 
mich nach 30 Jahren im Vorstand, davon 
14 Jahre als Obmann, verabschiedet.
Es war eine schöne und spannende Zeit 
mit dem FVV und den sehr engagierten 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für die 
Eichgrabner Bevölkerung!

Neben den vielen Aktivitäten des FVV, 
angefangen bei der Maibaumfeier (mit 
Kletterbewerben für Frauen, Männer und 
Kinder), dem Riesenflohmarkt, der Be-
treuung des Höhenwanderweges, der 
Ortsverschönerung bis zu den vielen kul-
turellen Veranstaltungen im Fuhrwerker-
haus feierten wir ein 10- und ein 20-jähri-
ges Jubiläum mit unseren Partnern Eich-
graben/Zittau, Flotter Pinguin und Wie-
nerwaldmuseum. Abgerundet wurden 
diese Feste durch die 50-Jahr Feier des 
Fremdenverkehrs- und Verschönerungs-
vereins Eichgraben im Jahr 2012. 

Ich bedanke mich bei allen recht herzlich 
für die jahrelange Mitarbeit. Bei den Bür-
germeistern, aber auch beim Gemeinde-
rat und beim Land Niederösterreich ha-
ben wir für unser Wirken stets Unterstüt-
zung und Anerkennung gefunden - auch 
dafür herzlichen Dank!
 
Bei meinen Obmann-Vorgängern Adolf 
Plank und meinem Vater Hans Puffer 
fand die Übergabe mit 67 Jahren bzw. mit 
70 Jahren statt. Ich denke, mit 73 Jahren 
ist jetzt der richtige Zeitpunkt für meinen 
Rücktritt gekommen. Bei der General-
versammlung wurden zwei Nachfolger 
gefunden. Ich wünsche dem FVV alles 
Gute und weiterhin viel Erfolg zum Wohle 
der Eichgrabner Bevölkerung. Selbstver-
ständlich werde ich dem Verein weiterhin 
mit Rat und Tat zur Seite stehen. Aber ich 
freue mich auch darauf, in Zukunft mehr 
Zeit mit meinen Enkelkindern verbringen 
zu können!   

Euer

Vorwort

Günther Puffer
Alt-Obmann

Liebe Eichgrabnerinnen, 
liebe Eichgrabner!
Die beiden von Günther Puffer erwähn-
ten Nachfolger sind Harald Frühauf und 
Roland Kurzawa. Wir dürfen Sie als neue 
Obmänner (Obmann bzw. geschäftsfüh-
render Obmann) des FVV recht herzlich 
begrüßen. Eine detaillierte Vorstellung 
unserer Personen können Sie in der 
nächsten Ausgabe (1/2020) des Eich-
grabners lesen.

An dieser Stelle wollen wir zunächst 
Günther noch einmal ganz herzlich für 
seine jahrelange Tätigkeit als Obmann 
des FVV danken. Er hat über 30 Jahre 
hinweg in verschiedensten Positionen im 
Vorstand des Vereins großartige Arbeit 
geleistet.

Wir wollen diesen erfolgreichen Weg 
weitergehen, aber natürlich auch einige 
Anpassungen durchführen. Wichtig ist 
uns dabei, den begonnenen Weg der 
Verjüngung des FVV fortzusetzen. Au-
ßerdem soll auch die Digitalisierung ver-
stärkt Einzug halten. Die Welt wird immer 
mobiler, und so sollte auch die Kommu-
nikation zu Ihnen sukzessive in diese 
Richtung gehen. Ein erster Schritt wurde 
mit einer neuen, sehr modernen Home-
page zum Wienerwaldmuseum schon in 
diesem Jahr geschafft.

Die umfangreichen Aufgaben, die auf 
einen Obmann – bzw. ab sofort auf das 
Obmann-Gespann – des Fremdenver-
kehrs- und Verschönerungsvereins Eich-
graben zukommen, werden zwischen 

Vorstand des FVV 
seit 24. November 2019:

Obmann
FRÜHAUF Harald, Mag.

Geschäftsführender Obmann
KURZAWA Roland, Dr.

Obmann-StellvertreterIn
CERNIC Willehad
GEISTLER Günter

GÖTZINGER Michael, Dr.
ZIMMER Gabriele

Schriftführer
KERNER Manfred

Schriftführer-Stellvertreterin
GESSNER Traude

Kassier
ICHMANN Rudolf

Kassier-Stellvertreterinnen
MESLITZER Gerta

SCHÄTZEL Maria-AnnaRoland Kurzawa (geschäftsführender 
Obmann) und Harald Frühauf (Obmann)
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Tel. 02773/469 04

8-12 Uhr

Unser
Wienerwaldmuseum
aktiv, lebendig

3032 Eichgraben, Hauptstraße 17
Tel. 02773/46904, Fax: 02773/46904-14

Internet: www.wienerwaldmuseum.at
E-Mail: info@wienerwaldmuseum.at

Sekretariat: Mi-Do 8-11 Uhr

Das Museum mit dem Kulturtreff
im Fuhrwerkerhaus bietet:

WIENERWALD-MUSEUM
Geologie - Mineralogie - Rohstoffe  (Ziegel)

Ur- und Frühgeschichte - Mittelalter
KU ST - Höhle der Sinne

VOLKSKUNDLICHE SAMMLUNG
Historische Ortsgeschichte und 

Stätte der Erinnerung

LEBENDIGES HANDWERK 
IM STADEL
April - September

jeden letzten Sonntag im Monat 
von 14 - 17 Uhr

Filzerin, Handschuhmacher, Korbflechter,
      Messermacher, Münzpräger, Schmied,

       Schneiderin, Schuster, Tischler, Töpferin,
Weberin, Zimmermann 

führen an alten Werkzeugen ihr Handwerk vor.
Begleitend: Bücherfundgrube
-Bücher-Bilder-Schallplatten- 

mit monatlich wechselndem Angebot.

FREILICHTMUSEUM
Landwirtschaftliche Geräte
Kohlenmeiler, Römergrab

ÖFFNUNGSZEITEN

Mittwoch 8 - 12 Uhr
Donnerstag 8 - 12 Uhr
Samstag und Feiertag 14 - 17 Uhr
Sonntag 10 - 12 Uhr 

14 - 17 Uhr
Sondertermine laut Vereinbarung
Für Gruppen nach Vereinbarung. 
Räume für Lehrveranstaltungen sind  vorhanden.

PREISE
Erwachsene € 4,00
Schüler, Präsenz- und Zivildiener
Studenten (m. Ausweis) € 2,50
Senioren bereits ab 55 Jahren (m. Ausweis)    € 2,50
Familienkarte mit Familienpass                      € 7 ,00
Gruppen ab 10 Personen (je Person)              € 3,00
Schulgruppen (je Person)                               € 1,50
Kinder bis 6 Jahre     freier Eintritt
mit NÖ-Card      freier Eintritt

Vorführungen im Lebendigen Handwerk 
zusätzlich: Erwachs. u. Kinder € 2,00/1 ,00
Sonderführungen für Gruppen € 18,00
Ermäßigung mit Familienpass und AK-NÖ Karte
 
                                    
                      
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
FVV Eichgraben

Bücherfundgrube:

Vereinbarung.

Zivildiener,

WIENERWALDMUSEUM

Bücher – Bilder – Schallplatten

Wir sind NÖ-CARD-Partner. 
Wir verlängern Ihre NÖ-CARD.

Erwachsene	 e 5,00
Schüler, Studenten, Senioren (mit Ausweis)	 e 3,00
Familien mit Familien-, Oma-/Opapass	 e 8,00
Gruppen ab 10 Personen (pro Person)	 e 3,00
Schulgruppen (pro Person)	 e 1,50
Sonderführungen – Gruppen ab 10 Pers.	 e 20,00
Sonderführungen – Gr. bis 10 Pers./pro Pers.	 e 2,00
Kinder bis 6 Jahre	 Eintritt frei
NÖ-Card-Inhaber (ausgen. lebendiges Handwerk)	 Eintritt frei
Vorführung im lebendigen Handwerk zusätzlich für
Erwachsene	 e 2,50
Kinder	 e 1,50
Sonderausstellung	 Spende

Tel. + Fax: 02773/46 904

Sekretariat: Mi. u. Do. 8-12 Uhr

Filzerin, Korbflechter, Münzpräger, 
Schmied, Schneiderin, Schuster,

Tischler, Töpferin, Weberin, Zimmermann
führen an alten Werkzeugen ihr Handwerk vor.

Das neue Kirchenjahr beginnt mit der 
Zeit der Hoffnung auf die Ankunft 

(Adventus) des Erlösers. Advent ist die 
Zeit der Vorbereitung auf die Ankunft 
Christi zu Weihnachten, beginnend mit 
dem 4. Sonntag vor dem Heiligen Abend.     
In katholischen Kirchen gibt es Morgen-
andachten (so genannte Roraten), wobei 
alte Adventlieder erklingen: „Maria sei 
gegrüßet, du lichter Morgenstern, der 
Glanz, der dich umfließet, verkündet uns 
den Herrn …“ 

In vielen katholisch geprägten Ländern 
ist Maria Empfängnis ein gesetzlicher 
Feiertag, so auch in Österreich. Hier wird 
dieser besondere Tag seit dem 17. Jahr-
hundert gefeiert, und zwar neun Mona-
te vor dem ältesten Fest, Maria Geburt. 
Maria ist die Tochter von Anna und Joa-
chim, die nur in apokryphen (verborge-
nen) Schriften der Bibel erwähnt werden. 
Die Mutter Jesus wird auch Maria Imma-
culata genannt: Maria lebt als Frau ohne 
Intrigen oder Absichten, also untadelig.

„In Christus hat Gott uns erwählt, 
vor Erschaffung der Welt,
damit wir heilig und untadelig 
(immaculat) sind vor Gott.“
Epheserbrief 1,4

Das Christfest 
Das Christfest wurde erstmals im Jahr 
345 am 25. Dezember in christlichen 
Kirchen gefeiert. Seit dem 16. Jahrhun-
dert hat sich in Österreich der 24. De-
zember als Heiliger Abend durchgesetzt. 
Die Gläubigen gehen in die Kirche zum 
nachmittäglichen Krippenspiel oder in 
die Christmette um Mitternacht.   

Bereits im Jahr 1520 waren Krippenspie-
le in Kirchen üblich. Dabei tanzten Kinder 
um die Krippe und sangen Lieder dazu. 
Für die szenische Darstellung schrieb 
Martin Luther ein neues Lied. Inspiriert 
von einem damals bekannten Moritaten-
lied, komponierte er etwas Neues. Im 
Gesangbuch von 1539 wird es so darge-
stellt, wie es auch heute noch gesungen 
wird:

Vom Himmel hoch, da komm ich her,
ich bring euch gute neue Mär;
der guten Mär bring ich so viel,
davon ich singen und sagen will.

Euch ist ein Kindlein heut geborn,
von einer Jungfrau auserkorn,
ein Kindelein so zart und fein,
das soll eur Freud und Wonne sein!

Sabrina Demel

 Kirchliche Feiertage im Dezember 
Marien-Feiertag am 8. Dezember
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Der Spätherbst mit seinen kurzen Ta-
gen kann einem schon aufs Gemüt 
schlagen. Tiere und Pflanzen berei-
ten sich in aller Ruhe auf den langen 
Winter vor, nur die Menschen stürzen 
sich kopfüber in die jährlichen Ritua-
le von Advent und Vorweihnachtszeit.

Auch ich kann mich dem nicht entzie-
hen und beschließe einen Besuch des 
Eichgrabner Adventmarkts am ers-
ten Adventwochenende. In den Holz-
hütten rund um den Wienerwalddom 
und vor dem Gemeindezentrum wer-
den von diversen Eichgrabner Ver-
einen und Institutionen kleine Weih-
nachtsgeschenke und Ess- und Trink-
bares für alle Geschmäcker und Vor-
lieben angeboten. Die einen gustieren 
mit hochgestellten Mantelkrägen bei 
weihnachtlichem Kunsthandwerk, 
die anderen wärmen sich ihre kalten 

Hände an heißen Tassen, die gut ge-
füllt sind mit Punsch oder Glühwein.

Wie lange liegen sie schon wieder zu-
rück, die lauen Spätsommertage, als 
man vielleicht mit Nachbarn oder 
Freunden einen entspannten Abend 
auf Balkon oder Terrasse genossen 
hat. Unvorstellbar bei dieser feucht-
kalten Witterung Anfang Dezember.

Und doch: So, wie die Maibaumfeier 
in und um das Fuhrwerkerhaus die 
Freiluftsaison des Jahres quasi eröff-
net, wird sie vom Eichgrabner Adv-
entmarkt in gemütlicher Atmosphäre 
beendet. Die Menschen im Ort kom-
men einmal noch vor den frostigen 
Wintertagen zusammen, plaudern, 
lachen, essen, trinken.

Man kann die Vorweihnachtszeit und 
die Adventmärkte mögen oder ab-
lehnen. Viele fühlen sich gestresst 
von alledem, was bis zum Jahresende 
noch zu erledigen ist. Als Euer Eich-
grö möchte ich Euch dennoch dazu 
motivieren, den Advent ein klein 
wenig zu genießen. Man kommt zur 
Dämmerung mit Verwandten, Freun-
den oder Nachbarn zusammen und 
lässt den Alltag für ein paar Stunden 
einfach links liegen. Die Wege rund 
um die Kirche und der Platz vor dem 
Gemeindezentrum sind voll von Men-
schen und man findet bestimmt eini-
ge bekannte Gesichter. Man könnte 
sich ja gleich für den 1. Mai zur Mai-
baumfeier verabreden. Was ist denn, 
bitte schön, ein halbes Jahr …
Macht es gut,
Euer

Eichgrös einsame Gedanken – 
am Eichgrabner Adventmarkt

Der FVV, 

alle Beitragsgestalterinnen und 

Beitragsgestalter, Grafik und Redaktion 

wünschen eine schöne Adventzeit, 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und ein gutes neues Jahr!
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Das vielleicht größte Projekt in den ver-
gangenen 20 Jahren im Fremdenver-

kehrs- und Verschönerungsverein (FVV) 
Eichgraben war die Herstellung der Bar-
rierefreiheit im Wienerwaldmuseums 
und im Fuhrwerkerhauses. Dieses Pro-
jekt wurde am 22.11.2019 mit den letzten 
Adaptierungen, nämlich dem Einbau des 
Plattformtreppenliftes, abgeschlossen. 

Nochmals kurz zur 
Ausgangssituation: 
Aus der Tatsache heraus, dass im Wie-
nerwaldmuseum und Fuhrwerkerhaus 
Eichgraben ein Museumsbetrieb und 
Sonderausstellungen stattfinden, im 
Rahmen des Kulturtreffs öffentliche Ver-
anstaltungen durchgeführt werden und 
der Festsaal für diverse Kurse und Semi-
nare zur Verfügung gestellt wird, ergibt 
sich die Verpflichtung, Barrierefreiheit 
herzustellen, ein Thema, das derzeit das 
Land NÖ beschäftigt. Die gesetzlichen 
Regelungen dazu sind im Bundesverfas-
sungsgesetz B-VG 1997 Art. 7, sowie im 
Bundes-Behindertengleichstellungsge-
setz BGStG 2006 ersichtlich.

Was bedeutet Barrierefreiheit 
(ÖNORM B 1600:2013)? 
Barrierefrei sind bauliche und sonsti-
ge Anlagen (aber auch Verkehrsmittel, 

technische Gebrauchs-
gegenstände und Syste-
me der Informationsver-
arbeitung sowie andere 
gestaltete Lebensberei-
che), wenn sie für Men-
schen mit Behinderun-
gen in der allgemein 
üblichen Weise ohne 
besondere Erschwernis 
und grundsätzlich ohne 
fremde Hilfe zugänglich 
und nutzbar sind.

In der Vorstandssitzung 
des FVV Eichgraben am 
19.7.2017 wurde deshalb 
das Projekt Barrierefrei-
heit im Wienerwaldmu-
seum und Fuhrwerker-
haus Eichgraben vom 
Vorstand autorisiert.

Wie wurde nunmehr 
die Barrierefreiheit 
für das Wienerwald-
museum und Fuhr-
werkerhaus erreicht? 

●	 Öffnung der 2. Ein-
	 gangstüre von der 
	 Straße aus in das 
	 Museum – Besuch 
	 des Wienerwaldmu-
	 seums und des klei
	 nen Veranstaltungsraumes sind damit 
	 barrierefrei möglich
●	 Errichtung einer Stiege im Außenbe-
	 reich zum großen Veranstaltungs-
	 raum im 1. Obergeschoss (damit wird 
	 gleichzeitig auch eine Bestimmung 
	 der Brandschutzordnung betreffend 
	 Fluchtweg erfüllt)
●	 Einbau eines Plattformtreppenlifts 
	 entlang der Stiege zum großen Ver-
	 anstaltungsraum im 1. Obergeschoss
●	 Errichtung einer Fenstertüre zur Errei-
	 chung des großen Veranstaltungs-
	 raums im 1. Obergeschoss
●	 Rampe zur Überwindung der Stufen 
	 in die volkskundliche Sammlung
●	 Adaptierung des bestehenden WCs 
	 in ein Behinderten-WC unter Beibe-
	 haltung der Künstlergarderobe im 
	 großen Veranstaltungsraum

●	 Adaptierung eines Bühnenelements 
	 im großen Veranstaltungsraum
●	 Gepflasterter Zugang zur Stiege und 
	 zum Plattformlift

Damit ist es nunmehr auch für Personen 
mit besonderen Bedürfnissen möglich, 
das Wienerwaldmuseum und die Ver-
anstaltungen im Fuhrwerkerhaus zu be-
suchen.

Rudolf Ichmann

Der Treppenlift auf der neu errichteten Außenstiege

 Das Wienerwaldmuseum und das
 Fuhrwerkerhaus Eichgraben sind barrierefrei!
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Das Behinderten-WC
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0664 / 75 450 350

Bewertung, Vermittlung & Verwaltung

Firmensitz in Eichgraben, Primelstraße 9
 

 

 

14-16 Uhr

14-16 Uhr
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Eine besondere Rolle in mehreren 
Handwerken spielt die Holzwirtschaft 

im Wienerwald. Deshalb sind Bäume, 
Sträucher, Stauden und das Holz selbst 
wesentliche Bestandteile sowohl in der 
Natur als auch in der Wirtschaft. Dazu 
kommt ein Handwerk, das früher eine 
größere Bedeutung hatte – die Pecherei. 
Es gibt eine ganze Reihe von Waldge-
sellschaften, die für den Wienerwald 
charakteristisch sind: Vor wenigen Jah-
ren gaben M. Staudinger und W. Will-
ner (2014) einen Überblick über die 
Waldgesellschaften in den Kernzonen 
des Biosphärenparks Wienerwald. So 
konnten sie in mehrjährigen Aufnahmen 
einige allgemeine und einige besonde-
re Waldtypen feststellen (33 verschie-
dene Waldtypen anhand von 600 in 
den Jahren 2011 bis 2013 angefertigten 
Vegetationsaufnahmen!). Im Flysch-
Wienerwald („Sandstein-Wienerwald“) 
dominiert der Braunerde-Mull-Buchen-
wald mit dem häufigen Vorkommen von 
Waldmeister. Im Karbonat-Wienerwald 
(„Kalkstein-Wienerwald“, Kalkvoralpen) 
ist der Zyklamen-Buchenwald häufig. 
Rund 10 % der Fläche in den Kernzo-
nen bilden Eichen-Hainbuchen-Wälder 
mit dem Wald-Labkraut (ein Verwandter 
des Waldmeisters). In Forstgebieten sind 
Fichten, Föhren und Lärchen häufig. In 
einigen Trockenwäldern, besonders im 
Karbonat-Wienerwald, gibt es größere 

Bestände von Rot- und Schwarz-Föhren, 
an manchen Südhängen auch Flaum-
eichen-Wälder. Einen besonderen Stel-
lenwert hat in unserem Gebiet die Els-
beere – namensgebend in der „Region 
Elsbeere Wienerwald“. 

Neben den genannten Bäumen spie-
len Sträucher und Stauden eine wichti-
ge botanische Rolle in den Wäldern, an 
Waldrändern und auf den (ungedüngten) 
Wiesen: So sind der Schwarze Holunder, 
der Weißdorn, die Heckenrose und die 
Schlehe gesuchte Sträucher für Blüten 
und Früchte. Unter den Stauden gibt es 
eine Vielzahl, die auch als Heilkräuter 
Verwendung finden (z. B. verschiedene 
Salbeiarten und Spitzwegerich), darü-
ber hinaus werden die Gundelrebe, der 
Löwenzahn, die Brennnessel und die 
Schafgarbe gerne gesammelt. 

Eichen-, Buchen-, Fichten- und Lärchen-
holz sind seit jeher für Bau- und Möbel-
holz gefragt. Neben den privaten Wald-
besitzern ist die Magistratsabteilung 49 
(Forst- und Landwirtschaftsbetrieb der 
Stadt Wien) an der Forst- und Holzwirt-
schaft im Wienerwald beteiligt. Große 
Sorgen bereiten in jüngster Zeit aller-
dings der Pilzbefall der Eschen und seit 
etwa 1990 der Schwarz-Föhren (etwa in 
den Monokulturen für die Harzgewinnung 
im Triesting- und Piestingtal); zusätzlich 
greift der Borkenkäfer (besonders bei 
Fichten) in das Forstgeschehen ein. 

Ein Nischenhandwerk ist heute die Pe-
cherei (Harzgewinnung von Föhren), die 
heute praktisch nur für einzelne kosme-
tische und heilsame Produkte betrieben 
wird. Die beschwerliche Arbeit in der 
„Glanzzeit“ der Pecherei (17. Jh. bis Mit-
te des 20. Jh.) wird im Pechermuseum 

in Hernstein dargestellt. Seit 2011 ist die 
Pecherei im südlichen Niederösterreich 
immaterielles Kulturerbe der UNESCO. 

Michael Götzinger

Literatur und Internet: 
Staudinger, M., Willner, W. (2014): Die 
	 Waldgesellschaften in den Kernzo-
	 nen des Biosphärenparks Wiener-
	 wald; Wiss. Mitt. Niederösterr. 
	 Landesmuseum 25, 269 – 296, 
	 St. Pölten 
www.elsbeere-wienerwald.at
www.hernstein.gv.at/Das_Pechermuseum_
in_Hernstein 
www.schwarzfoehre.at/zur-pecherei.html 
de.wikipedia.org/wiki/Pecherei 
www.wien.gv.at/kontakte/ma49/index.html

FVV aktiv
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 Altes Handwerk im Wienerwald 

Lainzer Tiergarten: Lärche im Herbstkleid Von Raureif überzogen: Maurer Wald

Schafgarbe im Maurer Wald

Schirmföhre auf Kalkstein bei Gießhübl

Pechbaum bei Berndorf

http://www.elsbeere-wienerwald.at/
https://www.hernstein.gv.at/Das_Pechermuseum_in_Hernstein
https://www.hernstein.gv.at/Das_Pechermuseum_in_Hernstein
https://www.schwarzfoehre.at/zur-pecherei.html
https://de.wikipedia.org/wiki/Pecherei
https://www.wien.gv.at/kontakte/ma49/index.html
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Hallo Kinder ...
Vorfreude auf Weihnachten
Der Advent sollte eine besinnliche Zeit sein. Die 
Freude auf Weihnachten steigt, die Anspannung 
wird immer größer. Leider ist in unserer Zeit auch 
sehr viel Hektik in den Alltag eingekehrt. Zur Ruhe 
zu kommen wird immer schwieriger. 
Damit ihr die Vorweihnachtszeit trotzdem genie-
ßen könnt, probiert doch ein paar Sachen aus.

Lesen und vorlesen
Nehmt euch am Abend, wenn alle zuhause sind, 
Zeit. Zündet eine Kerze an und lest Geschichten 
vor. Es gibt viele unterschiedliche Bücher zum The-
ma Advent, und auch im Internet findet ihr Advent-
kalender- und Weihnachtsgeschichten. So habt ihr 
die Möglichkeit, als Familie ein wenig Ruhe in den 
Alltag zu bringen und gemeinsam zu plaudern, zu-
zuhören und einfach zu genießen.
Lese-Tipps: 
www.hoppsala.de/index.php?menueID=213#
www.corneliafunke.com/de/eure-geschichten/ad-
ventskalender-geschichten
www.weihnachts-geschichten.com

Süße Verlockung
Wenn ihr am Wochenende Zeit habt, backt doch 
ein paar Kekse. Ich habe ein erprobtes Rezept 
für euch, dass bei meinen Kindern immer gut an-
kommt.

Dazu braucht ihr:
❤	18 dag Mehl
❤	18 dag Nüsse

❤	8 dag Schokolade
❤	20 dag Butter
❤	6 dag Zucker
❤	2 Dotter

Alle Zutaten vermischen und für ca. 30 Minuten im 
Kühlschrank kaltstellen. Anschließend kleine Ku-
geln formen, auf ein Backblech legen und mit dem 
Stiel eines Kochlöffels kleine Vertiefungen hinein-
drücken. Im Backrohr bei 180 Grad ca. 10 Minuten 
backen. Nach dem Auskühlen die Vertiefungen mit 
einem Klecks Erdbeermarmelade füllen.

Vogelfutter selbst gemacht
Wenn die kalte Jahreszeit beginnt, wird es für Vö-
gel schwer, Futter zu finden. Wenn ihr Zeit und Lust 
habt, stellt doch selbst Vogelfutter her und hängt 
es im Garten auf.

Dazu braucht ihr:
✂	650 g Streufutter für Vögel
✂	500 g Kokosfett
✂	Muffin-Formen
✂	Pfeifenputzer oder Schnur

Das Kokosfett schmelzen, ein wenig abkühlen las-
sen und das Vogelfutter hinzufügen. Die fertige 
Masse in Muffinformen füllen und die Pfeifenput-
zer hineinstecken. Erkalten lassen und anschlie-
ßend für die Vögel im Garten auf verschiedene Äste 
hängen.

Angelika Janitschek
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Selbstgemachtes 
Vogelfutter – die 
Vögel freut´s












 
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FVV aktiv

Tarife für regelmäßig stattfindende Kurse: 	Einstiegstarif für das erste halbe Jahr: € 13,- /Std.
	 Betriebskostenersatz für Folgekurse: € 17,- /Std.

plus ENERGIEKOSTENZUSCHLAG bei zusätzlichem Verbrauch nach Vereinbarung

Weiters ist auch die nachgebildete Wienerwaldhöhle (f. 8 Personen) zu benützen.
Preis: € 12,- pro Stunde.

Kostenersatz für eine Vernissage im unteren Veranstaltungssaal € 160,-
für die Dauer von ca. 2 Wochen, darüber hinaus € 40.- pro weiterer Woche.	

Catering möglich!

Technik: 	Bühnenscheinwerfer ohne Dimmer: kostenlos
	 Bühnenscheinwerfer mit Dimmer: € 40,- (hauseigener Techniker notwendig) 
	 Leistungsstarke Musikanlage mit DJ Pult: € 35,-

Profi-Projektions-Leinwände mit Elektromotor
max. Bildgröße 350cm breit x 340cm hoch (oberer Saal): € 7,-;  293 cm breit x 220 cm hoch (unterer Saal): € 4,-

Hier lässt es sich feiern ...
... im Kulturtreff Fuhrwerkerhaus Eichgraben

	 Großer Saal	 Kleiner Saal	 Beide Säle	 Küchenbenützung
	 160 Personen	 80 Personen		  Klein	 Groß

Firmen und Private	 € 210,-	 € 125,-	 € 285,-	 € 15,-	 € 40,-
	 Ermäßigungen für EichgrabnerInnen: minus 10%, für FVV-Mitglieder: minus 20%

Veranstaltungen mit Einnahmen
Örtliche Vereine	 € 120,-	 € 80,-	 € 160.-	 € 15,-	 € 40,-

Veranstaltungen ohne Einnahmen
Örtliche Vereine	 € 50,-	 € 50,-	 € 100,-	 € 15,-	 € 40,-

Kleiner Saal

Großer Saal

Kontakt:
info@wienerwaldmuseum.at
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Traude Gessner

Wie kann man den ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfern für die un-

zähligen Stunden Einsatz rund um den 
Flohmarkt – also davor, währenddessen 
und danach – danken? Mit Geld sicher-
lich nicht, denn so viel Engagement ist 
unbezahlbar! Als Dankeschön wurde ein 

Ausflug nach Traiskirchen ins Stadtmu-
seum organisiert. Das Museum wurde 
1988 in den Räumlichkeiten der ehema-
ligen Kammgarnspinnerei Möllersdorf 
untergebracht. Auf über 4.000 m² Fläche 
sind mehr als 50.000 Objekte in ca. 50 
Schauräumen ausgestellt. So werden 

etwa im „Museum für die ganze Familie“ 
Objekte aus Industrie, Weinbau, Land-
wirtschaft, Schulwesen, Archäologie und 
Natur gezeigt. Den geselligen Abschluss 
bildete der Besuch beim Heurigen Kar-
ner, wo das leibliche Wohl bei Speis und 
Trank auf seine Rechnung kam.
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 Rückblick 

„Dankeschön-Ausflug“ nach Traiskirchen
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Aktuelles

Ehrenmitglied für:
Erika Leopoldseder
Günther Puffer

Stehplakette für:
Martin Michalitsch
Günther Puffer

Dank und Anerkennung für:
Ronald Kurzawa
Stefica Fiala – Flotter Pinguin
Johannes Tamas
Jakob Kerzner
Roman Foff
Rudolf Ichmann
Johann Steinberger
Hofrat Hermann 
Schwammenhöfer
Gerhard Mazakarini

Ehrennadel in Silber für:
Willi Lorenzi
Sabrina Demel

Ehrennadel in Gold für:
Karin Eichler (2018) – 
nachträglich überreicht
Fritz Eichler (2018) – 
nachträglich überreicht
Monika Siglreithmaier
Hans Dieter Gessner

Ehrennadel in Gold mit 
Brillanten für:
➜	Heinz Siegmeth

 Ehrungen bei der FVV Generalversammlung 

Es lebe hoch, liebe Gäste, der 1. Mai,

es lebe hoch die Maibaumkraxlerei!

Das Kraxeln, ihr Lieben, das macht uns a Freud,

auch ich war ein Kraxler, halt seinerzeit.

Esst‘s nur und trinkt‘s, habt‘s an Spaß, – ja genau und 

lobt‘s mir hin und wieder auch den FVV!

Besucht‘s uns, hört‘s d‘ Musi‘, seid‘s heiter und schlau, 

denn damit unterstützt‘s ihr auch kräftig den FVV.

Ich war ein Manager-Obmann, konziliant, niemals rau, 

so ruf ich euch zu:  Lang, lang lebe der FVV!
     Robert Bruckböck

Obmann Horst Werner Arnim Wirthgen vom EKV Eichgraben/Zittau 
verabschiedeten Günther Puffer und gratulierten den neuen Obmän-
ner Harald Frühauf und Roland Kurzawa

Die Damen des FVV erhielten von Günther Puffer Blumen.

Robert Bruckböck überreichte 
Günther Puffer als Dank für des-
sen Arbeit im FVV eine Karikatur 
und ein Gedicht.

Dank und Anerkennung
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Ehrennadel in Gold für Familie 
Eichler

Ehrennadel in Gold für Hans 
Dieter Gessner

Dank und Anerkennung für Ro-
land Kurzawa, Johannes Tamas,  
Jakob Kerzner

Dank und Anerkennung für 
Stefica Fiala

Ehrennadel in Silber für Willi 
Lorenzi

Stehplakete für Martin Michalitsch

Ehrennadel in Gold mit Brillanten 
für Heinz Siegmeth
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Aktuelles

Bei der Generalversammlung 
des FVV im November wurde 
ein neuer Obmann gewählt. 
Nach einem einstimmig an-
genommen Antrag auf Än-
derung der Statuten war es 
möglich, nun eine Doppelspit-
ze zu wählen. Harald Frühauf 
wurde zum Obmann, Roland 
Kurzawa zum geschäftsfüh-
renden Obmann gewählt. Die 
beiden Herren werden sich 
die Aufgaben der Vereinsfüh-
rung teilen.

Werte Inserentinnen, werte 
Inserenten,
aufgrund einer notwendig ge-
wordenen Umstellung der IT 
im FVV Eichgraben ist es auch 
erforderlich, den Prozess In-
seratenkostenverrechnung 
neu zu definieren. Sie haben 
bisher Inseratenkostenrech-
nungen gemeinsam mit einem 
Zahlschein per gelber Post 
erhalten und einerseits die In-
seratenkosten dankenswerter 
Weise mittels Zahlschein ein-
gezahlt, andererseits haben 
Sie sich auch der Möglichkeit 
bedient, die Inseratenkosten 
per Netbanking zu begleichen. 
Aus ökonomischen Gründen 
will der FVV Eichgraben nun-
mehr von der Rechnungs- und 
Zahlscheinübermittlung per 
gelber Post abgehen und die 
Rechnungsübermittlung an 
Ihre eMail-Adresse durchfüh-
ren. Eine Zahlscheinübermitt-
lung würde dabei entfallen, 
da ja auf der Rechnung das 
Bankkonto und die Konto-
nummer aufscheinen. 

Für alle jene, die über keine 
eMail-Adresse bzw. über kei-
nen Netbanking-Zugang ver-
fügen und bei denen der FVV 
Eichgraben davon Kenntnis 
hat, wird die bisherige Vorge-
hensweise beibehalten. 

Es wird auch sichergestellt, 
dass zum Zeitpunkt der In-
seratenverrechnung die je-
weils neue Version des „Eich-
grabners“ im Internet auf der 
Homepage www.wienerwald-
museum.at/eichgrabner-zeit-
schrift-des-fvv zur Verfügung 
steht, sodass mittels Down-
load des jeweiligen Exemp-
lars aus dem Internet (PDF-
File) Ihnen ein Belegexemp-
lar für Ihre Buchhaltung zum 
Ausdruck bereit steht.

Sollten Sie mit dieser Vor-
gangsweise nicht einverstan-
den sein, ersuchen wir Sie, 
sich umgehend mit einem 
entsprechenden Vorschlag 
an den FVV Eichgraben, 
info@wienerwaldmuseum.at, 
zu wenden.

Sehr geehrte Damen und 
Herren, der FVV Eichgraben 
wird diesen Prozess der neu-
en Inseraten-Verrechnung mit 
der Ausgabe 4. Quartal 2019 
starten.

Rudolf Ichmann, 
Finanzreferent

 Neuer Vorstand 

Neuigkeiten für 
 Inserentinnen & Inserenten 

Roland Kurzawa (geschäfts-
führender Obmann) und 
Harald Frühauf(Obmann)
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Kurse:
	Bodywork 	 (Tosca Reisinger)
	 	 0676/636 57 90
Montag	 	 17.30–18.30 Uhr
Mittwoch	 	 8.30-9.30 Uhr
Zumba	  	 (Tanja Jaschke)
	 	 0699/819 63 902
Montag	 	 19–20 Uhr
Kiddy Dance	 (Nicole Tacheci)
	 	 0660/204 06 01
Mittwoch 	 15–18 Uhr 
Yoga 	 	 (Katharina Gantar)
	 	 0650/670 233 60
Donnerstag	 9.20–10.50 Uhr
Pilates 	 	 (Tosca Reisinger)
	 	 0676/636 57 90
Freitag	  	 8–9 Uhr
Tanzkurs 	 (Tanzschule Frank)
	 	 0664/211 88 61
Sonntag	 	 15.30–20.30 Uhr
Änderungen vorbehalten
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Veranstaltungen

Dezember:

Sa. 14.12.	 14-17 Uhr	 WEIHNACHTSBASTELN für Kinder mit Angelika

So. 15.12.	 17:00 Uhr	 WEIHNACHTSFEIER FVV	 FVV

Jänner:

Sa. 11.1. 	 17:00 Uhr	 ERÖFFNUNG der Sonderausstellung	 FVV
	 	 „ALTES HANDWERK IM WIENERWALD“
	 	 Dauer der Ausstellung bis 5.4.20
		  Besichtigung: zu den Museumsöffnungszeiten

Sa. 25.1.	 19:30 Uhr	 JAZZ MEETS WINE 	 FVV
	 	 Jazzformation HOME COOKIŃ
	 	 featuring Billie Dee, inkl. Weinverkostung
	 	 nachhaltiger Weine aus dem Biosphärenpark
		  (Bioweingut Ubl-Doschek, Klosterneuburg)

Februar:

Mi. 5.2.	 14-18 Uhr	 SENIORENBUND – Faschingskränzchen

So. 23.2.	 14-17 Uhr	 FASCHING 4 KIDS im Fuhrwerkerhaus	 FVV
		  mit Pepo und Funny

April:

Sa. 18.4.	 19:30 Uhr	 JO MARA & BAND – SATURDAY FOR MUSIC	 FVV
	 	 Country, Rock'n'Roll, Blues, Jazz …

So. 19.4 	 10:00 Uhr	 FVV WANDERTAG	 FVV

So. 26.4.	 14-17 Uhr	 LEBENDIGES HANDWERK IM STADEL	 FVV

So. 26.4.	 14-17 Uhr	 BÜCHERFUNDGRUBE	 FVV
	 	 mit Schallplatten und Bildern

Mai:

Fr. 1.5. 	 11-18 Uhr 	 MAIBAUMFEIER des FVV	 FVV

Fr. 15.5.	 18:00 Uhr 	 ERÖFFNUNG der Sonderausstellung	 FVV
	 	 „KÜCHE, KELLER, VORRATSKAMMER“ 
	 	 Dauer der Ausstellung bis 16.8.
		  Besichtigung zu den Museumsöffnungszeiten

Sa.16.5./So. 17.5.	 MUSEUMSFRÜHLING	 FVV
		  zu den Museumsöffnungszeiten

Veranstalter:
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Fasching4Kids mit Pepo und Fanny am 23.2.
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Sonderausstellung am 11.1.

Weihnachtsbasteln am 14.12.

Nächster FVV Wandertag am 19.4. .;
Start 10.00 Uhr
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Rückblick
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Groß war die Vorfreude auf 
KTK Lampenfieber und 

ihr neues Stück „Weiterspie-
len“. Und das mit Recht, denn 
was dabei für ein Feuerwerk 
an Unmöglichkeiten, Pannen, 
persönlichen Eitelkeiten ge-
zündet wurde, war einfach 
überwältigend. Kaum hatte 
man Platz genommen, nahm 
auf der Bühne das Chaos 
seinen Lauf: Die Bühne wird 
zur Bühne, die Schauspieler 
spielen Schauspieler, ein Au-
tor will mitten in den Proben 
sein Stück noch verändern … 
Den Zuschauern blieb kaum 
Zeit zum Luftholen, so rasant 
wurde der Abend gestaltet. 
Das jedenfalls wirkliche Pub-
likum unterhielt sich köstlich 
und bedankte sich mit einem 
lang anhaltenden Applaus für 
diesen kurzweiligen Abend.

Gabi Zimmer

Vorschau
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 „Weiterspielen“ von KTK Lampenfieber 

Im Jazz ist „Cooking“ seit je-
her eine beliebte Metapher, 
wenn beim Zusammenspiel 
der Band alles wie geschmiert 
läuft. Die Musizierenden mi-
schen gefühlvoll ihre eigenen 
Zutaten und präsentieren 
dem Publikum ein schmack-
haftes, dampfendes Hörer-
lebnis. „JAZZ MEETS WINE“ 
findet bereits zum vierten Mal 
im Fuhrwerkerhaus statt. 

Am 25.1.2020 interpretiert die 
Gruppe Home Cookin´ – alle-
samt erfahrene, leidenschaftli-
che Musiker – die hervorragen-
den, vielfach prämierten Bio-
weine des Weingutes Ubl-Do-
schek (Klosterneuburg).

♪	 Gesang – Billie Dee
♪	 Sax – Klaus Wegenkittl
♪	 Guitar – Kurt Roemer
♪	 Piano – Thomas Reinthaler
♪	 Bass – Michael Schagerl
♪	 Drums – Christian 
	 Nestelberger

Wir freuen uns schon jetzt auf 
diesen klangvollen Abend!  
Weinverkostung und Snacks 
sind im Kartenpreis inkludiert. 

 JAZZ MEETS WINE 
am 25. Jänner
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Die Band
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Es riecht nach Zimt, Bratäpfeln, Bie-
nenwachskerzen, heißem Punsch, 

Lebkuchen ... kurz gesagt: Es weihnach-
tet wieder! Und es wird Zeit, sich Gedan-
ken über Geschenke zu machen. Hier ein 
Tipp: Regionale Imker bieten eine Viel-
zahl an wertvollen Produkten an. Neben 
Klassikern wie Blüten- und Waldhonig 
und den traditionellen Bienenwachsker-
zen auf dem Christbaum stehen aber 
auch verschiedenste Kosmetikprodukte 
zur Auswahl. Der neueste Trend sind Bie-
nenwachs-Tücher. Diese sehen nicht nur 
schick aus, sondern stellen eine umwelt-
freundliche Alternative zu Frischhaltefo-
lien für Lebensmittel dar. So bleibt alles 
frisch und knackig!

Wenn nicht drinnen ist, 
was drauf steht 
Immer wieder ist in Pressemeldungen 
von gefälschtem Honig zu lesen. Bei 
den „World Beekeeping Awards 2019“ 
in Kanada, der weltweit größten Wett-
bewerbs-Veranstaltung zum Thema 
Bienenzucht, wurde fast die Hälfte der 
eingesandten Honige wegen Verfäl-
schung oder Rückständen vom Bewerb 
ausgeschlossen. Umso wichtiger ist es, 
dass Konsumenten auf österreichische 
Qualitätsprodukte zurückgreifen. Diese 
verzeichnen eine ständig steigende Qua-
lität – das wurde bei der jährlichen „Ab 
Hof-Messe“ in Wieselburg eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt.

Süßen mit Honig, aber bitte richtig!
Viele Menschen lieben es, besonders in 
der kalten Jahreszeit den Tee mit Honig 
zu süßen. Dabei ist unbedingt zu beach-
ten, dass der Honig nicht über 40 °C er-
hitzt wird, denn sonst  werden wichtige 
Enzyme zerstört; gerade diese machen 
den Honig so wertvoll. Honig ist lange 
haltbar, ein hochwertiges Naturprodukt, 
unkompliziert zu lagern und schmeckt 
köstlich. 

Natur

 Weihnachten mit einem Stück Natur versüßen! 
Freude mit regionalen Honigprodukten schenken

Verein für
Bienenzucht Eichgraben
Obfrau Christiana Blumauer 
Tel. 0664 372 71 27
blumauer.ch@aon.at
Wir laden Sie herzlichst zu unserem Stamm-
tisch jeden dritten Sonntag im Monat ab 9:00 
Uhr im Hotel Steinberger in Altlengbach ein.

Fotocredit: Verein Fotolia

Tipp für den Garten: 
Wer unseren Bienen noch etwas Gutes tun 
möchte, der pflanzt jetzt Frühlingsblüher wie 

Krokus, 
Winterling, Traubenhyazinthe 

oder Schneeglöckchen.

Weihnachtsgeschenke aus Honig und 
Bienenwachs
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Kijimea®  Reizdarm PRO

Beschwerden in der Körpermitte? Reizdarm, Reizmagen oder ein Antibiotikum eingenommen?
Wir haben für Sie die wohltuende Lösung!

Bekannt 
aus dem 
TV ❥

Ihre

Hauptstraße 61  Tel: 02773/44 000
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Natur

Ein Biosphärenpark gilt als Modellre-
gion für „enkeltaugliches“ Leben und 

Wirtschaften im Einklang mit der Natur. 
Um diese Aufgaben erfüllen zu können, 
braucht es PartnerInnen, die ökologi-
sche, soziale und wirtschaftliche Nach-
haltigkeit leben, in die Region hinaustra-
gen und über ihre Angebote greifbar ma-
chen. So baut das Biosphärenpark Wie-
nerwald Management ein Partnernetz-
werk in den Bereichen Landwirtschaft, 
Gastronomie und Beherbergung sowie 
Bildung auf. Die Partnerbetriebe erfüllen 
transparente Nachhaltigkeits- und Quali-
tätskriterien, die regelmäßig unabhängig 
überprüft werden und mit den Zielen und 
Aufgaben des Biosphärenparks in Ein-
klang stehen. Merkmale wie verantwor-
tungsvolles Wirtschaften, Erhaltung der 
Kulturlandschaft, Naturschutz und eine 
besondere Produktqualität werden weit-
gehend durch bestehende Gütesiegel, 
Auszeichnungen oder Teile des Agrar-
umweltprogramms abgedeckt.

Neue Partner stellen sich vor! 
Neu im Partnernetzwerk ist der Eich-
grabner Betrieb „bee-o-logisch“, der 
seit 2016 eine zertifizierte Bio-Imkerei 
mit derzeit 23 Bienenvölkern und großer 
Leidenschaft betreibt. Die reichhaltige 
Produktpalette wird hauptsächlich im 
Direktverkauf, auf dem Wochenmarkt 
in Eichgraben und über ausgewählte 
Bio-Hofläden und Handelspartner ver-
trieben. „Wir sind stolz darauf, Partner 
des Biosphärenparks Wienerwald zu 
sein und als Informationsvermittler, aber 
auch durch die Bestäubungsleistung un-
serer Bienen und über die Produktion 
regionaler, biologischer Produkte einen 
Beitrag zum Erhalt dieser großartigen 
Lebensregion leisten zu können“, so die 
Imker Ernst Bernt & Tobias Gralher.

Ebenfalls neu im Partnernetzwerk ist der 
nachhaltig wirtschaftende Weinbaube-
trieb Ubl-Doschek aus Kritzendorf, der 
bei der jährlich stattfindenden Biosphä-

renpark Wienerwald Weinprämierung 
schon viele Male mit seinen eingereich-
ten Bio-Weinen als „Siegerwein“ wie 
auch als „Top-Winzer“ punkten konnte. 
Eine gute Gelegenheit, die edlen Tropfen 
zu verkosten, bietet „Jazz meets wine“ 
mit Home Cookin´ am 25.1.2020 im Fuhr-
werkerhaus Eichgraben.

Manuela Zinöcker

 Starke Partner für den Wienerwald 
Das Netzwerk

Weitere Informationen:
www.bpww.at/de/themenseiten/partner
www.bpww.at/de/parner/bio-imkerei-bee-o-logischr
www.bpww.at/de/partner/weingut-ubl-doschek

Das Team des Partnerbetriebs Ubl-Doschek

Imker Ernst Bernt bei der Arbeit

Der bee-o-logische Bienenstand Bienen-Alltag

Fo
to

cr
ed

its
: B

io
sp

hä
re

np
ar

k 
W

ie
ne

rw
al

d

Telefon 02773/46 336
Öffnungszeiten:

Di nach Vereinbarung 
Mi 9-20 Uhr • Do + Fr 9-18 Uhr  

Sa 8-14 Uhr

https://www.bpww.at/de/themenseiten/partner
https://www.bpww.at/de/partner/bio-imkerei-bee-o-logischr
https://www.bpww.at/de/partner/weingut-ubl-doschek
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Breiteneckergasse 2
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 855 - 0
stpoelten@porsche.co.at
www.porschestpoelten.at

Mariazeller Str. 230
A-3100 St. Pölten

Telefon 02742 / 881130 - 0
zankl@porsche.co.at

www.zankl.co.at

Ihr persönlicher Ansprechpartner in Eichgraben: Mag. Michael Czerny, Tel: 0664 / 606 29 2110

Neuwagen Gebrauchtwagen KundendienstErsatzteile & Zubehör

Doris und Mag. Erich Korger • 3032 Eichgraben, Margeritenstraße 8A • T: 0664/30 05 007 • www.kortexter.at

Einfach.
Barrierefreie Kommunikation, 
Leicht Lesen, Internet für alle –  
wir sind capito Niederösterreich.

Klar.
Wie immer Ihre Botschaften lauten, 
wer immer Ihre Zielgruppen sind – 
wir bringen Ihre Informationen auf 
den Punkt.

Korrekt.
Rechtschreibung und Grammatik, 
Regeln und Ausnahmen, Punkte  
und Striche (oh, die Bei-Striche!) –  
wir stellen es richtig.

KORTEXTER KOMMUNIKATION GMBH

kortexter-Inserat.indd   1 03.09.15   21:40
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Bürgermeister

Sehr geehrte Eichgrabnerinnen 
und Eichgrabner!
Weihnachten und der Jahreswechsel ste-
hen vor der Tür – wie immer Zeit für einen 
kleinen Rückblick und einen Ausblick. 
2019 haben wir in Eichgraben viele gro-
ße Projekte gemeinsam umgesetzt und 
abgeschlossen. Das größte davon war 
sicherlich die Erweiterung und Sanierung 
unserer Schule; diese wurde mit einer 
großen Feier im April eröffnet.  Im Som-
mer folgte dann der Schulfreiraum und in 
den letzten Wochen wurde mit der Neu-
gestaltung der Verkehrsflächen vor der 
Schule ein wichtiger Beitrag zur Erhöhung 
der Verkehrssicherheit vor allem für unse-
re Schülerinnen und Schüler geleistet.

Nahversorgung – 
Alte Gärtnerei & Wochenmarkt 
Mein persönliches Herzensprojekt war 
und ist die „Alte Gärtnerei“. Nach einem 
intensiven Planungsprozess, in dem 
viele Ideen aufgegriffen bzw. überlegt 
wurden, konnten wir im Juni unseren 
neuen Begegnungsort im Zentrum mit 
dem äußerst gut besuchten Knödelfest 
fulminant eröffnen. Dieser Platz wurde 
seitdem für zahlreiche Veranstaltungen 
genutzt und ich bin mir sicher, dass hier 
noch viele Ideen Raum und Gestalt fin-
den werden. Ich bedanke mich beim 
Verein „Alte Gärtnerei“, der viele span-
nende Nutzungsmöglichkeiten eröffnet 
und Feste organisiert hat. Genaueres zur 
Alten Gärtnerei finden Sie auf Seite 20 
und 48. Das neueste Angebot in der Al-
ten Gärtnerei ist der Wochenmarkt: Seit 
24. Oktober gibt es jeden Donnerstag 
von 14:30 bis 18:00 Uhr eine neue Ein-
kaufsmöglichkeit im Ort. Gemüse, Brot, 
Käse, Fisch, verarbeitete Obstprodukte, 

Honig und Wein sind hier 
unter anderem erhältlich. 
Der Wochenmarkt wird 
ganz toll besucht, die An-
bieterinnen und Anbieter 
sind sehr zufrieden, und 
wir arbeiten daran, die 
Vielfalt zu erweitern. Ich 
freue mich sehr, dass es 
uns gelungen ist, ein zu-
sätzliches Angebot zum 
Lädchen und zur Bäcke-
rei Rothwangl zu schaf-
fen. Ganz wichtig ist aber 
auch, dass Nahversor-
gungsangebote nur bestehen bleiben 
können, wenn sie auch genutzt werden! 

Bewegungspark – 
Freizeitzentrum Wienerwaldbad  
Ein weiteres, mir sehr wichtiges Projekt 
ist der Bewegungspark beim Wiener-
waldbad. Als ergänzendes Sport- und 
Fitnessangebot zum Schwimmbad und 
zum Beachvolleyballplatz ist er beson-
ders von der Jugend sehr gut angenom-
men worden.  Mit dem Gesundheits-
zentrum, in dem ein buntes Kurs- und 
Sportprogramm angeboten wird, können 
wir nun wirklich von einem Freizeit- und 
Bewegungszentrum im Ort sprechen. 

Vereine, Feuerwehr und Rettung 
Unsere Gesellschaft könnte ohne Ver-
eine und ehrenamtlich tätige Menschen 
nicht so funktionieren, wie sie es jetzt tut. 
In Eichgraben haben wir ein sehr vielfälti-
ges Vereinsleben, das wir als Gemeinde 
unterstützen und fördern. Unsere Feuer-
wehr konnte vor kurzem ihr neues Tank- 
und Löschfahrzeug (HLF 3) in Empfang 
nehmen, das von der Gemeinde finan-
ziert wurde. Besonders wichtig ist uns 
der Erhalt unserer Rettungsstelle im Ort. 
Ich habe großen Respekt vor allen, die 

sich hier ehren-
amtlich engagie-
ren und bedanke 
mich ganz herzlich 
bei allen Ehren-
amtlichen!   

Was bringt 
die Zukunft? 
Nun, zuerst gilt 
es natürlich die 

Gemeinderatswahl am 26. Jänner abzu-
warten. Wenn ich auch zukünftig Ihren 
Auftrag habe, Eichgraben als Bürger-
meister zu lenken und zu entwickeln, 
dann werde ich mit all meiner Energie 
daran arbeiten, Eichgraben als moder-
nen, naturnahen Landort zu erhalten.  
Dies geht aus meiner Sicht nur mit gu-
tem Zusammenhalt und im Miteinander. 
Darüber hinaus ist es mir – wie schon in 
meinem „Antrittsbrief“ geschrieben – ein 
besonders großes Anliegen, attraktive 
Angebote und Räume für unsere Jugend 
im Ort zu schaffen. Auch der Ausbau der 
Kleinstkindbetreuung und die Sanierung 
unserer Infrastruktureinrichtungen sind 
Themen für die nächste Periode.

Für Eichgraben wünsche ich mir einen 
verbindenden Wahlkampf – wir haben 
in den vergangenen Jahren alle sehr gut 
zusammengearbeitet und das soll sich 
auch für die nächste Gemeinderatsperi-
ode nicht ändern.
Ihnen wünsche ich eine schöne und 
möglichst ruhige Weihnachtszeit und ei-
nen guten Start in das Jahr 2020!
Mit herzlichen Grüßen

Georg Ockermüller und das Team der „Alten Gärtnerei“ beim Probepressen

BGM Georg Ockermüller

Bürgermeister Georg Ockermüller und Kom-
mandant Gerhard Svatek vor dem neuen HLF-3

Georg Ockermüller mit dem Straßenbau- und Infrastruktur-
team in der Mozartstraße
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Liebe Eichgrabnerinnen 
und liebe Eichgrabner!
Seit beinahe fünf Jahren bin ich in Eich-
graben Vizebürgermeisterin. In der Ge-
meindepolitik stoßen wir aufgrund der 
gesetzlichen Rahmenbedingungen aber 
immer wieder an Grenzen. Um diese 
Rahmenbedingungen aktiv mitzugestal-
ten, entschloss ich mich, für den Nati-
onalrat zu kandidieren. Ich habe mich 
vergangenen Juni beim Landeskongress 
der Grünen NÖ beworben und wurde zur 
Spitzenkandidatin gewählt. 

Im Nationalrat ... 
Die Nationalratswahl fand Ende Septem-
ber statt; aufgrund des Ergebnisses darf 
ich gemeinsam mit drei weiteren grünen 
Abgeordneten aus Niederösterreich in 
den Nationalrat einziehen! Es fällt mir 
schwer, den Tag unserer Angelobung am 
23. Oktober in Worte zu fassen – er wird 
mir sehr lange in Erinnerung bleiben. Im 
Nationalrat für unser Land arbeiten zu 
dürfen, erfüllt mich mit großem Stolz und 
ich freue mich sehr auf diese verantwor-
tungsvolle Aufgabe! In den vergangenen 
Wochen wurde ich von vielen Menschen 
besorgt gefragt, ob meine Arbeit im Na-
tionalrat den Abschied aus der Eichgrab-
ner Politik bedeutet. Ich weiß von vielen 
Kolleginnen und Kollegen in ähnlichen 
Situationen, dass sich die beiden Tätig-
keiten gut ergänzen und sogar befruch-
ten. Durch die Kombination kann ich so-
wohl für die Gemeinde als auch für die 

Region und Nieder-
österreich viel be-
wirken! Außerdem 
bin ich sehr gerne 
Vizebürgermeiste-
rin und daher setze 
ich diese Arbeit mit 
vielen Ideen und 
energiegeladen ger-
ne fort. Im Jänner 
kommenden Jahres 
finden bereits die 
nächsten Wahlen 
statt: die NÖ Ge-
meinderatswahlen. 
Dann werden Sie 
entscheiden, wie der Gemeinderat in 
Eichgraben in den kommenden fünf Jah-
ren zusammengesetzt ist. 

... und in Eichgraben 
Meine Vision ist ein nachhaltig lebens-
wertes Eichgraben – das heißt, dass wir 
alle hier gut miteinander leben und mit 
unseren Ressourcen sorgsam umge-
hen. Ich arbeite für ein wirklich leben-
diges Eichgraben, mit einem bunten 
und vielfältigen Miteinander – zwischen 
den Generationen, mit Menschen aller 
Herkunft und Perspektiven, über alle 
Parteigrenzen hinweg. Die Menschen in 
unserem Ort sind Eichgrabens größtes 
Potenzial. Dieses will ich bestmöglich 
für die Entwicklung des Ortes auf allen 
Ebenen – Kultur, Wirtschaft, Sport etc. 
– nutzen. Und Eichgraben soll Vorreiter 

für ein nachhaltiges 
Leben werden, weil 
das gut für uns und 
für unsere Kinder 
ist! Beispielswei-
se soll es bei uns 
im Ort noch einfa-
cher, sicherer und 
attraktiver werden, 
ohne eigenes Auto 
zurecht zu kommen 
– dafür wünsche 
ich uns mehr Geh-
steige, Radwege, 
Fahrradboxen am 
Bahnhof und ein 
e n t s p r e c h e n d e s 

Leitsystem. Weiters sollen wir unsere 
Grünräume im öffentlichen Bereich noch 
naturnäher pflegen und damit Rück-
zugsräume für Insekten und Wildtiere 
schaffen. 

10 Punkte für Klima- und 
Umweltschutz in Eichgraben 
Um Klima- und Umweltschutz in Eich-
graben noch besser zu verankern, ent-
wickelten wir einen 10-Punkte-Plan. Ich 
bin sehr stolz, dass wir diesen Ende 
September im Gemeinderat nach Ab-
stimmung mit allen Fraktionen einstim-
mig beschlossen haben! Als Gemeinde 
bekennen wir uns beispielsweise dazu, 
vorzugsweise Regionales zu kaufen; als 
Gemeindefahrzeuge Elektroautos anzu-
schaffen; offene, nicht versiegelte Flä-
chen im Ort zu erhalten; unsere Feste 
ohne Einwegplastik zu veranstalten. Da-
mit wollen wir auch Vorbild für Sie bzw. 
uns alle im Ort sein! Die gesamte Reso-
lution können Sie auf unserer Homepage 
nachlesen. In diesem Sinne wünsche 
ich Ihnen und Ihren Lieben wunderba-
re Weihnachten und für das kommende 
Jahr alles Gute, vor allem viel Freude und 
Gesundheit!

Ihre 

VZBM Dr. Elisabeth Götze

Mobiltelefon 0699 - 103 13 133, 
eMail elisabeth.goetze@gruene.atFo
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Vizebürgermeisterin

Elisabeth Götze mit Bundespräsident Van der Bellen und seiner Gattin

Der Generationenpark ist auch Bienenweide.
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Über den Sommer ist beim Wiener-
waldbad eine neue Sportanlage 

errichtet worden: der Eichgrabner Fit-
ness- und Bewegungspark. Dieser ist 
ein „Fitnessparcours“ im Freien und bie-
tet Ausdauer- und Kraftübungsstationen 
ebenso wie Hindernisse, die Gleichge-
wicht und Geschick fordern und fördern. 
Die Geräte sind für nahezu alle Alters-
gruppen und Fitness-Levels geeignet. 
So gibt es neben Trampolinen und Ba-

lancierbalken auch eine Hangelstrecke, 
ein Reck und einen Multifunktionstrai-
ner. Die Anlage wird das ganze Jahr 
über frei zugänglich sein und soll den 
Sportstandort Wienerwaldbad mit dem 
Schwimmbad selbst, dem Beachvolley-
ballplatz, dem Gesundheitszentrum und 
dem Natureislaufplatz aufwerten. Wenn 
der Bewegungspark gut angenommen 
wird, gibt es außerdem die Möglichkeit 
einer Erweiterung. Besonders erfreulich 
ist, dass auch dieses Projekt großzügig 
über die Leaderregion gefördert wurde. 
Errichtet wurde die Anlage von der Fa. 
Moser Spielgeräte GmbH. Am 31. Au-
gust wurde der Bewegungspark im Rah-
men des Badfestes eröffnet und wird 
seitdem bereits rege genutzt. Die Neue 
Schule hat Teile ihres Turnunterrichts be-
reits dorthin verlegt.

Katja Bremer-Wedermann

Gemeinde

 Aktiv bleiben im Bewegungspark! 

Fo
to

cr
ed

it:
 M

ar
kt

ge
m

ei
nd

e 
Ei

ch
gr

ab
en

Der Bewegungspark mit Gerätschaft

ÖFFNUNGSZEITEN  

Parteienverkehr/Bürgerservice (Tel: 44 600):
Mo, Mi-Fr: 	 8–12 Uhr
Di: 	 	 8–12 Uhr und 16–19 Uhr

Sprechstunde des Bürgermeisters:
Di: 	 	 9–11 Uhr und 16:30 –19 Uhr

Amtsstunden/tel. Erreichbarkeit:
Mo, Mi. u. Do:	 7–12 Uhr und 12:30–15 Uhr
Di:	 	 7–12 Uhr und 12:30–19 Uhr
Fr:	 	 7–13 Uhr

Sprechstunde des Bausachverständigen:
Jeden 2. Dienstag von 16–18:30 Uhr 
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Bücherei Eichgraben:  
Di: 	 8–12 u. 16–19 Uhr
Do:	 12–15 Uhr
Fr:	 14–17 Uhr

Tel.: 02773 - 44600 16,
buecherei@eichgraben.at
http://buecherei-eichgraben.noebib.at

Protokolle der Gemeinderatssitzungen 
und Sitzungstermine: Nachzulesen auf der 
Homepage > Punkt Gemeinde -
Gemeindevertretung oder beim Bürgerservice.

Marktgemeinde Eichgraben
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Im Jahr 2016 hat die Gemeinde Eichgra-
ben nach dem völlig unerwarteten Able-

ben von Herbert Rihacek die ehemalige 
Gärtnerei Rihacek neben der Feuerwehr 
gekauft. Nach einem Ideenwettbewerb 
und vielen Anregungen aus der Bevöl-
kerung wurde dieses Jahr das Produk-
tionsgebäude saniert und Raum für 
Begegnungen, Saftpressen, Bierbrauen 
und Garteln gewonnen. Das Land Nie-
derösterreich hat die Parkflächen als 
P&R-Anlage errichtet, und für die Finan-
zierung hat die Gemeinde Eichgraben 
eine großartige Förderung über die Lea-
derregion im Ausmaß von 60 % erreicht. 

Damit ist dieses Projekt ein Beispiel, wie 
EU-Mittel vor Ort eingesetzt werden.

Ein Platz füllt sich 
mit Leben und Kreativität 
Mit einem Knödelfest und vielen, vielen 
Gästen wurde die „Alte Gärtnerei“ als 
Begegnungs- und Kommunikationszen-
trum im Juni eröffnet. Das Interesse war 
so groß, dass die vielen verschiedenen 
Knödel nach wenigen Stunden ausver-
kauft waren und auch die Bierbrauer, 
die nun eine Produktionsstätte gefun-
den haben, das „Eichgrabner Bier“ bis 
auf den letzten Tropfen an die Durstigen 

gebracht hatten. Nach fast einem halben 
Jahr zeigt sich bereits, dass die „Alte 
Gärtnerei“ vielfältig und gut genutzt wird:
●	 Raum für Feste (Knödelfest, 
	 Pressfest, ...)
●	 Nutzung als zusätzliche Fläche für 
	 das Feuerwehrfest
●	 Raum für Produktion aus privaten 
	 Gärten: tauschen, verarbeiten, 
	 verkosten
●	 Workshops und regionale 
	 Veranstaltungen im Rahmen der 
	 Nahversorgung und Gartengestaltung
●	 Im Keller ist Raum für die Eichgrabner 
	 Bierbrauer und Saftpresser
●	 Private Nutzung als Partyort 
	 (Kindergeburtstag, Halloween, … )

Der Verein „Alte Gärtnerei“ hat eine eigene 
Homepage mit vielen Informationen rund um 
das Projekt (alte-gaertnerei.org). Ansprech-
partner auf der Gemeinde ist Frau Barbara 
Fandler-Stadler (Email: barbara.fandler@
eichgraben.at, Tel: 02773/44600 23)

Katja Bremer-Wedermann

Die Geburt eines Kindes bedeutet für 
die Eltern große Freude und den Be-

ginn eines neuen Lebensabschnittes. 
Damit ergeben sich aber natürlich auch 
viele Fragen, auf die die Eltern im ersten 
Moment manchmal keine Antworten wis-
sen. Die Niederösterreichische Landes-
regierung bietet daher allen Eltern als Hil-
fe bei der Betreuung ihrer Neugeborenen, 
Kleinkinder und Kinder bis zum sechsten 
Lebensjahr eine kostenlose Mutter-El-
tern-Beratung an. Eine Ärztin und eine 
Säuglingsschwester stehen für alle Fra-
gen der Entwicklung, Ernährung, Pflege 
sowie der Vorbeugung von Krankheiten 
kostenlos zur Verfügung. Viele Informati-
onen rund um die Pflege, zum Stillen, zur 
Frühförderung der motorischen Fähigkei-
ten, zur sprachlichen Entwicklung und zu 

vielen anderen The-
men werden ange-
boten.

In Eichgraben fin-
det die Mutter-El-
tern-Beratung in 
Kooperation mit der 
Kinderärztin Dr. Raf-
faela Hammerl statt 
– jeden 1. Mittwoch 
im Monat von 13:30-
15:30 Uhr in der 
Praxis im Gemein-
dezentrum ( Rat-
hausplatz 1, Eingang 
Kirchengeschoss).

Katja Bremer-
Wedermann

Fototext: v.l.n.r.: Dr. Regina Klenk, Vizebürgermeisterin Dr. Elisabeth 
Götze, Bürgermeister Georg Ockermüller, Sr. Weinkirn, Landesrätin 
Ulrike Königsberger-Ludwig, Dr. Raffaela Hammerl, GR Dr. Martin 
Michalitsch, Dr. Miriam Zauner

 Mutter-Eltern-Beratung vor Ort 

Die „Alte Gärtnerei“ – ein Ort der Begegnung

Wie alles begann
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Das Eröffnungsfest 

 Die „Alte Gärtnerei“ 

mailto:barbara.fandler@eichgraben.at
mailto:barbara.fandler@eichgraben.at
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Martin Michalitsch war über viele Jah-
re engagiertes Mitglied im Projektaus-
wahlgremium und in der Generalver-
sammlung der LEADER Region Elsbeere 
Wienerwald, die er mit seinem Engage-
ment und seiner fachlichen Kompetenz 
bereicherte. Wir bedanken uns an dieser 
Stelle sehr herzlich für die gute Zusam-
menarbeit und wünschen alles Gute für 
die weitere Zukunft! Gleichzeitig dürfen 
wir den neuen Bürgermeister Georg 
Ockermüller im Amt recht herzlich will-

kommen heißen und wünschen ihm gu-
tes Gelingen für die neuen Aufgaben! 

Der Bewegungspark motiviert! 
Ende August, an seinem letzten Amtstag, 
durften wir mit Bürgermeister Micha-
litsch den durch EU-Mittel geförderten 
Bewegungspark der Gemeinde Eich-
graben eröffnen. Dieser wurde von der 
begeisterten örtlichen Jugend sofort auf 
Herz und Nieren geprüft. Der neue Be-
wegungspark befindet sich neben dem 

Wienerwaldbad und steht ganzjährig und 
kostenlos zur Verfügung. Mehrere Wan-
derwege und eine Mountainbike-Routen 
führen direkt an ihm vorbei.

Mountainbiking im Fokus 
Ein aktuelles Leader Projekt, das ge-
meinsam mit der Destination Wiener-
wald durchgeführt wird, hat die Forcie-
rung des Mountainbike-Sports in der 
Wienerwaldregion zum Ziel. Besichti-
gung, Beschilderung und Ausweitung 
des Wegenetzes stehen dabei im Vor-
dergrund und zielen auf eine gesteigerte 
touristische Attraktivierung ab. In diesem 
Zusammenhang wurde das zentrale We-
gemanagement vom Wienerwald Touris-
mus übernommen, welcher damit ab so-
fort auch für die rechtliche Absicherung, 
die Haftung sowie für die Abstimmung 
mit den GrundbesitzerInnen verantwort-
lich ist. Noch heuer sollen im Zuge des 
Projekts 90 % der Mountainbike-Wege 
neu beschildert und 2020 neue Moun-
tainbike-Karten sowie Marketingmaterial 
erstellt werden. 

Nicole Silhengst

 „Immer in Bewegung“ mit der LEADER Region 
Ein Abschied und ein herzliches Willkommen

Feierliche Eröffnung mit Leader-Obmann Josef Ecker und Geschäftsführerin Christina Öhlzelt
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Kontakt: 
Weitere Informationen zu aktuellen Projek-
ten und News finden Sie unter
www.elsbeere-wienerwald.at

Eva Meyer 
Massage-Fachinstitut

Teilmassage  
Ganzkörpermassage 
Akupunkturmassage

3032 Eichgraben
Hauptstrasse 111
02773/44696
Termine bitte nur nach Voranmeldung

Tel.: 0664 - 48 882 18
eMail: s.anderlik@gmx.at

AnderS-Grafik & Design
Stefanie Anderlik

Entwürfe
Gestaltung

Logo
Inserate

Corporate Design

Stefanie Anderlik – Grafikerin
0664 - 48 882 18 

anders.grafik.design@gmail.com

AnderS-Grafik & Design
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Josef Hajek
Zivilschutz

Zivilschutz

Vom 1. November bis 15. 
April des Folgejahres gilt 

für Lenkerinnen und Lenker 
von Pkw und Lkw bis zu 3,5 
Tonnen höchstzulässigem 
Gesamtgewicht eine situative 
Winterausrüstungspflicht. 
Das bedeutet: Diese Fahr-
zeuge müssen dann bei win-

terlichen Fahrbedingungen 
mit Winterreifen ausgestattet 
sein. Sind die Fahrbahnen 
mit Schnee, Schneematsch 
oder Eis bedeckt, so müssen 
auf allen Rädern Winterreifen 
montiert sein. 

Bitte beachten Sie, dass ein-
fache Straßennässe bei sin-
kenden Temperaturen zu 
Glatteis werden kann und 
dann bereits die Winterreifen-
pflicht gilt. Es ist daher rat-
sam, in der kalten Jahreszeit 
regelmäßig die Wetterberich-
te zu verfolgen. 

Ein Reifen gilt nur dann als 
Winterreifen, wenn er durch 
die Aufschrift „M+S“, „M.S.“ 
oder „M&S“, ein Schneeflo-
ckenzeichen oder beides ge-
kennzeichnet ist. 

Weiters müssen die Reifen bei 
Pkw und Lkw bis zu einem 
höchstzulässigen Gesamt-
gewicht von 3,5 Tonnen eine 
Profiltiefe von mindestens 
vier Millimeter bei Radialreifen 
(häufigste Reifenbauart) auf-
weisen. Sollten Sie bei win-
terlichen Fahrbahnbedingun-
gen ohne Winterreifen oder 
Schneeketten fahren, so ist 
eine Geldstrafe von 35 Euro 
vorgesehen. Bei Gefährdung 
anderer Verkehrsteilnehme-
rinnen und -teilnehmer drohen 
bis zu 5.000 Euro Strafe.

Dank für die Zusammen-
arbeit im Jahr 2019 
Anders als Feuerwehr und Ret-
tungsorganisationen ist der Zi-
vilschutzverband keine opera-
tiv tätige Einsatzorganisation, 
sondern eine Organisation, 
deren Hauptaufgabe in der In-
formation der Bevölkerung im 
Falle von Naturkatastrophen 
und Notsituationen liegt. Der 
Verband ist aufklärend tätig 
und gibt diese Selbstschutzin-
formationen auf mehrere Ebe-
nen an die Bevölkerung wei-
ter! Ich bedanke mich bei der 
Ortsgruppe Eichgraben, den 
Sicherheits-Gemeinderäten, 
den Blaulicht-Organisationen 
und der Gemeindeverwaltung 
recht herzlich und freue mich 

auf eine gute Zusammenarbeit 
im Jahr 2020.

Informationsveranstaltung 
am 8. Jänner 
Vortragende von Polizei und 
NÖ Zivilschutzverband infor-
mieren: 
●	Thema: Kriminalität im 
	 Netz und Schutz der 
	 Kinder/ Tipps zu sozialen 
	 Netzwerken
●	Wo: Aula der Volks- und 
	 Mittelschule Eichgraben
●	Wann: 8. Jänner 2020,
	 Beginn 18:30 Uhr 
	 (Einlass ab 18:00 Uhr)
Nähere Informationen werden 
über die Schulen (Elternver-
ein), Plakate, Postwurf-Sen-
dungen und Newsletter der 
Gemeinde in Kürze folgen.

Josef Hajek
Profil eines Winterreifens

 Autofahren im Winter 
„Situative Winterausrüstungspflicht“

Fo
to

sc
re

di
ts

: J
. H

aj
ek

/ 
N

Ö 
Zi

vi
ls

ch
ut

zv
er

ba
nd

Josef Hajek: 0676 - 90 066 05
josef.hajek@feuerwehr.gv.at
Sicherheits-Informations-Zentrum „SIZ“:
www.siz.cc / eichgraben /ansprechpartner  
oder über die Gemeinde HP: www.eichgraben.at
NÖ Zivilschutzverband: www.noezsv.at
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Mit seinem letzten Artikel als 
Umweltgemeinderat in die-
ser Amtsperiode widmet sich 
Michael Pinnow dem Thema 
Schnee und Eis:

Schneeräumen: 
Greifen Sie zur Schaufel! 
Es ist jedes Jahr wie immer: 
Wir bereiten uns im Herbst 
zwar geistig auf den Winter 
vor, aber wenn er dann tat-
sächlich da ist, mit Eis und 
Schnee auf Straßen und We-
gen, sind viele Menschen mit 
dem ersten Schritt aus dem 
Haus bereits überfordert. 

In § 93 der StVO werden Lie-
genschaftseigentümerInnen 
verpflichtet, Gehsteige und 
Gehwege entlang der gesam-
ten Liegenschaft in der Zeit 
von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen zu säu-
bern sowie bei Schnee und 
Glatteis zu streuen. Ist ein 
Gehsteig (Gehweg) nicht vor-
handen, so ist der Straßen-

rand in der Breite von 1 m zu 
säubern und zu bestreuen! 
Die Gemeinde Eichgraben 
unterstützt die Liegenschafts-
eigentümerInnen dort, wo 
Gehsteige vorhanden sind. 
Das gilt auch für die Sicherung 
der Wege. Eichgraben hat 
viele kleine Verbindungs- und 
Gehwege. Einige dieser Wege 
sind so beschaffen, dass eine 
Räumung nicht möglich ist. 
Diese müssen daher im Win-
ter gesperrt werden.

Den Gehweg richtig 
schnee- und eisfrei halten 
Salzstreuen ist leider beliebt, 
weil unkompliziert und zeitspa-
rend. Doch zu viel Salz schä-
digt Bäume und andere Pflan-
zen, greift Oberflächen von 
Gebäuden und Fahrzeugen an 
und kann Böden und Gewäs-
ser belasten. Auch Tiere kön-
nen durch zu viel Salz beein-
trächtigt werden. Neben die-
sen Belastungen für die Um-
welt hat Natriumchlorid auch 

andere Nachteile: Salz verliert 
seine auftauende Wirkung bei 
Temperaturen ab etwa -10 
°C! Wird Auftaumittel direkt 
auf den Schnee gestreut, ent-
steht Schneematsch. Gefriert 
diese Masse erneut, besteht 
wieder erhöhte Rutschgefahr. 
Die effektivste Methode ist es, 
den Schnee rasch mit Besen 
oder Schneeschaufel zu ent-
fernen, denn oft ist der Boden 
darunter sogar noch trocken. 
Bei Eisglätte sollte man mög-
lichst zu Blähton, Basalt- oder 
Dolomitsplit greifen, die alle 
rutschhemmend und vor allem 
staubarm sind. In den Bau-
märkten wird auch z.B. Lava-
granulat angeboten. Die Kör-
nung ist abgerundet, und so 
kann man seiner Streupflicht 
nachkommen, ohne Tierpfoten 
zu verletzen oder Fahrradrei-
fen zu beschädigen.

Michael Pinnow

Michael Pinnow
Umweltgemeinderat

Umweltgemeinderat

Kontakt Umweltgemeinderat
Michael Pinnow
eMail: michael.pinnow@gruene.at
Telefon: 0676/9447269

Bei Schnee und Eis heißt es schaufeln und streuen! 
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 Wenn der Winter Einzug hält 

L Fahrschule Ing. Leitgeb
3040 Neulengbach • Hauptstraße 65/1 •     02772/52198 • eMail: office@fahrschule-leitgeb.at�

Kurz-Kurs: Jeden Montag ab 17 Uhr

Leitgeb-Fahrschule:Layout 1  07.03.2008  11:23 Uhr  Seite 1
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Neue Schule Zwergenland

Wie jedes Jahr fuhren die 
Kinder der Neuen Schu-

le im Jänner auf „Schneewo-
che“. Die letzten elf Jahre fand 
der Aufenthalt in Selbstversor-
gerhütten statt, wo die Kinder 
nicht nur gemeinsam Win-
tersport betrieben, sondern 
auch kochten, Tische deckten, 
abwuschen und sich um den 
Haushalt kümmerten. Doch 
nun wurden die früheren Hüt-
ten zu klein und wir sind auf 
ein Naturfreundehaus mit Ver-
pfl egung ausgewichen.
Auch dort stand die 
soziale Komponente im 
Vordergrund: Die Kinder sind 
nie nur mit Gleichaltrigen 
unterwegs, immer gibt es 
einen Mix unterschiedlicher 
Altersgruppen, oft zwischen 
6 und 15 Jahren. Die Älteren 
unterstützen die Jüngeren da, 
wo sie Hilfe brauchen, wie 
zum Beispiel beim Tragen der 

Ausrüstung, beim Zumachen 
der Schischuhe oder beim 
Suchen von verlorenen 
Kleidungsstücken.

Beim Schifahren bilden die 
Kinder immer selbst die 
Gruppen und hier fi nden 
ähnliche Interessen zusammen: 

Die einen lieben schwarze 
Pisten, andere mögen’s 
gemütlich, die nächsten fahren 
mit dem Snowboard, manche 
wollen Unterricht, um ihre 
Technik zu verbessern, vielen 
ist es wichtig, weit zu fahren, 
andere bleiben lieber neben 
dem Haus. Es gelingt fast 

Soziale Komponente im Vordergrund

Salon & Mobilfriseur Hanni
0664 / 653 32 11

Johanna Pauschenwein
3033 Schwabendörfl 19
johanna.pauschenwein@hotmail.com

Termine nach Vereinbarung!

Johanna Hollergschwandner
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 Schneewoche 

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 

immer, allen Bedürfnissen 
gerecht zu werden.

Wettbewerbe werden nicht 
angeboten, denn Konkurrenz 
soll nicht gefördert werden. 
Natürlich vergleichen sich 
die Kinder untereinander 
– das liegt wohl in der 
Natur des Menschen. Aber, 
wie in allen Bereichen der 
Schule, bekommt nicht der 
besondere Anerkennung, 
der der Schnellste oder der 
Stärkste ist, sondern der, der 
auf Langsamere wartet, der ein 
Auge darauf hat, dass niemand 
zu kurz kommt und der seine 
Kompetenzen so einsetzt, dass 
es allen gut geht.

Andrea Pisa
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Da staunten manche nicht schlecht, als 
heuer nach Schulbeginn die Kinder 

der vierten Schulstufe am Rathausplatz 
fleißig Füße auf den Asphalt zeichneten 
und bunt bemalten. Wer genau schaut, 
findet auch auf so manchen Fenstern der 
Volksschule künstlerisch bemalte Füße.

Mobilitätswoche und Pedi-Bus 
Einige wollten wissen, warum wir das 
tun, und wir geben gerne Auskunft: Im 
Rahmen der Mobilitätswoche wollten wir 
darauf aufmerksam machen, wie wichtig 
regelmäßige Bewegung für alle und be-
sonders für Schulkinder ist. Eine gute 
Gelegenheit dazu ist der tägliche Schul-
weg, den schon einige unserer Schulkin-
der regelmäßig zu Fuß zurücklegen. Un-
sere Pedi-Bus-Stationen sind Treffpunk-
te, um in der Früh in kleinen Gruppen zur 
Schule zu gehen. Sie bieten auch die Ge-
legenheit, die Kinder dort aussteigen zu 
lassen,  wenn der Schulweg von daheim 
zu weit ist. Damit verbunden, und somit 
ein weiterer Vorteil, ist die Beruhigung 

des morgendlichen Autoverkehrs direkt 
vor der Schule. Kinder, die schon in der 
Früh „bewegt“ zur Schule kommen, sind 
munter und aufnahmefähig. Da genü-
gen schon wenige hundert Meter, um in 
Schwung zu kommen und dem Unter-
richt besser folgen zu können.

Bewegung nicht nur im Turnunterricht 
Natürlich bewegen sich die Kinder in den 
Turnstunden und in der Nachmittags-
betreuung in unseren beiden Turnsälen.  
Auch im Unterricht am Vormittag gibt 
es – besonders bei den Kleineren – re-
gelmäßig Bewegungseinheiten, oft auch 
musikalischer Art. Unser großer Schul-
freiraum bietet dazu viele Gelegenhei-
ten zur Bewegung an den Spielgeräten, 
im Wäldchen und auf dem Ballplatz. 
Im aktuellen Schuljahr startete das zwei-
te Jahr des Projekts „Bewegte Klasse“, 
das eine Schulstufe – die beiden 3. Klas-
sen – zwei Jahre lang begleitet und auch 
zwei Fortbildungs-Nachmittage für Leh-
rerinnen beinhaltet. 

Sportwissenschaftliche Unterstützung 
Mit der Sportunion besteht nun schon 
einige Jahre eine Kooperation, die uns 
sportwissenschaftliche Unterstützung 
für die gesunde Bewegung in Person von 
Mag. Eva Pakosta für alle acht Klassen 
bietet. Viele „bewegte Nachmittagsan-
gebote“ wie Kinderturnen, Klettern, Fuß-
ball oder Tennis werden ebenfalls von 
unseren Kindern gerne angenommen.
Sie merken also: In unserer Schule be-
wegt sich viel!

Monika Siglreithmaier

Dir. Monika 
Siglreithmaier

Volksschule
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 In der Volksschule 
 bewegt sich etwas 

Die Volkschulkinder machten wunderschöne Straßenmalerei. Füße als Symbol für Bewegung
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Am 23. Oktober luden wir erstmalig 
in der neu errichteten Mittelschule 

zu einem Abend der offenen Tür ein. Wir 
durften uns über zahlreiche Eltern und 
Kinder freuen, die sich über das Ange-
bot an unserer Schule informierten. Tat-
kräftige Unterstützung gab es dabei von 
unseren Schülerinnen und Schülern, die 
es sich nicht nehmen ließen, den inter-
essierten Besuchern selbst Rede und 
Antwort zu stehen und damit einen au-
thentischen Einblick in das schulische 
Leben an der Mittelschule zu geben. Das 
Informationsangebot reichte von Natur-
wissenschaften, Theaterspiel, Franzö-
sischunterricht, Informatik, Kreativem,  
Knobel- und Denkaufgaben bis hin zum 
Flagball-Sport. 

Schulen stehen heute im Wettbewerb 
miteinander; das Angebot an Bildungs-
einrichtungen für Zehnjährige ist in unse-

rer Region beachtlich. Und obwohl die 
Mittelschule in Eichgraben ein relativ 
kleines Einzugsgebiet hat, können wir 
gut mithalten. Ausschlaggebend dafür 
sind einerseits die familiäre und fördern-
de Atmosphäre, die den Kindern gut tut. 
Andererseits wird ein gewisser Leis-
tungsanspruch vermittelt, um den Schü-
lerinnen und Schülern Chancen für die 
Zukunft zu erhalten. Viele Eltern waren 
erstaunt, dass an der Mittelschule die 
gleichen Inhalte vermittelt werden wie im 
Gymnasium, und dass die Beurteilungs-
kriterien in Deutsch, Mathematik und 
Englisch absolut vergleichbar sind. 

Wir freuen uns über das große Interesse 
und stehen auch gerne für weitere Infor-
mationen zur Verfügung. Und ja, wir sind 
stolz auf unsere Schule und zeigen sie 
interessierten Besuchern gerne!

Helmut Peter

Mittelschule

Dir. Mag. Helmut Peter
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 Abend der offenen Tür 
Großes Interesse am Angebot der Mittelschule

Das Flagball-Team auf Erfolgskurs 

Bewegung macht immer Spaß!

Entdecken – forschen – lernen

Durchblick muss man haben!

Kontakt
Tel: 02773 46313 Fax: DW 22
hs.eichgraben@noeschule.at
www.ms-eichgraben.at
Hauptstraße 44

• Kunst und Bleiverglasung
• Bilderrahmen
• Jalousien - Rollo
• Markisen - Fliegengitter
• Wintergärten
• Direktverrechnung mit Versicherungen

Dreiwasserstraße 10
3032 Eichgraben

Tel: 02773/46 429
Fax: 02773/46 785
Mobiltel.: 0664/320 37 09   Wolfgang Köhler

44
GLASEREI-MEISTERBETRIEB

glaserei.koehler@aon.at

53
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Musikschulverband

Musikschulverband 
Maria Anzbach-Eichgraben
Telefon 02772/52481-80
msv@maria-anzbach.at
www.musikschule-mariaanzbach-eichgraben.at
Büro: Mo 9 - 12 und Di 14 - 16 Uhr 
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Der Musikschulverband Maria Anzbach–
Eichgraben ist eine Schule mit Öf-

fentlichkeitsrecht. Die Prüfungsordnung 
des Musikschul-Managements Nieder-
österreichs ist damit Grundlage für die 
Ausbildung. Am 19. Oktober diesen Jah-
res trafen sich 26 junge Musikerinnen 
und Musiker im Rahmen einer Sonntags-
matinee zu einem Konzert mit dem ge-
meinsamen Ziel, den Umstieg von der 
Elementarstufe – der sogenannten Vor-
bereitungszeit – in die Unterstufe des 
Ausbildungssystems der Musikschule zu 
meistern. Verschiedene Werke und Klän-
ge waren dabei zu hören: Schülerinnen 
und Schüler der Klassen Geige, Gitarre, 
Akkordeon und Steirisches Akkordeon, 
Blockflöte, Horn, Saxofon und Klarinette 
spielten groß auf. Es war ein wunderba-
rer Vormittag, der für alle Mitwirkenden 
äußerst erfolgreich zu Ende ging.

Anne-Maria Toro Pérez Gruber  

 Musikalische Weiterbildung im Fokus 
Das Elementarvorspiel 

Die erfolgreichen JungmusikerInnen beim 
Elementarvorspiel

Bankstelle Eichgraben

Hermine-Anna Grill
Bankstellenleiterin

hermine-anna.grill@rbwienerwald.at
Tel. 050515
www.rbwienerwald.at
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Evangelisches Zentrum

Dezember

So	 15. 10:30 Uhr 3. Sonntag im Advent

Di	 24. 22:30 Uhr Heiliger Abend – Christnacht

Do	 26. 10:00 Uhr Christfest – 2. Feiertag, mit 
Superintendent 
Lars Müller-Marienburg

Jänner

So	  5. 9:00 Uhr 2. Sonntag nach dem 
Christfest

So 19. 10:30 Uhr 2. Sonntag nach 
Epiphanias

Februar

So 2. 9:00 Uhr Letzter Sonntag nach 
Epiphanias

So 16. 10:30 Uhr Sexagesimä – 2 .Sonntag vor 
der Passionszeit

März

So 1. 9:00 Uhr Invokavit – 1. Sonntag der 
Passionszeit

Do 5. 19:00 Uhr Ökumenischer Weltgebetstag – 
Ökumenischer Weltgebetstag 
der Frauen

So 15. 10:30 Uhr Okuli – 3. Sonntag der 
Passionszeit

Termine Evangelisches Zentrum Michaelskapelle 

Dietmar Kreuz,
Pfarrer

EVANGELISCHES ZENTRUM

Kontakt: Evangelische Pfarrgemeinde A.B. Purkersdorf
Wintergasse 13-15, A- 3002 Purkersdorf
Kanzlei: (Mo–Do 9–11 Uhr) 
Mobil: 0699/188 77 340 
eMail: purkersdorf@evang.at
www.evangpurk.at
Sekretariat (Mo-Do 9-11 Uhr): 0699/188 77 340 

Und wieder Weihnachten
Wieder das Kind
und wieder einmal die Welt 
auf den Kopf gestellt
und zwischen den Zeilen gelesen.

Es gibt den Zauber 
zwischen den Zeilen ...
Es gibt auch das Gift 
zwischen den Zeilen …

Ob es aufbaut
oder belastet.
Zwischen den Zeilen 
müssen wir auch lesen.

Und dann kann es manchmal sein, 
dass uns ist, als würde die Welt 
auf den Kopf gestellt.

Und da erkennen wir manchmal
die tiefgehende Größe von Menschen
die ohne Aufsehen der Welt gut tun.

Und es gilt:
Das Gute behalten.

Weihnachten – 
Neubeleuchtung der Szene.
Die Ausgeblendeten werden 
wieder sichtbar.

Die vom Schatten 
des Todes Durchsetzten
werden vom Licht des Lebens umspült,
beschienen und atmen auf.

Weihnachten – 
Die bezaubernde Kraft des göttlichen
Kindes durchflutet
heilsam die Zwischenräume 
des harten Alltags.
Die Stärke erweist sich in der 
Ungebrochenheit des schwachen Kindes.

Das Leben wird wieder freundlich und 
Hoffnung und Mut stehen wieder auf.

Weihnachten – 
Die Stimmen der unersättlichen Treiben 
werden hintangestellt.
Und wir? 

Wir lassen unsere Seelen von dem Kind
berühren 
und unsere Seelen kommen zur Ruhe
und Raum für Frieden und Gerechtigkeit 
wächst von innen 
gewinnt Raum ...

In Psalm 85 wird die Sehnsucht 
ausgesprochen: 
Könnte ich doch hören, 
was Gott der HERR redet, 
dass er Frieden zusagte seinem Volk 
und seinen Heiligen, 
auf dass sie nicht in Torheit geraten. 

Doch ist ja seine Hilfe nahe denen, 
die ihn fürchten, 
dass in unserm Lande Ehre wohne
dass Güte und Treue einander begegnen, 
Gerechtigkeit und Friede sich küssen; 
dass Treue auf der Erde wachse und 
Gerechtigkeit vom Himmel schaue; ...

Und über Weihnachten wird gesagt:
Denn Gott, der da sprach: 
Licht soll aus der Finsternis hervorleuchten, 
der hat einen hellen Schein 
in unsre Herzen gegeben.
(2.Korinther 4)

Glückliche Momente 
Bei uns im Schwesternhaus lebt eine ge-
orgische Familie – Givi und Nina mit ih-
ren beiden Töchtern. Heuer haben wir im 
Beisein vieler Freunde die Trauung und 
Segnung der beiden gefeiert.

Dietmar Kreuz

 Weihnachten. 
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Liebe Pfarrangehörige!
Zu Weihnachten schmücken wir gern un-
sere Wohnungen mit Sternen. Über jeder 
Weihnachtskrippe glänzt ein besonderer 
Stern, der uns nach dem Bibelwort aus 
dem Matthäus-Evangelium daran er-
innert, dass er den Weisen aus fernen 
Ländern den Weg zeigte und sie zu Je-
sus führte. Jesus selbst wird auch „Mor-
genstern der finstern Nacht“ genannt. Er 
bringt in unser Dasein Orientierung, da-
mit wir den rechten Weg finden, den Weg 
zu einem erfüllten, geglückten Leben. 
Wer anderen „Sternen“ folgt – Sternen, 
die vielleicht auch glänzen, aber doch 
nicht wirklich Orientierung geben –, kann 
leicht in die Irre gehen, wie eine Sinnge-
schichte erzählt:

Es war einmal ein junger, geschickter Fi-
scher, der fuhr jede Nacht aufs Meer hi-
naus, um seine Netze auszulegen. Früh 
am Morgen kehrte er zurück, dann wa-
ren seine Netze voll mit Fischen. Selbst 
in der tiefsten Nacht fand er seinen Weg. 
Denn er sah hinauf zu den Sternen, die 
über ihm am Himmel standen, und ließ 
sich von ihnen den Weg zeigen. Aber 
einmal kam eine Zeit, da war der Himmel 
verhangen. Dicker Nebel lag über dem 
Meer, so dass man nur einige Meter weit 
sehen konnte. Weder Mond noch Sterne 
ließen sich blicken. Tag für Tag hoffte der 
Fischer, dass sich der Nebel bald verzie-
hen würde. Aber der Nebel blieb. „Wenn 
ich wenigstens einen einzigen Stern se-
hen könnte“, dachte der Fischer, „damit 
ich übers Meer finde.“ Aber kein einziger 
Stern schaffte es, den dichten Nebel zu 
durchdringen. Da fasste der junge Fi-
scher einen Entschluss. „Ich werde mir 
einen eigenen Stern machen“, dachte 
er. Er ging in die Werkstatt und schnitzte 
sich aus einem alten Brett einen großen 
Stern. Den hängte er an eine Stange. Die 
Stange befestigte er vorne an seinem 
Boot. Als der Abend kam, ruderte der 
Fischer hinaus aufs Meer. Rings um ihn 
herum war dichter Nebel. Aber vor ihm 
leuchtete ja sein Stern. Er brauchte nur 
hinter ihm her zu rudern. Am nächsten 
Morgen bemerkten die anderen Fischer, 

dass sein Boot nicht an seinem Platz 
war. Sie warteten auf ihn. Aber er kam 
nicht zurück. Niemand hat ihn je wieder 
gesehen.

Mögen Sie durch Jesus Christus, der 
das wahre „Licht der Welt“ ist, Orientie-
rung und Richtung für Ihr Leben finden! 
Das wünscht Ihnen jetzt zu Weihnachten 
und dann in den Tagen des neuen Jahres 

Ihr Mag. Wilhelm Schuh

Beichtgelegenheit:
Vor oder nach den Hl. Messen,
bitte in der Sakristei anmelden.
Krankenkommunion und Krankensalbung: 
Wer dieses Sarkament zu Hause empfangen möchte, bitte 
beim Herrn Pfarrer anmelden.
Mess-Intentionen:
Termine bitte während der Kanzleistunden bei 
der Pfarrsekretärin eintragen lassen.
Kanzleistunden
Dienstag 9:00 – 11:00 Uhr, Donnerstag 8:00 – 11:00 Uhr  
Pfarrsekretärin Martina Crepaz 
Tel: 02773 - 462 46 oder 0676 - 826 635 066
Pfarrer Mag. KR Wilhelm Schuh: 
Sprechstunden nach telefonischer Vereinbarung 
Tel.: 02772 - 524 96 oder 0676 - 826 633 233 
pfarramt.eichgraben@aon.at

Gottesdienstordnung:
Die wöchentlich neu erstellte Gottesdienstordnung ist im 
Schaukasten, am Schriftenstand in der Kirche und auf der 
Homepage ersichtlich: www.pfarre-eichgraben.at

Dechant 
Mag. Wilhelm Schuh, 
Pfarrer

Katholische Pfarre

Katholische Pfarre

PFARRTERMINE

GOTTESDIENSTE Große Pfarrkirche:
VORABENDMESSEN
am Samstag und vor Feiertagen	 18:30 Uhr
SONN- und FEIERTAGSMESSEN	 10:30 Uhr
(falls nicht anders verlautbart)
WERKTAGSMESSEN in der Kleinen Kirche 
Dienstag – Hl. Messe	  9:00 Uhr
Donnerstag – Hl. Messe	 18:30 Uhr
Donnerstag – Anbetung 
des Allerheiligsten	 19:00 Uhr
HERZ-JESU-MESSE	
jeden 1. Freitag im Monat	 18:30 Uhr
KIRCHLICHE FESTE:  
Sa 07.12.	 Vorabendmesse zu 
	 Mariä Empfängnis	 18:30 Uhr
So 08.12.	 Festmesse 2. Adventso.
	 Hochfest Mariä Empfängnis	 10:30 Uhr
So 15.12.	 Hl. Messe mit Kinderchor	 10:30 Uhr
Mo 24.12.	 Heiliger Abend
	 Kindermette - Wortgottesfeier	16:00 Uhr
	 Christmette, anschl. weihnachtl. 
	 Bläserklänge bei evang. Kirche	23:00 Uhr
Mi 25.12. 	 Festmesse zum Hochfest 
	 der Geburt des Herrn	 10:30 Uhr
Do 26.12.	 Fest des Hl. Stephanus 
	 Pfarrmesse	 10:30 Uhr
So 29.12.	 Hochfest der Hl. Familie
	 Pfarrmesse	 10:30 Uhr
Di 31.12.	 Dankmesse zum 
	 Jahresschluss	 17:00 Uhr
2020
Mi 01.01.	 Neujahrstag Singmesse  
	 zum Jahresbeginn	 10:30 Uhr
Mo 06.01.	 Familienmesse 
	 mit den Sternsingern	 10:30 Uhr
So 02.02.	 Fest der Darstellung des 
	 Herren – Mariä Lichtmess
	 Singmesse: Kerzensegnung
	 Blasiussegen	 18:30 Uhr
Mi 26.02.	 Aschermittwoch 
	 strenger Fasttag
	 Hl. Messe mit Aschenkreuz	 18:30 Uhr

Herzliche Einladung:
RORATE-MESSEN IM ADVENT

am 10.12. und 17.12. 2019
 jeweils um 6:00 Uhr 

Alle sind herzlich eingeladen, in der nur von Kerzen
beleuchteten Kleinen Kirche die Hl. Messe 
mitzufeiern und danach im Pfarrheim ein 

einfaches Frühstück zu genießen.

Die Sternsinger sind unterwegs:
2., 3. und 4. Jänner 2020
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Ein Herzensprojekt von Günther Puffer Weinzettl & Rudle
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Handyman

Goldene Ehrenmedaille für Ver-
dienste um das Land NÖ von 
Landeshauptmann Erwin Pröll an 
Günther Puffer 
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In Dankbarkeit für Frieden und 
Freiheit
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Es lebe hoch, liebe Gäste, der 1. Mai,
es lebe hoch die Maibaumkraxlerei!

Das Kraxeln, ihr Lieben, das macht uns a Freud,
auch ich war ein Kraxler, halt seinerzeit.

Esst‘s nur und trinkt‘s, habt‘s an Spaß, – ja genau und 
lobt‘s mir hin und wieder auch den FVV!

Besucht‘s uns, hört‘s d‘ Musi‘, seid‘s heiter und schlau, 
denn damit unterstützt‘s ihr auch kräftig den FVV.

Ich war ein Manager-Obmann, konziliant, niemals rau, 
so ruf ich euch zu:  Lang, lang lebe der FVV!

     Robert Bruckböck

Lieblingsverein in Eichgraben: Publikumswahl initiiert von NÖN und Land NÖ
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Die Rundbank beim Freiheitsplatz
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Ein teuflischer Fasching

Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie
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Wie kann man in wenigen 
Zeilen einem Menschen 

danken, der sich 30 Jahre 
lang mit Leib und Seele „sei-
nem“ FVV verschrieben hat? 
Wie kann man über eine Per-
son reflektieren, die tagein, 
tagaus FVV gedacht hat? Wie 
kann man sich also bei Gün-
ther Puffer bedanken?

Hier der Versuch einer Zu-
sammenfassung, was Du, 
lieber Günther, in den vielen 
Jahren Deines Engagements 
an Highlights gesetzt hast 
– wir wissen, das ist nur ein 
kleiner Auszug!

1989 wird Günther Kassier-
Stellvertreter und beginnt da-
mit seine Funktionärs-Tätig-
keit im FVV. 
Zur Erinnerung: Das war jenes 
Jahr, als der Eiserne Vorhang sym-
bolisch von Alois Mock an der un-

garischen Grenze durchtrennt und 
Udo Proksch wegen der Lucona-Af-
färe verhaftet wird.

1997 wird er zum Obmann-
Stellvertreter gewählt. 
Was noch geschah? Das erste Klon-
Schaf, Dolly, erblickt das Licht der 
Welt, Lady Di verunglückt tödlich, 
Hongkong fällt an China.

2005 wird Günther Obmann. 
Er ist damit erst der 3. Ob-
mann nach seinem Vater Hans 
Puffer und Adolf Plank. War 
Hans Puffer als Gründungs-
mitglied vor allem mit dem 
Aufbau des Vereins beschäf-
tigt und Adolf Plank als Ge-
stalter des heutigen Wiener-
waldmuseums und Veranstal-
tungszentrums aktiv, so macht 
sich Günther als „Handyman“ 
einen Namen: Er versteht es 
auf unnachahmliche Weise, 
Freiwillige, Gelder und Spen-

den aufzutreiben. Dazu nützt 
er sein Handy fast pausenlos 
... immer erreichbar, immer 
für den FVV unterwegs – ein 
echter Manager eben. Seine 
ersten Agenden betreffen die 
Inventarisierung auf IMDAS-
Pro und die Präsentation des 
FVV auf der Familienmesse. 
Bei der Maibaumfeier kraxeln 
erstmals Männer, Frauen und 
Kinder. Für die Kleinen wird 
ein eigener Kinderbaum auf-
gestellt. 
In Österreich werden 50 Jahre 
Staatsvertrag gefeiert, Angela Mer-
kel wird zur ersten Bundeskanzle-
rin in Deutschland gewählt.

2006 betreibt Günther die 
Einführung der NÖ-Card für 
das Wienerwaldmuseum, 
was zur Folge hat, dass das 
Museum auf Monate ausge-
bucht ist. Das Ökumenische 
Turmblasen findet statt, und 
erstmals gibt es Fasching-
4kids für den Nachwuchs. 
Österreich begeht den 250. Ge-
burtstag von Mozart, Montenegro 
wird in die UNO aufgenommen.
2007 feiert der FVV sein 
45-jähriges Bestehen, es fol-
gen Plakatanhänger auf den 
Laternen – damals noch unbe-
leuchtet, später mit Beleuch-
tung. An der Gestaltung des 
Kreisverkehrs wird aktiv mit-
gearbeitet. 
In Österreich wird als erstem EU-
Land das aktive Wahlalter auf 16 
Jahre gesenkt und ein gewisser Ba-
rack Obama gibt seine Kandidatur 
für den US-Präsidenten bekannt.

2008 gibt der FVV das Buch 
„Eichgraben in alten Ansich-
ten“ heraus, das sich schnell 
großer Beliebtheit erfreut.
In Österreich wird Werner Fay-
mann Bundeskanzler und Rapid 
zum 32. Mal Fußballmeister.

2009 ist das Jahr der Jubiläen: 
So wird die 10 Jahre-Partner-
schaft mit Eichgraben/Zittau 
im Rahmen eines Dreitages-
Festes gebührend gefeiert, 
10 Jahre Wienerwaldmuseum 

und 10 Jahre Silvesterlauf rei-
hen sich nahtlos in den Rei-
gen der Feierlichkeiten. Der 
ORF berichtet in der Sendung 
„Frühschoppen“ bundesweit. 
Es wird ein Jubiläumskalen-
der herausgegeben, im Fest-
saal eine Klimaanlage instal-
liert, das Wienerwaldmuseum 
mit dem Museumsgütesiegel 
ausgezeichnet. Bautechnisch 
wird das Projekt Stützwand 
bei der Huttenstraße mit der 
Schule umgesetzt.
In Österreich gibt Skirennläufer 
Hermann Maier seinen Rücktritt be-
kannt, Microsoft bringt das Betriebs-
system Windows 7 auf den Markt.

2010 feiert das Ferienspiel 
10-jähriges Bestehen.
Der österreichische Filmschauspie-
ler Christoph Waltz erhält einen 
Oscar, in Griechenland bricht die 
Finanzkrise aus, auf Island der 
Vulkan Eyjafjallajökull.

2011 erfolgt die Errichtung 
zweier „Kulturtafeln“ auf der 
Autobahn, der FVV wird in 
einer Publikumswahl, initiiert 
von NÖN und dem Land NÖ, 
zum Lieblingsverein in Eich-
graben gewählt.
In Japan kommt es im Atom-
kraftwerk Fukushima zur Kern-
schmelze, in den USA beendet das 
Spaceshuttle Atlantis seinen letzten 
Einsatz.

Sonderausstellung Weinbau im Wienerwald
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50 Jahre Eichgrabner Zeitung, 
Günther mit Festschrift

Fo
to

cr
ed

it:
 A

. F
or

st
-R

ak
oc

zy

Wieder eine lustige Faschingsfeier
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Danke, lieber Günther!Danke, lieber Günther!
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2012 werden 50 Jahre FVV 
gefeiert, u.a. mit einem Son-
derpostamt und personali-
sierter Marke. Die Festschrift 
„50 Jahre für unseren Ort“ 
erscheint und der Zunftbaum 
wurde aufgestellt, sowie der 
große und der kleine Saal er-
halten eine Leinwand.
In Österreich steigt Frank Stronach 
in die Politik ein, die EU erhält den 
Friedensnobelpreis.

2014 wird der „Eichgrabner“ 
50; ab sofort ist das Magazin 
im Internet abrufbar und damit 

elektronisch lesbar. Das Müh-
lenrad, eine Spende der Tisch-
lerei Treml, wird aufgestellt 
und gibt Auskunft über die 
zehn Mühlen im Anzbachtal.
Conchita Wurst gewinnt den Eurovi-
sion Song Contest, Deutschland wird 
in Brasilien Fußballweltmeister.

2015 wird dem FVV die Gol-
dene Kelle für die Außenre-
novierung der Kleinen Kir-
che verliehen. Die Gemeinde 
Eichgraben zeichnet Günther 
mit der Ehrenurkunde aus.
Der österreichische Nationalrat be-

schließt ein generelles Rauchverbot 
in der Gastronomie ab Frühjahr 
2018, die Universität Wien feiert 
ihren 650. Geburtstag.

2016 wird in die Mobilität in-
vestiert und ein gebrauchter 
Transporter angeschafft. Aus 
den Händen von LH Erwin 
Pröll erhält Günther die Gol-
dene Ehrenmedaille für Ver-
dienste um das Land NÖ.
In Österreich wird dreimal ge-
wählt, bis der Bundespräsident 
feststeht, und Christian Kern wird 
Bundeskanzler.

2019 erfolgt der Relaunch 
der Homepage des FVV; mit 
Zu- und Umbauten werden 
das Fuhrwerkerhaus und das 
Wienerwaldmuseum phy-
sisch barrierefrei.
(... und was sonst noch passiert, 
entnehmen Sie, bitte, den aktuellen 
Nachrichten!) 

Nochmals herzlichen Dank für 
drei Jahrzehnte voller Einsatz, 
Herzblut und Engagement für 
den FVV! Wir wünschen Dir 
alles Gute auf Deinem weite-
ren Weg und hoffen zugleich, 
dass Du uns weiterhin mit 
Deinem Wissen und Deiner 
Erfahrung hilfreich zur Seite 
stehen wirst.
Das Team des FVV
Text: Traude Gessner

Schlüsselübergabe im Gemeindezentrum im Fasching
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Partnerschaft mit Eichgraben/Zittau
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Auszeichnung der Gemeinde
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Bei der Maibaumfeier, im Hinter-
grund der Zunftbaum

Ferienspiel in der Bäckerei
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Krampolaus im Fuhrwerkerhaus
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Eröffnungsrede bei der Weihnachtsfeier des FVV
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Follow us - Noch mehr Fotos auf 

www.wienerwaldmuseum.at/bildergalerie
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Das Team des FVV bedankt sich bei Günther Puffer für seine langjährige Tätigkeit als Obmann.
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Autobahntafel
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20 Jahre-Feier Wienerwaldmuseum 

Mühlenrad, gesponsert von Firma Treml
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Feuerwehr

Am Sonntag, dem 10. November, fand 
die Fahrzeugsegnung des neuen 

HLF-3 (Hilfeleistungsfahrzeug) im Feuer-
wehrhaus statt. Kommandant Gerhard 
Svatek konnte dabei zahlreiche Ehren-
gäste aus Politik und Feuerwehrkreisen 
begrüßen. Die Segnung nahm Erzde-
chant Pfarrer Schuh vor. Abgerundet 
wurde der Festakt bei einem Frühschop-
pen mit dem MV Eichgraben – Maria Anz-
bach und ausreichend Speis und Trank. 
Der HLF-3 ist damit einsatzbereit, das 
alte TLF-4000 wurde ausgeschieden.

Jahresbericht der FF Eichgraben 
Mit Ende November haben die Mitglie-
der der FF Eichgraben den diesjährigen 
Jahresbericht, Berichtszeitraum Oktober 

2018 bis September 2019, wieder in je-
den Eichgrabner Postkasten gelegt. Die-
ser Bericht soll der Bevölkerung einer-
seits einen Überblick über die erbrachten 
Leistungen verschaffen, andererseits 
aber auch aufzeigen, welche Tätigkeiten 
abseits des Einsatzgeschehens geleistet 
wurden und welche Fachbereiche es gibt. 
Einer dieser Fachbereiche ist der „Feuer-
wehrmedizinische Dienst“, kurz FMD. Er 
wird von SB Patricia Hana betreut, die 
seit 2015 in der FF Eichgraben tätig ist. 
Der FMD beinhaltet folgende Aufgaben:  
●	 Medizinische und einsatzhygienische 
	 Betreuung der Feuerwehrmitglieder 
	 und, falls erforderlich, verunfallter 
	 Personen im Einsatzgeschehen
●	 Wartung und Überprüfung des 

	 Sanitätsmaterials 
●	 Aus- und Weiterbildung in Erste Hilfe
●	 Organisation und Durchführung 
	 feuerwehrspezifischer Untersu-
	 chungen in Kooperation mit Ärzten
●	 Durchführung notwendiger adminis-
	 trativer Maßnahmen

Wenn die Feuerwehr anstelle 
des Christkinds klingelt … 
… dann ist ein Brand-Unglück schon 
passier!  
Damit es gar nicht so weit kommt, be-
achten Sie bitte folgende Regeln:
●	 Stellen Sie den Weihnachtsbaum 
	 nicht unmittelbar in Nähe von 
	 Vorhängen, Polstermöbeln, etc. auf.
●	 Seien Sie bei der Verwendung von 
	 Wunderkerzen (Sternspuckern) 
	 besonders aufmerksam.
●	 Stellen Sie einen Kübel Wasser 
	 neben den Christbaum.
●	 Verwenden Sie einen Christbaum-
	 ständer mit Wasser, dann trocknet 
	 der Baum nicht so schnell aus.
●	 Überlegen Sie die Verwendung von 
	 elektrischen Kerzen.
Auf die Feuerwehr Eichgraben können 
Sie sich auch während der Feiertage voll 
und ganz verlassen. Im Notfall helfen wir 
rasch und effizient.

Andreas Buchschachner

	 Termine 2019/2020

24.12.2019 von 09:00 bis 14:00 Uhr: 
Friedenslicht beim Feuerwehrhaus

15.02.2020 ab 20:00 Uhr (Einlass ab 
19:00 Uhr): Feuerwehrball im Leng-
bachhof

Fo
to

cr
ed

it:
 F

F 
Ei

ch
gr

ab
en

, A
. B

uc
hs

ch
ac

hn
er

Freiwillig. Professionell.
Ihre Feuerwehr Eichgraben.

122

 Einsatzbereit! 

Das neue HLF-3 in Vollausstattung

Bei der Fahrzeugsegnung

Fahrzeugbrand auf der A21
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Eichgrabner Advent

Ungeschlagen beendete 
die Kampfmannschaft des 

USV Eichgraben die Herbstsai-
son. Am letzten Spieltag wurde 
der direkte Titelkonkurrent Haf-
nerbach auf eigener Anlage mit 
einem klaren 4:1 besiegt und der 
Herbstmeistertitel gesichert. 
Ebenfalls überzeugen konn-
te die U23-Mannschaft, in der 
die jungen Eichgrabner Talente 
groß aufspielten. 7 Siege be-
deuteten den Vize-Herbstmeis-

ter, nur 3 Punkte hinter dem Ta-
bellenführer aus Neulengbach.

Auch der Nachwuchs 
eilte von Sieg zu Sieg 
Alle Jugendmannschaften 
konnten sich in ihren Play-
offs behaupten und tolle Er-
gebnisse einfahren. Hervor-
zuheben ist die U13, die mit 
18 Siegen in Serie ihr Play-off 
gewinnen konnte und damit 
in der Frühjahrssaison in das Obere Play-off ihrer Alters-

klasse aufsteigt. Alle Mann-
schaften befinden sich be-
reits in der Vorbereitung für 
die ersten Hallenturniere.

Sturmheuriger, Hoby-
turnier und Benefizlauf 
Anfang September war es 
wieder so weit: Sturmheuri-
ger am Sportplatz! Den Auf-
takt machte dabei die U9: Das 
Meisterschaftsspiel gegen 
Würmla wurde nach span-
nendem Kampf knapp mit 2:3 

verloren. Danach 
bestritten die Teams 
von „Caligo“, „Fröh-
licher Donnerstag“, 
„Schöberl United“ 
und „Team Park“ 
das Hobbyturnier. 
Turniersieger wur-
de, dank der bes-
seren Tordifferenz, 
das „Team Park“ vor 
„Fröhlicher Donners-
tag“. Es folgten die 
Meisterschaftsspiele 

der U11, U13 und U15, bevor 
um 17:00 Uhr der Startschuss 
zum Benefizlauf der Marktge-
meinde Eichgraben erfolgte. 
Egal ob jung oder jung ge-
blieben, ob gehen oder laufen 
– alle legten Runde um Runde 
für den guten Zweck zurück. 
Die Sponsoren wandelten 
dann jede absolvierte Run-
de in bare Münze zugunsten 
von Feuerwehr, Rettung, So-
zialfonds und Sportverein um. 
Dabei wurde die neue Rekord-
summe von 3.800 Euro erlau-
fen. Danach klang der Abend 
mit Live-Musik vom Duo Wol-
ferl & Essi und der großen 
Tombola gemütlich aus.

Angelika Szelinger
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Fußball

Informationen und aktuelle Termine 
unter www.sveichgraben.at 

 Ein Herbst voller sportlicher Erfolge 
Kampfmannschaft ist Herbstmeister

Der Benefizlauf brachte ein Rekord-Ergebnis.

Kampfmannschaft des USV Eichgraben – Herbstmeister 2019! 

Die ungeschlagene U13-Mannschaft 

3034 unter oberndorf

pflege • planung • neu- & umgestaltung von gärten
pflanzungen • rasenanlagen

hauptstraße 193 • tel.+ fax 02772 - 517 68 • office@malecek.at • www.malecek.at

biotope • pergolen
sitzplätze • bewässerungsanlagen

mobil 0664 - 988 59 99

GARTENGESTALTUNG

http://www.sveichgraben.at
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Frohe Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr wünscht Bürgermeister 
Georg Ockermüller und das Team 
der Volkspartei Eichgraben

✵ ✵ ✵ ✵ ✵ ✵ ✵ ✵
✵

✵
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Musikverein

Wir sind besonders stolz 
auf unsere Jungmusi-

kerInnen, die neben Schule 
und knapper Freizeit auch 
noch den Ehrgeiz besitzen, 
sich musikalisch weiterzu-
bilden. So haben dieses Jahr 
Stefan Kerschbaumer, Moritz 
Leonhardsberger, Sophie Ma-
yer, Marlene Mayer und Fried-
rich Viernstein das Leistungs-
abzeichen in Bronze gemeis-
tert. Sophie Fusko gratulieren 
wir zum Leistungsabzeichen in 

Silber. Die feierliche Überrei-
chung der Urkunden erfolgte 
im Rahmen des Oktoberfestes 
bzw. des Festes in der Mühle 
in Maria Anzbach. Wir freuen 
uns, so engagierte und sym-
pathische junge Menschen in 
unserem Verein zu haben!

„Musik, die 
von Herzen kommt“ 
... heißt das gelebte Motto des 
Musikvereins Eichgraben–Ma-
ria Anzbach. So durfte man 

auch heuer 
wieder zahl-
reiche Ver-
anstaltungen 
mit musikali-
schem Kön-
nen begleiten. 
Im Herbst 
standen das 
Ok tober fes t 

und das Fest der 
Dorferneuerung in 
der Mühle in Maria 
Anzbach auf dem 
Programm, in Eich-
graben das Ernte-
dankfest und die 
Segnung des neuen 
Feuerwehr fahrzeu-
ges. Ein besonderes 
alljährliches Highlight 
im Herbst war wieder 
die Konzertwertung in Raben-
stein, bei der sich der Musik-
verein mit zwei Werken der 
symphonischen Blasmusik-Li-
teratur den gestrengen Augen – 
und vor allem Ohren! – der Jury 
stellte. Dies ist für die Blasmu-
sik ein sehr wichtiger Auftritt, 
damit zumindest einmal im 
Jahr das eigene musikalische 
Können von Fachleuten kritisch 
überprüft werden kann.

 Musik verbindet über alle Grenzen  

Der Nachwuchs vor den Vorhang!

Das Siegerinterview darf natürlich nicht fehlen.

Voller Stolz – der ausgezeichnete Nachwuchs

Fo
to

cr
ed

it:
 P

. S
ig

lre
ith

m
ai

er

Fo
to

cr
ed

it:
 B

. H
ag

en
ow

Terminvorschau:
21.12. Maria Anzbach – 

Längste Nacht

28.12. und 04.01. Eichgraben und 
Maria Anzbach – traditionelles 

Neujahrsblasen

Weitere Infos über den Verein und 
kommende Auftritte: www.mv-eich-
graben-mariaanzbach.at, YouTube, 
Instagram und Facebook.

Barbara Hagenow

http://www.mv-eichgraben-mariaanzbach.at
http://www.mv-eichgraben-mariaanzbach.at
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Winter ist es wieder gewor-
den und Weihnachten 

steht vor der Tür. Die Garten-
arbeit ist (fast) erledigt, Pflan-
zen, die nicht winterhart sind, 
haben ihren Platz im Keller ge-
funden. Wir aber bereiten uns 
auf Weihnachten vor: In einigen 
Küchen wurden bereits die ers-
ten Kekse gebacken und sogar 
schon verkostet. Die Häuser 
sind mit Lichtern geschmückt, 
und so mancher Weihnachts-
markt wurde besucht. 

Zeit für einen 
kleinen Rückblick 
Im August zog es die Se-
niorinnen und Senioren nach 
Stübing, im September fuh-
ren wir nach Waidhofen. Inte-
ressante Vorträge im Rahmen 
des Senioren-Cafés, der Film-
vortrag über die Reise in den 
Elsass, die Jahreshauptver-
sammlung und der vorweih-
nachtliche Besuch der Ruster 
Adventmeile waren nur einige 
Punkte auf unserem vielfälti-
gen Programm.

Vorschau 
●	 15.01.2020: Senioren-Café; 
	 beschwingt mit DJ Ernst 
	 ins neue Jahr starten
●	 05.02.2020, 15:00 Uhr: 
	 Faschingskränzchen im 
	 Fuhrwerkerhaus mit großer 
	 Tombola und Überra-
	 schungen. Verkleidung er-
	 wünscht, aber nicht Pflicht!

●	 Ab März: Startschuss für 
	 unsere Halb-, Ganz- und 
	 Mehrtagesreisen – die Pla-
	 nungen laufen bereits!

Traude Gessner

Mit einem etwas 
anderen Rezept 
geht es ins Neue Jahr:  
„Man nehme 12 Monate, put-
ze sie sauber von Neid, Bit-
terkeit, Geiz, Pedanterie und 
zerlege sie in 30 oder 31 Teile, 
so dass der Vorrat für ein Jahr 
reicht. Jeder Tag wird einzeln 
angerichtet aus 1 Teil Arbeit 
und 2 Teilen Frohsinn und 
Humor. Man füge 3 Esslöffel 
Optimismus hinzu, 1 Teelöf-
fel Toleranz, 1 Körnchen Iro-
nie, 1 Prise Takt. Dann wird 
die Masse mit sehr viel Lie-
be übergossen. Das fertige 
Gericht schmücke man mit 
Sträußchen kleiner Aufmerk-
samkeiten und serviere es 
täglich mit Heiterkeit.“ 

Katharina Elisabeth Goethe 
(1731-1808), Mutter von 
Johann Wolfgang von Goethe

Senioren

Detailinformationen zu allen 
Veranstaltungen finden Sie in 
den Schaukästen. 
Kontakt:
Traude Gessner, Obfrau 
Tel: 0664 - 100 03 17
3032 Eichgraben,
Große Steinstraße 11

 Aktiv im Jahr 2019 

Die feierliche Ehrung langjährige Mitglieder
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Ihr Anwalt im Wienerwald

Mag. Alexander BacherMag. Alexander Bacher
Rechtsanwalt

Verteidiger in Strafsachen
0 (043) 2773 - 24 400
kanzlei@ra-bacher.at

3032 Eichgraben
Hummelbachstraße 5

Kanzleizeiten: Montag - Freitag 8.00 Uhr - 12.00 Uhr,
jeden ersten Samstag im Monat 10.00 Uhr - 12.00 Uhr,
Nachmittagstermine nach telefonischer Vereinbarung

92 x 60 mm /4c
Inserat für Zeitung „Eichgrabner“

Elektr. Installationen - Blitzschutz - Antennenbau - Alarmanlagen
elektr. Torantriebe - Videoüberwachungen - Photovoltaik-Anlagen

RITZENGRUBERRITZENGRUBER
3034 Maria Anzbach, Hauptstraße 345, Tel. 02772/ 52 497, Fax DW19

Ges.m.b.H.

Nahversorger für Technik
- Shop - bei Ritzengruber 

50
JAHRE

A.Nr. 05/016 Ritzengruber  Vers. A
Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest Ich wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute für das neue Jahr!und alles Gute für das neue Jahr!
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Bei klassischem Herbst-
wetter – zarte Nebelfelder, 

Sonnenfenster und Blätter in 
herrlichsten Farben – fand der 
41. Wandertag in Eichgraben 
und seiner beeindruckenden 
Umgebung statt. Entlang der 
Wanderstrecke wartete ein 
Naturquiz, bei dem Groß und 
Klein ihr Wissen testen konn-

ten. Belohnung für die Kinder 
gab es in Form von Schoko-
medaillen. Drei Labestellen 
versorgten die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer mit Stär-
kungen in fester und flüssiger 
Form. Viele Pokale standen, 
vor allem zur Freude der Kin-
der, zur Abholung bereit. 

Die stärkste Teilnehmergrup-
pe war mit 73 Voranmeldun-
gen die Feuerwehr Eichgra-
ben, gefolgt von den Senio-
ren aus Eichgraben und Maria 
Anzbach. Unsere Nachbar-
gemeinde Maria Anzbach 
war mit der Feuerwehr, dem 
Sportverein und der Wan-
dergruppe Löhsel vertreten. 
Besonders stolz sind wir auf 
die älteste Teilnehmerin mit 
85 Jahren, die voller Begeis-
terung an der Veranstaltung 
teilgenommen hat. Leopold 
Dworak fabrizierte aus einem 
umgestürzten Elsbeerbaum 
wunderschöne „Elsbeer-Ge-
schenke“, die vor Ort erwor-
ben werden konnten. Auf An-
frage sind diese auch bei den 
Naturfreunden erhältlich. Ein 
großes Dankeschön an die-
ser Stelle an alle, die zu die-
ser gelungenen Veranstaltung 
beigetragen haben!

Was steht noch auf dem 
Plan?
●	 Am 1.1.2020 findet die 
	 Neujahrswanderung zur 
	 Gföhlberghütte statt.
●	 Von 1. bis 5. Jänner geht 
	 es zum Skifahren (mit 
	 Kinderskikursen) nach 
	 Radstadt-Altenmarkt-
	 Zauchensee; Anmeldun-
	 gen und Auskünfte bei 
	 Christina Köhler unter 
	 naturfreundejugendeich-
	 graben@gmail.com

●	 Das Jahresprogramm 2020 
	 befindet sich in 
	 Ausarbeitung. 

Hertha Trenk

Naturfreunde

❞

❝

Bei jedem Schritt in der Natur 
bekommt jemand weit mehr, 

als er sucht.
(John Muir)

Nähere Details sowie Ankün-
digungen und Berichte finden 
Sie auf unserer Homepage
www.eichgraben.naturfreunde.at sowie 
in Facebook unter eichgraben-natur-
freunde im Newsletter der Naturfreunde 
Eichgraben, in Schaukästen und der 
NÖN. Die Funktionäre der Natur-
freunde informieren ebenfalls gerne.
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 Farbenspiel der Natur 
Rückblick auf den Wandertag 2019

Beim Wandertag 2019 herrschte prächtigstes Herbstwetter!

Fleißige Wanderer brauchen auch Stärkung.
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FROHES FEST
#BELIEVEINCHRISTMAS

spkherzogenburg.at

Die Firma Peter Doppler GmbH
aus St. Christophen besteht seit
mehr als 20 Jahren. In den  Jahren
hat sich die Firma Peter Doppler
von einem 1 Mann - Betrieb er-
folgreich zu einem 15 Mann – Be-
trieb  entwickelt. Hier finden Sie
nicht nur Traumbäder, Wärme-
pumpen, Öl- und Gasheizungen
sondern auch Pellets, Solarener-
gie Wohnraumlüftungen und
Zentralstaubsauger. In den mehr
als 20 Jahren hat sich die Firma

Peter Doppler GmbH zum um-
weltbewussten Installateur und
Spezialisten für  energieeffiziente
Lösungen entwickelt. Sie finden
hier alles aus einer kompetenten
Hand. Firma Peter Doppler
GmbH- die erste Adresse für Bad
& Heizung.
3051 St. Christophen, 
Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210
www.doppler-1a.at

Werbung/Foto: zVg

Bad & Heizung Doppler – kompetenter
Partner in Sachen Bäder und Heizungen

3051 St. Christophen, Hocheichbergstraße 84 
Tel. 02772/54210             www.doppler-1a.at
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Was liegt da näher, als in 
Gedanken den wunder-

schönen Ausflug nach Gallien 
Revue passieren zu lassen. 
Gallien? Naja, ganz so ent-
fernt war es dann nicht, denn 
„unser“ Gallien liegt im Wald-
viertel, genauer gesagt in Per-
negg. Nach einer Rundfahrt 

durch das Gelände wurden 
wir bei einem herrlichen Buf-
fet verköstigt. Damit nicht ge-
nug, durften wir einem Zieh-
harmonikaspieler lauschen, 
der für beste Unterhaltung 
sorgte. Ein ausgedehnter Ver-
dauungsspaziergang führte 
uns später noch in den Stall 

zu schwarzen Angusrindern. 
Abgeschlossen wurde dieser 
wunderbare Ausflug bei eini-
gen Stamperln Schnaps, vom 
Wirt persönlich kredenzt.

Adventzeit 
Der Adventmarkt in „Frei-
land“ öffnete heuer bereits 
zum zehnten Mal seine Pfor-
ten. In der Zeit vom 22. bis 24. 
November wurde unter dem 
Motto „Kunst und Kultur“ ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm präsentiert. Selbst-
verständlich war auch für das 
kulinarische Wohl gesorgt.

Wir freuen uns im kommen-
den Jahr wieder auf zahlrei-
che Besucher bei unseren 
Treffen und Unternehmungen. 

Elfriede Kaufmann

KOBV

 Der Winter naht mit großen Schritten … 
... und draußen ist schon ungemütlich kalt. 

Fo
to

cr
ed

its
: K

O
BV

Im gallischen Dorf angekommen!

Angusrinder zum Streicheln

Termine: 
Im Jänner findet kein Treffen 
statt. Von Februar bis inklusive 
Juni finden die Treffen wieder je-
den 1. Freitag im Monat um 16:00 
Uhr im Gasthaus Traint-Maier, 
Wiener Straße 130, in Eichgra-
ben statt.
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Pensionisten

Weiterführende Informationen finden 
Sie auch in unseren Schaukästen oder  
erhalten Sie telefonisch bei 
Erwin Bayer, Tel.: 0660 - 55 054 86 
Alle Veranstaltungen der Ortsgruppe fin-
den Sie im Internet unter 
www.noe.pvoe.at/content/eichgraben.

Pensionistenverband 
Ortsgruppe Eichgraben

Pensionistentreff 50+: 
Wann: jeden 2. Donnerstag im 
Monat, 15:00 Uhr
Wo: im Gasthaus Traint-Maier, 
Wiener Straße 130
Kegeln: 
Wann: jeden Dienstag, 9:00 Uhr
Wo: Sporthalle Herzogenburg
Gymnastik:
Wann: jeden Freitag (außer an 
schulfreien Tagen), 17:00–18:30 Uhr
Wo: Neue Mittelschule Eichgraben
Alle Interessierten sind herzlich zu 
unseren Aktivitäten eingeladen, 
jeder Gast ist gerne gesehen.

Termine

Ende Oktober war Schluss 
mit dem schönen, warmen 

Herbstwetter. Die Nebeltage 
begannen uns eindringlich da-
ran zu erinnern, dass der Win-
ter vor der Tür steht. Gut, dass 
es da einige gemeinsame Er-
innerungen an den Sommer 
gibt. Da war der bei herrlichem 
Wetter durchgeführte Ausflug 
in die grüne Steiermark mit 
Besuch bei einem Obstbau-

ern, Führung durch die Obst-
plantage und der Möglichkeit, 
frisch geerntete Äpfel, Säfte 
und Schnäpse zu kaufen, und 
die Bootsfahrt auf dem Stu-
benbergsee. Auch der Kunst-
genuss kam nicht zu kurz. Wir 
besuchten das Sommerthea-
ter in Stockerau mit „Einen 
Jux will er sich machen“ und 
das Gloria-Theater in Wien mit 
dem Klassiker „Ober, zahlen!“ 

Und weil es allen so gut gefal-
len hat, sind wir bereits in der 
Feinabstimmung der Ausflüge 
für 2020.

Planung 2020 
Beim „Pensionisten 50+“-Tref-
fen im Oktober stand die Eh-
rung langjähriger Mitglieder 
auf dem Programm. Es macht 
uns stolz, dass einige Mit-
glieder bereits seit 30 Jahren 
und mehr bei unserer Gruppe 
aktiv sind. Selbstverständlich 
waren wir auch heuer wieder 
auf dem „Eichgrabner Adv-
entmarkt“ mit einem Stand 
vertreten und bedanken uns 
für den zahlreichen Besuch. 
Traditionell beschließen wir 
das Vereinsjahr mit der stim-
mungsvollen Weihnachtsfeier.

Elfriede Kaufmann
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Die gesellige Runde beim Obstbauern in Pöllau

 Sommerliche Erinnerungen 
Ein Blick zurück durch den Nebel

Langjährige Mitglieder erhielten eine Ehrenurkunde.

ANDREAS SPRENGNAGEL
Biowärme-Installateur

3034 Oed, Johannesbergstraße 18
andreas.sprengnagel@gmx.at

Tel.: 02772 - 54 120
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Info: www.wienerwald.lions.at

Die Adventzeit startet für 
den Lions Club Wiener-

wald schon traditionell mit den 
Adventmärkten in Eichgraben, 
Altlengbach und Maria Anz-
bach. Eine besondere Freude 
war es, dass Vertreterinnen 
und Vertreter des neu gegrün-
deten LEO-Clubs beim Ad-
ventmarkt in Eichgraben vor 
Ort waren; auch zukünftig wer-
den die karitativen Aktivitäten 
eine Verbindung zwischen den 
beiden Clubs darstellen. 

Gospelkonzert 
in Maria Anzbach 
Adventlicher Höhepunkt ist 
und war wie immer das vor-
weihnachtliche Gospelkon-
zert in der Kirche in Maria 
Anzbach im Rahmen der Ver-
anstaltung „Advent in Maria 
Anzbach“. Die bekannte Mu-

sikgruppe „Gospel meets 
Vienna“ schafft es jedes Mal, 
das Publikum zu begeistern 
und in beste Adventstimmung 
zu versetzen. Neben dem mu-
sikalischen Wohlgefühl sind 
LIONS-Punsch und weih-
nachtliche Spezialitäten Ga-
ranten für das leibliche Wohl.

Der Lions Club Wienerwald 
freut sich über den Besuch 
bei den Veranstaltungen und 
bedankt sich dafür: „Wie ge-
wohnt, kommen alle Einnah-
men zur Gänze karitativen 
Zwecken zugute. In diesem 
Sinn heißt es weiterhin: Hel-
fen Sie uns helfen!“ 

Herbert Hayduck

Lions

 LIONS CLUB Wienerwald – Wir helfen … 
Adventmärkte in der Region

Gospelkonzert 
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LIEBE EICHGRABNERINNEN 

UND EICHGRABNER!

Ein wahrlich GRÜNES Erfolgsjahr liegt hinter uns, mit  einem 

GRÜNEN Aufschwung sondergleichen – in Österreich, in 

der EU und in vielen europäischen Ländern. Und wir freuen 

uns darüber, dass es gelungen ist, auch unsere Gemeinde in 

 diesem Jahr wieder ein schönes Stück grüner und freundlicher zu gestalten!

Die bevorstehenden stillen Tage des Jahres sind ein guter Zeitpunkt, um 

über das Geschehene im abgelaufenen Jahr und über die zahlreichen Ziele 

und Herausforderungen für das kommende Jahr zu reflektieren. Natürlich 

wollen wir auch 2020 starke GRÜNE Akzente für Eichgraben setzen!

IN DIESEM SINNE WÜNSCHEN IHNEN DIE GRÜ NEN EICHGRABEN 

 BESCHAULICHE WEIHNACHTSTAGE UND EIN ERFFREULICHES 

UND FRIEDVOLLES JAHR 2020! 

Ihre Vizebü rgermeisterin Elisabeth Gö tze

Ihre Gemeinderä tInnen Cecilia Thurner, Barbara Skala und Michael Pinnow 

Eichgraben-Weihnachtsinserat_192x125_12-19.indd   1 11.11.2019   09:08:13
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ElektroMobil

Mitte Oktober fand im Bei-
sein des Gänserndorfer 

Bürgermeisters und Land-
tagsabgeordneten René Lob-
ner das mittlerweile 4. Ver-
netzungstreffen der aktiven 
Fahrtendienstvereine nach 
Eichgrabner Modell statt. Die 
Vorstandsmitglieder von mitt-
lerweile 9 derartigen Initiati-
ven wohnten diesem Treffen 
bei; sie kamen aus Eichgra-
ben, Gänserndorf, Hafner-
bach, Herzogenburg, Las-
see, Neulengbach, Paudorf, 
Pressbaum und dem 270 km 
entfernten Taufkirchen an der 
Pram. Inhaltlich wurde, unter 
der Leitung von Johannes 
Maschl, etwa an gemeinsa-
men Lösungsansätzen bei 
der Optimierung von Fahr-
zeugnutzung, der Konzeption 
von örtlichen Carsharing-An-
geboten und der Abklärung 
rechtlicher Rahmenbedingun-
gen intensiv gearbeitet – und 

dies mit besonders großem 
Engagement von Bürgerin-
nen, Bürgern und Gemein-
den.

Zwischenbilanz 
nach 5 Jahren 
Eichgraben kann voll Stolz 
behaupten, dass das Projekt 
ElektroMobil zum Vorzeige-
modell für ganz Österreich 
geworden ist. Ein paar Zahlen 
aus Eichgraben dazu:
✔	2 Fahrzeuge werden im 
	 Fahrtendienst eingesetzt.
✔	3 Preise hat der Verein 
	 ElektroMobil in Österreich 
	 gewonnen.
✔	4 wissenschaftliche 
	 Arbeiten hatten das 
	 ElektroMobil Eichgraben 
	 zum Thema.
✔	5 Carsharing-Fahrzeuge 
	 stehen den Vereins-
	 mitgliedern zur Verfügung.
✔	6 Fernsehbeiträge zum 
	 ElektroMobil wurden 

	 ausgestrahlt.
✔	20 Gemeinden haben 
	 unseren Fahrtendienst 
	 mittlerweile kopiert.
✔	23 Sponsoren sind auf 
	 den Fahrzeugen vertreten.
✔	25 Euro kostet die 
	 monatliche Mitgliedschaft 
	 für Erwachsene.
✔	50 Gemeinde-Delegatio-
	 nen besuchten uns zum 
	 Informationsaustausch.
✔	70 freiwillige FahrerInnen 
	 ermöglichen einen ganz-
	 jährigen Fahrtendienst.
✔	100 Zeitungsartikel wurden 
	 über ElektroMobil bis dato 
	 veröffentlicht.
✔	150 Passagiere nutzen 
	 das ElektroMobil.
✔	450 Personen sind/waren 
	 Mitglied des Vereins.
✔	40.000 Fahrten haben die 
	 Elektroautos bereits 
	 durchgeführt.
✔	300.000 km wurden dabei 
	 bereits zurückgelegt.

Ausblick 
An der Weiterentwicklung 
des Vereins wird ständig ge-
arbeitet. So fand am 20. No-
vember die Ausbildung der 
neuen FahrerInnnen statt und 
es gab erstmals auch einen 
FahrerInnen-Stammtisch, bei 
dem die Vereinsmitglieder die 
Möglichkeit erhielten, aktiv 
Vorschläge und Ideen für die 
nächsten fünf Jahre einzu-
bringen.

Johannes Maschl

 Die ElektroMobil-Initiative ist nicht zu stoppen 
4. Vernetzungstreffen in Gänserndorf

Wer Interesse hat, den Verein 
als freiwillige/r FahrerIn zu 
unterstützen, meldet sich 

bitte unter 0676 810 32 672 
bei Johannes Maschl.
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Vernetzungstreffen der Fahrtendienst-Initiativen in Gänserndorf

1/4 Seite qu 192/60

 
Neu in Pressbaum

Dr. Med. Heidi Witte

•  Gynäkologische Vorsorgeuntersuchung
•  Beratung, Abklärung und 
 Therapie bei Kinderwunsch
•  First-Love-Beratung 
•  Schwangerschaftsbetreuung 
•  Wechselbeschwerden 
•  Ultraschalldiagnostik 
•  Inkontinenz

Facharztpraxis 
für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe

���������������������������������������������������
���������������������������������������������������

Wahlärztin aller Kassen
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Bellarina

 Die ElektroMobil-Initiative ist nicht zu stoppen 

Am 11. Dezember ist es 
wieder so weit: Nach 

dem überwältigenden Erfolg 
im vergangenen Jahr dürfen 
unsere Bellarinas abermals in 
der Wiener Hofburg im Rah-
men des Weihnachtsballs von 
Energy-for-Life auftreten. Die 
Proben mit der für diesen An-
lass neu einstudierten Cho-
reografie laufen auf Hoch-
touren und alle fiebern dem 
Auftritt entgegen. Rund 50 
Bellarinas werden an diesem 
Event teilnehmen. Viele von 
ihnen sind neu dabei und zum 
ersten Mal tanzend in den 
geschichtsträchtigen Räum-
lichkeiten der Wiener Hofburg 

auf der Bühne. Neben der im-
posanten Architektur stellt vor 
allem die Weite des Festsaa-
les gerade für die jüngeren 
Bellarinas eine große Heraus-
forderung dar.  Diese Aufgabe 
zu bewältigen, ist nicht ganz 
leicht; die Freude, vor ca. 
1.000 Kindern, Jugendlichen 
und Prominenten tanzen zu 
dürfen, die Belohnung.

Weihnachtsshow 
in Eichgraben! 
Am letzten Wochenende vor 
Weihnachten sind unsere Bel-
larinas erstmals in der neuen 
Aula der Volks- und Mittel-
schule Eichgraben zu sehen. 

Auf dem Programm steht der 
„Merkwürdige Adventkalen-
der“, eine Weihnachtsshow 
für Jung und Alt. Lassen Sie 
sich am 21. und 22. Dezem-
ber damit in Weihnachtsstim-
mung versetzen! 

Kristel Demaere

Anmeldungen bei Bellarina sind auch 
online unter www.bellarina.info möglich.
eMail: dance@bellarina.info
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 Bellarina Advent-News 
Die Wiener Hofburg ruft!

Was sich wohl hier verbirgt?
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Jugend

 Gemeinsam planen 
Jugendfest – was, wo, wann?

Im November fand die ers-
te Planungssitzung mit Ju-

gendvereinen aus der Um-
gebung sowie Eichgrabner 
Vereinen, die Angebote für die 
Jugend im Programm haben, 
statt. Ziel ist es, ein großes 
Jugendfest in Eichgraben zu 
veranstalten. Die folgenden 
Eckdaten liegen bereits vor: 
Das Fest beginnt beim Park-
platz des Wienerwaldbades, 
führt dann in Folge zu Ver-
einslokalen mit Angeboten 
für die Jugend im Ort und 
findet seinen Abschluss bei 
der Alten Gärtnerei. Hier fin-
den dann eine Siegerehrung 
für die Gewinnerinnen und 
Gewinner der diversen Wett-
kämpfe und eine Party mit DJ 
zum Ausklang statt.
Save the date: 1. Eichgrabner
Jugendfest am 9. Mai 2020!

Karaoke-Wettbewerb 
Bereits zum zweiten Mal fand 
im Caligo der Karaoke-Abend 
statt. Viele Sängerinnen und 
Sänger konnten ihr musikali-
sches Können bei Austropop 
und Musik aus den 80er und 
90er Jahren unter Beweis 
stellen. Auch wenn nicht je-
der Ton tatsächlich getroffen 
wurde, tat das der Stimmung 
keinen Abbruch ... ganz im 
Gegenteil wurde ausgelassen 
gefeiert.

Stefanie Anderlik

Kontakt
Stefanie Anderlik, Obfrau
Tel.: 0664 - 48 882 18
jugendverein.eichgraben@gmail.com
facebook: Jugend Eichgraben
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Das Planungsteam für das Eichgrabner Jugendfest

Dank an Herrn Pölzl, der dem Caligo und dem Jugendverein Eichgra-
ben die Karaoke-Anlage geliehen hat. 

Unabhängige Beratung und Begleitung rund um  
Pflege und Betreuung

Harald DEIMBACHER
Dipl. Gesundheits- und Krankenpfleger

www.pflegeberatungen.at

Telefon: 0699 88 46 89 36                                                              
E-Mail: deimbacher@pflegeberatungen.at                                    
Adresse: Kleine Steinstr. 4, 3032 Eichgraben

Reperatur, 
Beratung
& Verkauf

ELVICE Elektrohausgeräte & Kältetechnik OG
Kleine Steinstraße 1, 3032 Eichgraben (NÖ)
Tel.:  02773/428 780 od.  Wien 01/53 53 253

www.elektro-service.at, off ice@elektro-service.at
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Plus & Minus

Herr Plus 
bemerkte erfreut

… dass Nahversorgung in 
Eichgraben wieder großge-
schrieben wird. Jeden Don-
nerstag zwischen 14:30 und 
18:00 Uhr besteht auf dem 
Wochenmarkt in der Alten 
Gärtnerei die Möglichkeit, aus 
einem immer vielfältiger wer-
denden Angebot regionaler 
Anbieter auszuwählen. Hoch-
qualitative Produkte direkt 
vom Produzenten und dazu 
noch die Möglichkeit, das eine 
oder andere Plauscherl frei 
von Hektik zu halten, machen 
den Einkauf damit wieder zu 
einem angenehmen Erlebnis.

… dass die Sanierungsarbei-
ten in der Bahnhofstraße in 
rekordverdächtiger Zeit ab-
geschlossen wurden. Selbst 
während der Arbeiten kam es 
für Pendlerinnen und Pendler 
zu keinen nennenswerten Ver-
zögerungen. In diesem Sinne: 
Applaus für alle, die an diesem 
vorbildlich schnell umgesetz-
ten Projekt mitgewirkt haben!

... dass der Fußballverein 
USV Eichgraben eine sensa-
tionelle Saison hinter sich hat, 
und gratuliert dem Herbst-
meister recht herzlich!

… dass er sichtlich von ei-
ner Art Weihnachtsfrieden 
in einen wohlwollenden Ge-
mütszustand versetzt wurde. 
Kein Ärgernis aktuell in der 
Gemeinde, das groß genug 
wäre, es hier zu erwähnen, 
liegt ihm auf der Zunge bzw. 
Feder. Was er für 2020 aber 
bereits sagen kann, einem 
steirischen Schauspieler bzw. 
Politiker folgend: I’ll be back!

Herr Minus
bemerkte verärgert

SERVICE-STATION
FRANZ MATZINGER

3032 EICHGRABEN, TEL. 02773/464 00

Friseur
Ursula Wieser
Hauptstraße 59
3032 Eichgraben

☎ 02773/46 401

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Fr   8.00 - 12.00 Uhr
       13.00 - 17.30 Uhr
           Do   8.00 - 12.00 Uhr
 Sa     8.00 - 12.00 Uhr
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„Wegwartenblau und Hah-
nenschrei sind Signale der 
Kindersommer“ heißt es auf 
Seite 31 in meinem Buch 
„Zeit Zyklen“. Das Haiku ist 
inspiriert von der Erinnerung 
an meinen Schulweg in den 
40er Jahren des vorigen Jahr-
hunderts. Die Kirchenstraße, 
vom Bahnschranken bis zur 
Bahnstraße, war eine gefähr-
liche, weil sehr steile Sand-
straße und setzte sich fort 
als eine Art Hohlweg, neben 
dem ein munteres Bächlein 
floss. Links und rechts von 
diesem zweiten Abschnitt 
der Kirchenstraße – die da-
mals ebenso wie die Bahn-
straße noch namenlos war –, 
wuchsen Wegwarten in gro-
ßer Zahl. Und da in der Nach-
kriegszeit in fast jedem Haus 
Hühner gehalten wurden, 
begleitete mich das Krähen 
verschiedener Hähne bis hin-
unter zur kleinen Kirche – die 
große gab es damals ja auch 
noch nicht.

Und nun musste ich heuer zu 
meiner großen Freude fest-
stellen, dass die Wegwarten 
zurückgekehrt sind! Gegen-
über vom „Betreuten Woh-
nen“ sind sie in großer Zahl 
anzutreffen und verströmen 
ihr wunderbares Blau. Auch 
einen Hahn hörte ich heuer 
krähen, ziemlich weit entfernt 
zwar in der Rosenstraße, aber 
er hat ja eine kräftige Stimme. 
Perfekt wäre mein Weg nun, 
wenn man den Bach aus sei-
nem dunklen Verlies wieder 
befreien könnte, aber das 
wäre ja wohl zu viel verlangt ...

Elfriede Bruckmeier

Kunst & Kultur

Verein für Kunst und Kultur Eichgraben
Galerie Lothar Bruckmeier
Kirchenstraße 15, 3032 Eichgraben
Leitung: Elfriede Bruckmeier
Tel. und Fax 02773/46 301
verein@vkk-eichgraben.at  
www.vkk-eichgraben.atBratfisch auf der Bühne

 Eine Erinnerung an damals 
Mein Schulweg

Ein kleiner fotografischer Rückblick auf 2019 

Schrammeln in der Stube mit Alegre Correa

Klavierkonzert Hsio-Ying mit 
Thomas Hlawatsch

Eichgraben Vokal 

Michael Landau zu Gast bei Florian Klenk

Brettschuh erklärt

Lesung Woitzuck und Ebner
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Am letzten Mai-Wochen-
ende folgten wir der Ein-

ladung nach Eichgraben im 
schönen Wienerwald. Am 
Samstag wurden wir vom da-
maligen Bürgermeister Martin 
Michalitsch und Mitgliedern 
des FVV herzlich empfangen. 
Bei einem kleinen Rundgang 
durch die Marktgemeinde 
konnten wir uns einen Ein-
druck von der Schönheit des 
Ortes verschaffen. Ein ge-
mütliches Abendessen mit 
vielen tollen Gesprächen über 

20 Jahre Partnerschaft ließ 
den Abend dann ausklingen. 

Am Sonntag folgte der Fest-
akt anlässlich der Jubiläen – 20 
Jahre Wienerwaldmuseum und 
20 Jahre Vereinspartnerschaft 
zwischen dem FVV Eichgraben 
und dem Eichgrabener Kultur-
verein 93 e.V. Im Beisein unse-
res Ortsbürgermeisters Sven 
Ehrig und des bei der Partner-
schließung amtierenden Bür-
germeisters von Zittau, Jürgen 
Kloß, wurden die Vorsitzenden 

der beiden Vereine und Be-
gründer der Partnerschaft, 
Günther Puffer und Horst Wer-
ner, geehrt. Bei herrlichem 
Wetter wurden Geschenke 
überreicht und gefeiert. Groß 
war die Überraschung, als es 
am Nachmittag dann nach 
Wien ging, wo eine wunder-
schöne Stadtführung auf uns 
wartete. An dieser Stelle im 
Namen des gesamten Eich-
grabener Kulturvereins 93 e.V. 
nochmals herzlichen Dank für 
dieses schöne und unvergess-
liche Wochenende!

Jubiläum Nr. 2 
Einen Monat später wurde 
dann wieder gefeiert. Dies-
mal ging es ins wunderschö-
ne Zittauer Gebirge. „30 Jahre 
Eichgrabener Sommerfest“ 
war der gebührende An-
lass für den Besuch unserer 
Freunde vom FVV Eichgra-
ben. Mit im Gepäck hatten 
sie viele kulinarische Spezia-
litäten, die beim schon tradi-
tionellen „Heurigen“ unter die 
Besucher gebracht wurden. 
Erstmals dabei waren die 
Bellarinas, die beim Höhe-
punkt dieses Wochenendes, 
dem Festumzug, mit einem 
eigenen Wagen teilnahmen. 
Ebenfalls mit dabei: die Mit-
glieder des FVV mit einem ei-
genen Bild. Bei der anschlie-
ßenden Feststunde hob Zit-
taus Oberbürgermeister Tho-
mas Zenker die über die Gren-
ze aktive Zusammenarbeit der 
beiden Vereine hervor.

Ein letzter Blick zurück – 
ein Ausblick nach vorn! 
Zwei Länder, zwei Ortschaf-
ten, zwei Vereine, verbunden 
durch einen gemeinsamen 
Ortsnamen, blicken auf 20 
Jahre aktive Partnerschaft 
zurück. Jährliche gegensei-
tige Besuche und Unterstüt-
zung belegen das. Das Jubi-
läumsjahr geht zwar zu Ende, 
aber wir freuen uns schon auf 
weitere viele gemeinsame 
Jahre und hoffen, dass diese 
Partnerschaft noch viele Jah-
re halten wird.

In diesem Sinne wünscht der 
Eichgrabener Kulturverein 93 
e.V. allen Mitgliedern des FVV 
und allen Eichgraberinnen 
und Eichgrabnern in Öster-
reich eine besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr!

Peter Knobloch

EKV - Partnergemeinde

 2019 – das Jahr der besonderen Feste 
Jubiläum Nr. 1 – ein doppeltes! 
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Bellarinas tanzen durch den Ort 

Der FVV beim Festumzug – das Steuer fest in der Hand

Eichgraben meets Eichgraben – zu Besuch im Wienerwald
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Alte Gärtnerei

Es war einmal ... 
... ein Glashaus, das von niemandem ge-
nutzt wurde. Ab Juni 2017 kamen Glas-
hausbauer, Bau-Sachverständige, eine 
Landesarchitektin, ein Ideenwettbewerb, 
viele Begehungen und schließlich dann 
der LEADER-Antrag. Wenige Monate 
später führte die Gemeinde den Umbau 
durch, und die „Alte Gärtnerei“ erblickte 
das Licht der Welt, unterstützt von einer 
Gruppe engagierter EichgrabnerInnen. 
Pünktlich mit dem Eröffnungsfest am 8. 
Juni 2019 wurde der Verein Alte Gärtnerei 
gegründet. Andrea Buhl-Aigner (Obfrau), 
Thomas Reismüller (Obfrau-Stellvertre-
ter), Gerald Ullrich (Kassier) und Franz Zel-
ler (Schriftführer) haben sich die Verarbei-
tung von Lebensmitteln, Nahversorgung, 
Garteln, Kulinarik und Kochen sowie Bier-
brauen in die Statuten geschrieben.

Motto: Ein Ort für alle 
Die Alte Gärtnerei soll ein Ort und Treff-
punkt für alle Menschen in Eichgraben 
sein. Geplant und teilweise schon um-
gesetzt sind Aktivitäten wie das Knö-
delfest mit Eichgrabner Bier, Apfelsaft-
Pressen, Vorträge zu Gartengestaltung 
und Koch-Workshops. Dafür gibt es eine 
Nutzungsvereinbarung mit der Gemein-
de. Den Großteil des Jahres steht die 
Alte Gärtnerei jedoch allen Personen, 
Vereinen, Gruppen und Parteien offen. 
Gerne unterstützt der Verein Personen 
und Vereine, die gemeinnützige und ge-
sellschaftsfördernde Aktivitäten in der 
Alten Gärtnerei ausrichten wollen. Über 
die Website und über Facebook kön-
nen Veranstaltungen angekündigt und 
beworben werden. Am besten nehmen 
Interessierte vorher mit dem Verein per 
E-mail Kontakt auf. Die Vermietung der 
Räumlichkeiten der Alten Gärtnerei er-
folgt ausschließlich über die Gemeinde. 

Für gemeinnützige Veranstaltungen ist 
eine kostenfeie Nutzung möglich. Für 
private Feste und Veranstaltungen mit 
gewerblichem Hintergrund kann der 
Raum inklusive komplettem Parkplatz 
entgeltlich bei der Gemeinde angemie-
tet werden. Das Bürgerservice informiert 
über die aktuellen Konditionen.

Großes Interesse 
an der neuen Location 
Sommerfest der ÖVP, 15 Jahre Grüne in 
Eichgraben, ein Floh- und Handwerks-
markt, ein Gartenvortrag, private Ge-
burtstagsfeste, eine Halloweenparty, ein 
Benefizkonzert für Familien in Not, der 
Wochenmarkt jeden Donnerstag – die 
Alte Gärtnerei lebt!

Andrea Buhl

 Ein Glashaus erwacht aus dem Dornröschenschlaf! 

Kontaktaufnahme und Veranstaltungsinfos unter 
hallo@alte-gartnerei.org
www.alte-gartnerei.org

Fo
to

cr
ed

it:
 A

. B
uh

l
Fo

to
cr

ed
it:

 A
. B

uh
l

Fo
to

cr
ed

it:
 A

. B
uh

l

Fo
to

cr
ed

it:
 J.

 A
ig

ne
r

Eröffnung mit dem Knödelfest im Juni 2019

Glashaus-Begehung im Jahr 2017

Der renovierte Glashaus-Innenraum im Mai 2019

Benefizkonzert im September 2019

Sie haben die Idee aber noch keine Gestaltung ?
Wir entwerfen Ihr Inserat gerne. 
Näheres auf Seite 59

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

mailto:hallo@alte-gartnerei.org
http://www.alte-gartnerei.org
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Herbstzeit ist Wanderzeit! Für die Wölf-
linge (6 bis 10 Jahre) aus Eichgraben, 

Pressbaum und Kalksburg ging es von 
Perchtoldsdorf auf die Teufelsteinhütte. 
Obwohl uns der Wettergott nicht sehr 
gnädig gesonnen war – es herrschte den 
ganzen Tag lang dichter Nebel –, ließen 
wir uns den Spaß nicht verderben, ge-
treu dem Motto: Ein Pfadfinder ist guter 
Laune auch an schwierigen Tagen. Und 
so kam es, dass die aus dem Nebel auf-
tauchenden Wanderer schnell zu „Zom-
bies“ erklärt wurden. Auf der Hütte an-
gekommen, wartete dann ein Highlight 
auf uns: das JOTA. Das steht für „Jam-
boree On The Air“, was bedeutet, dass 
Pfadfinder aus aller Welt sich über Funk 
treffen. Riesige Antennen, die sich über 
die Wipfel der Bäume nahe der Hütte 
spannten, wurden mit großen Augen be-
trachtet. Es mussten nun Morse-Codes 

entschlüsselt, ein Geländespiel mit Wal-
kie-Talkies gemeistert werden und an der 
großen Funkstation wurde mit anderen 
Pfadfindern, etwa aus Großbritannien 
und den USA, Kontakt aufgenommen. 
Die Zeit verging wie im Flug, der Abstieg 
war schnell geschafft und die Kinder, er-
schöpft aber glücklich, wurden von ihren 
Eltern am Fuße der Perchtoldsdorfer 
Heide in Empfang genommen.

Carina Janitschek

Pfadfinder

 Unsere Gruppen: 
Wölflinge (6-10 J.): 		
Carina Janitschek, 
Tel: 0664 – 357 81 39 
carinajanitschek@gmail.com

Pfadfinder (11-16 J.): 	
Alexander Wunsch, Tel: 0681 – 819 301 89 
alex.wunsch1@hotmail.comFo
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 Herbstwanderung zur Teufelsteinhütte 
Das JOTA – verbunden mit der ganzen Welt

Funkantennen fürs JOTA

Aufruf
Unsere Wölflingsgruppe wächst und 
wächst. Es ist wunderbar zu sehen, 
wie viele Kinder sich für die Natur, 
die Gemeinschaft und die Grund-
sätze der Pfadfinder interessieren! 
Viele Mädchen und Buben sind in 
den vergangenen Jahren zu unserer 
Gruppe hinzugestoßen und berei-
chern sie. Und doch ist es oft schwie-
rig, bei einer so großen Gruppe allen 
Kindern gerecht zu werden.

➜	 Arbeitest du gerne mit Kindern 
	 zwischen 6 und 11 Jahren?
➜	 Hast du Freude am Ausprobieren, 
	 Erforschen und Experimentieren?
➜	 Würdest du gerne Teil einer 
	 weltweiten Gemeinschaft sein?

Dann bist du bei uns richtig! Wir suchen 
motivierte Leute, die uns bei der Betreu-
ung unserer Wölflingsgruppe unter-
stützen (derzeit jeden Fr. von 16:30 bis 
18:00 Uhr) und auch gerne mal auf ein 
Wochenendlager mitfahren!

Na, traust du dich? Dann melde dich 
einfach unter 0664-357 8 1 39 
(Carina Janitschek)	

In Funkkontakt mit der ganzen Welt

Der Nebel kann uns nichts anhaben! 

3 1 0 0   S T.  P Ö LT E N ,    3 3 6 2   A m s t e t t e n  /  Ö h l i n g ,    3 5 0 0   K re m s  a n  d e r  D o n a u ,    3 0 4 0   N e u l e n g b a c h ,    3 3 7 0   Y b b s  a n  d e r  D o n a u ,    1 0 2 0   W I E N

vermessung@schubert.at | www.schubert.at

Vermessung und mehr ...
kompetent. effizient. punktgenau.

mailto:carinajanitschek@gmail.com
mailto:ciara.pircher@hotmail.com
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Neue Schule

War vor zehn Jahren eine 
Schar Kinder beisam-

men, herrschte Trubel: la-
chen, laufen, schreien, toben. 
Heute sieht man hingegen 
fast nur mehr Kinder, die 
stumm auf ihre Smartphones 
starren. Ihre körperliche Akti-
vität beschränkt sich auf das 
Bewegen der Daumen. 

Sind sie dabei zu lernen, sich 
zu informieren, Nachrich-
ten kritisch zu hinterfragen, 
die Möglichkeiten weltwei-
ten Austauschs produktiv zu 
nutzen? Wohl kaum. Im bes-

ten Fall schießen sie gerade 
Monster nieder, fiebern mit 
Gamern mit, die Monster nie-
derschießen, schicken einan-
der Selfies und Emojis, vertei-
len hochgestreckte Daumen 
für sexy Outfits, erklären per 
Whatsapp, was sie gerade 
machen, folgen den Werbe-
botschaften ihrer Lieblings-
Influencer, bewundern You-
tuber für die reißerischsten 
Videos, teilen Links von Ver-
schwörungstheoretikern. Im 
schlechteren Fall bearbeiten 
sie Fotos, um sie zu veröffent-
lichen, verbreiten Nachrichten 

über SchulkollegInnen, be-
treiben Mobbing. Situationen, 
in denen die Smartphones 
zum Wohl der Gemeinschaft 
oder zur persönlichen Weiter-
entwicklung genutzt werden, 
sind wohl die Ausnahme. 

Die permanente Internet-An-
bindung ist dabei, Kindheit 
vollkommen zu verändern. 
Kinder spielen signifikant we-
niger, nutzen deutlich weni-
ger Sprache, lesen weniger, 
bewegen sich weniger. Die 
Smartphones rauben den 
Kindern ihre Zeit, ihre Krea-

tivität, ihre Fähigkeit zur Be-
schäftigung mit sich selbst, 
ihr Selbstvertrauen und ihre 
Rückzugsmöglichkeiten. Sie 
machen Kinder nicht klüger, 
sie sind in erster Linie enorme 
Ablenker und Zeitverschwen-
der, manchmal leider auch 
enorme Belastung.

In der Neuen Schule haben 
Eltern und PädagogInnen 
eine Vereinbarung geschlos-
sen: Kinder bekommen kein 
eigenes Smartphone. Sie le-
ben „handyfrei“. Mittlerweile 
sind die Jugendlichen enorm 
stolz darauf, dass sie ihr Le-
ben ganz ohne digitale Unter-
stützung bewältigen. Sie lie-
ben ihre Unabhängigkeit und 
sie wissen, dass ihre digitalen 
Kompetenzen um nichts ge-
ringer sind als die der Gleich-
altrigen. Denn die Beherr-
schung der Technik kommt 
nicht vom Wischen.

Andrea Pisa

Neue Schule/Träger: 
Verein Bildungshof 
Homepage: www.neueschule.at 
Kontakt: Tel. 0676/795 81 04 oder
eMail: kontakt@neueschule.at 
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 Wir kommen ohne Handys aus! 

Volle Begeisterung bei der Schul-Radtour

Täglich frisches Gebäck, auch an Sonn- und Feiertagen!
Mehlspeisen aller Art, gerne nehmen wir auch Ihre Bestellung
für Ihr persönliches Fest (Taufe, Geburtstag, Hochzeit...) entgegen.

Rothwangl
...die Bäckerei in Eichgraben...

Hauptstraße 81, 3032 Eichgraben, Tel: 02773/42304, Fax: 02773/42690
Unsere Öffnungszeiten: Mo - Fr: 6 -18 h, Sa: 6 -12 h, So & Feiertag: 7-11h
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Förderverein

Ein Jahr neigt sich dem Ende 
zu, und die wirtschaftli-

chen Schwierigkeiten unserer 
Rettung werden immer grö-
ßer. Steigende Einsatzzahlen 
bei sinkender Bereitschaft der 
Gesellschaft, als freiwillige 
Helfer mitzuarbeiten, ließen 
die Kostenschere weiter auf-
gehen. Nach wie vor werden 

von den Nachbargemeinden 
keine Zahlungen für Einsät-
ze unserer Rettung in den 
Pflegeheimen „Senecura“ in 
Pressbaum und „St. Louise“ 
in Meierhöfen geleistet. Par-
allel dazu sind weiterhin hohe 
Zahlungen an die Einsatzzen-
trale des Landes zu leisten. 
Dies alles bringt unsere Ret-
tung, trotz massiver Finanz-
hilfe der Gemeinde, an den 
Rand der Zahlungsunfähig-
keit.

Förderverein unterstützt 
mit 11.500,- Euro 
Dem Förderverein, der seit 
seiner Gründung 2016 bereits 
24.000,- Euro für unsere Ret-
tung aufbrachte, gelang es in 
diesem Jahr, 11.500,- Euro für 
unsere Rettung zu lukrieren. 
Der Dank gilt unseren Mitglie-
dern und Förderern, dass es 
auch im dritten Bestandsjahr 

gelungen ist, unsere Rettung 
wieder finanziell zu unterstüt-
zen. Anders als in den Vor-
jahren konnte dieses Geld 
jedoch nicht für den Kauf 
eines neuen Rettungswagens 
verwendet werden, sondern 
musste zur Überbrückung 
kurzfristiger Liquiditätseng-
pässe herangezogen werden.

Übernahme-
verhandlungen 
mit dem Landesverband 
Im Sommer sahen sich die 
Verantwortlichen unserer 
Rettung gezwungen, Über-
nahmegespräche mit den 
Landesverbänden von Sama-
riterbund und Rotem Kreuz 
einzuleiten. Dies wäre in letz-
ter Konsequenz das Ende 
einer selbstständigen Eich-
grabner Rettung. Der Förder-
verein, dessen ausgewiese-
nes Ziel es immer gewesen 

ist, eine selbstständige Ret-
tungsstelle in Eichgraben zu 
haben, hofft, dass trotz aller 
Probleme eine Lösung für den 
Weiterbestand der eigenstän-
digen Rettungsstelle gefun-
den wird. Aus diesem Grund 
appellieren wir an die Eich-
grabner Bevölkerung, nicht 
wegzuschauen, sondern sich 
aktiv als Fördermitglied zu 
engagieren und damit einen 
wertvollen Beitrag zum Fort-
bestand der Rettung in Eich-
graben zu leisten.

Alfred Rosner

Kontakt Förderverein:
Ing. Alfred Rosner, Obmann 
Förderverein Unsere Rettung
0664 21 115 71
unsere.rettung@gmx.at

 Ungewisse Zukunft für unsere Rettung 

Mitgliedschaft im 
Förderverein 

UNSERE RETTUNG 
für einen jährlichen 

Mitgliedsbeitrag von 25 Euro

Sparkasse Herzogenburg-
Neulengbach, Konto Nr. 

AT17 2021 9019 0001 2038

RB Wienerwald,
Bankstelle Eichgraben,

Konto Nr. 
AT19 3266 7000 0122 3262
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Termingerecht -

immer und überall -

(darauf sind wir stolz)

Maler- und Fassadenarbeiten

in allen modernen Techniken

Alle Anstriche

mit zeitgemäßen Qualitätsmaterialien

Tapetenarbeiten

mit Liebe und Geschmack ausgeführt

Bodenlegerarbeiten

Exakte Verlegung

aller Kunststoff-, Teppich-,

Laminat- und Fertigparkettböden

Jürgen Plank

Maler, Raumausstatter

Badstraße 1

3032 Eichgraben

Tel. 02773/46 2 12

www.maler-plank.at

Malerbetrieb
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Jahren55

3034 Maria Anzbach, Hauptstrasse 8
Tel.: +43 (0) 664 111 42 15

mariohinterecker@aon.at   www.�iesen-oefen.at

Fliesen+Platten      Kachelöfen
Heizkamine     Specksteinöfen
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Der Hund war stets ein 
wichtiger Wegbeglei-

ter für den Menschen. Hatte 
er früher fast ausschließlich 
Arbeitsaufgaben zu erfüllen, 
so ist er heute vorwiegend 
zum Familienhund geworden. 
Dementsprechend ist es für 
Hundebesitzer wichtig, sich 
zu überlegen, ob die Bedürf-
nisse des eigenen Hundes 
auch bestmöglich erfüllt wer-
den können. Die Pflichten 
eines Tierhalters werden im 
Tierschutzgesetz geregelt. 
Grundbedürfnisse wie gutes 
Futter und frisches Wasser 
stellen lediglich die Minimal-
erfordernisse dar. Ausrei-
chende Bewegung (mindes-
tens 1,5 bis 2 Stunden pro 
Tag) und geistige Auslastung 
– abhängig von Rasse und 
Temperament – einerseits so-
wie genügend Ruhephasen 
andererseits sind für den 

Hund enorm wichtig. Da-
neben darf die soziale 
Komponente nicht zur kurz 
kommen, nämlich das Spie-
len mit anderen Hunden, das 
Herumtoben und Graben im 
Garten, kurz gesagt: einfach 
einmal Hund sein dürfen!

Hunde brauchen 
(auch) Ruhe 
Bitte überfordern Sie Ihren 
Hund nicht! Ein prall gefüllter 
„Terminplan“ lässt den Hund 
gar nicht mehr zur Ruhe kom-
men. Bedenken Sie, dass er 
auch einige Tage in der Wo-
che braucht, an denen es 
ruhiger ist und Aktivitäten 
minimiert werden. Absolut 
notwendig für den Hund ist 
eine feste und vor allem ver-
lässliche Bezugsperson, die 
ihn sicher und gewaltfrei 
führt, ihm einen geregelten 
Tagesablauf ermöglicht und 

einen sicheren Rückzugs-
ort bietet, wo er ungestört 
seine Ruhe finden kann. Ein 
Familienhund braucht sein 
menschliches Rudel. Es darf 
nicht sein, dass das Tier den 
ganzen Tag alleine zu Hause 
verbringen muss, weil ohne-
hin ein Garten zur Verfügung 
steht. Die Zeit des Allein-

seins muss vielmehr stark 
begrenzt sein. Sicherheit 
und Geborgenheit für einen 
Hund entstehen nur, wenn 
der Mensch gemeinsam Zeit 
mit ihm verbringt! Und bitte 
vergessen Sie nicht: Lob und 
Anerkennung sind für Ihr Tier 
besonders wichtig!

Brigitta Rohrer-Stieger

Tiermedizin

TIERÄRZTIN 
Dr. Brigitta Rohrer-Stieger

TELEFON  o27 73 / 42o oo

HOTLINE o664 / 11 66 355

PRAXIS
Schweighofstr. 16, 3o32 Eichgraben

ÖFFNUNGSZEITEN
MO, DI, MI, FR 9.oo - 1o.oo Uhr
 17.oo - 19.oo Uhr
SAMSTAG 9.oo - 11.oo Uhr
oder nach telefonischer Vereinbarung

www.tierarzt-eichgraben.at
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 Die Bedürfnisse des Hundes 
Vom Arbeitstier zum Familienhund

Hoch- und Tiefbau, Transportbeton, Baustoffe Tel: 02743/2364
Baumeister Ing. Franz Kickinger Gesellschaft mbH Fax: 02743/2364-10
3071 Böheimkirchen offi ce@kickinger-bau.at
Neustiftgasse 42 www.kickinger-bau.at

KAMINSANIERUNG
MIT KAMIN- UND
BAUMEISTER KNOW-HOW

www.kickinger-kamin.at
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Wir freuen uns sehr, drei 
neue Rettungssanitäter 

bei der Rettung Eichgraben 
begrüßen zu dürfen. Nach 
160 Stunden Praktikum und 
einer herausfordernden Prü-
fung haben Lisa-Marie Glück, 
Michael Kuschei und Peter 
Auferbauer den Rettungs-Sa-
nitäterkurs erfolgreich abge-
schlossen. 

„action day“ für 
Rettungsjugend 
und Feuerwehrjugend 
Im Rahmen eines 24-Stunden-
Szenarios, auch „action day“ 
genannt, trainierten heuer Ret-
tungs- und Feuerwehrjugend 
gemeinsam unterschiedliche 
Einsatzszenarien unter gesicher-
ten Bedingungen. Dabei steht 
im Vordergrund, den Jugendli-
chen einen ersten Eindruck zu 
vermitteln, was der Aktivdienst 

alles mit sich bringen kann. Alle 
Beteiligten, Jugendliche wie 
Betreuer, waren hochmotiviert 
bei der Sache.

Bier für einen guten Zweck 
Alkohol und Rettungswesen 
vertragen sich nicht – aus-
genommen, es dient einem 
gutem Zweck. So verkauft 
das Eichgrabner Lädchen 
unter der Leitung von Claudia 
Führer in einer Limited Edi-
tion Deix-Bier, welches von 
Markus Führer, ihrem Bruder, 
in dessen Brauerei in Gablitz 
gemeinsam mit Collabs Bre-
wery hergestellt wird. Für das 
Flaschen-Etikett stellte Ma-
rietta Deix eine Karikatur von 
Manfred Deix unentgeltlich 
zur Verfügung. Claudia Führer 
verzichtet auf ihre Handels-
spanne und spendet den 
gesamten Betrag an den 

Eichgrabner Samariterbund. 
„Unsere Rettung kann jeden 
Cent gebrauchen“, ist Claudia 
Führer überzeugt. Das Team 
der Rettungsstelle bedankte 
sich persönlich bei Claudia 
Führer für ihr Engagement. 

1450 – Die telefonische 
Gesundheitsberatung 
Wenn Sie ein gesundheit-
liches Problem haben, das 
Sie beunruhigt, dann rufen 
Sie bitte die telefonische 
Gesundheitsberatung unter 
1450 (ohne Vorwahl von Han-
dy oder Festnetz) an. Speziell 
geschulte diplomierte Kran-
kenpflegepersonen beraten 
Sie sofort. Sie erhalten um-
gehend Auskunft über die 
Dringlichkeit Ihres Problems 
sowie eine passende Verhal-

tensempfehlung. Das kann die 
Empfehlung zur Konsultation 
des Hausarztes, die Entsen-
dung eines Visitenarztes oder 
das Aufsuchen einer Notfall-
ambulanz in einem Klinikum 
sein. Sollte sich Ihr Problem 
als akut herausstellen, wird 
sofort der Rettungsdienst 
entsendet. Dieser Service ist 
rund um die Uhr an 7 Tagen in 
der Woche erreichbar. 

Philipp Schmid

Rettung

Wichtige Telefon-Nummern:
Für Notfälle wählen Sie die 144. 
Krankentransporte melden Sie 
unter 14841 an.
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Das Deix-Bier in Händen von Claudia Führer und dem ASB-Team

Spannende Einsätze für die Jugendlichen beim „action day“

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

Daxböck Martin GesmbH

3040 Neulengbach - Hauptplatz 5a • Tel. 02772/527 02

• Modelleinlagen • Mieder • Gummistrümpfe • Bandagen •
• Komfort- und Diabetikerschuhe • Prothesen • Rollstühle •
• Inkontinenz- und Colostomieversorgung • Krankenbetten •

• Stütz-, Lagerungs- und Korrekturorthesen •
• ALLE KASSEN •

SERVICE • REPARATUR • HANDEL
Unter-Oberndorf 32 • 3034 Maria Anzbach

Telefon: 02772 51 777
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Besonders (aber nicht nur!) die Generation 60+ schätzt 
beim Verkauf ihrer Liegenschaften unser seit 35 Jahren 
bestehendes Familienunternehmen. Als „Makler zum 
Wohlfühlen“ sorgen wir nicht nur für bestmögliche 
Verkaufspreise, sondern auch für Ihre Sicherheit in
finanzieller, rechtlicher und persönlicher Hinsicht.

Honorarfreie Chefberatung 
inkl. Marktwertschätzung
Hans Moser senior

0664/18 494 51
Mo-So 9-21 Uhr

www.moserimmobilien.at

Steinmetzmeister 
Gerhard Beier

Hainfelderstraße 10
3040 Neulengbach
Tel. 02772/52138

Küchenarbeitsplatten
Wir formen ihren SteinGrabanlagen



PSYCHOTHERAPIE

Dr. Helene Drexler

Wilhelmstraße 7a
3032 Eichgraben
0699/109 80 680

Termine nach telefonischer Vereinbarung
ALTLENGBACH

 Ärztezentrum Hochstraß
 FA für Dermatologie, HNO, Innere Medizin, Kardiologie, Neurologie, Orthopädie,   
 Urologie, Rheumatolgie sowie Allgemeinmedizin	           02773/436 03-11

FA für Urologie				  
Dr med.Bernhard MOLNAR		  02774/26 00-0

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. August BICHLER 		  02774/26 00-0

MARIA ANZBACH

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie				  
Dr. Wolfgang FERTSCHAK		  02772/557 88

FA für Urologie
Dr. Georg Florian LANGMANN 		  0650/503 21 32

FA für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde
DDr. Ernst LEONHARTSBERGER 		  02772/541 11

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten
Dr. Daniela  MAIRHOFER-MURI		  02772/544 93 	

NEULENGBACH
FA für Augenheilkunde und Optometrie, 
Dr. Gabor RUDNAY      		  02772/533 99

Akupunktur
Dr. Josef HELM 		  02772/548 48
Dr. Sang-Sook BURGER-LEE		   0664/58 66 847

Craniosacrale Osteopathie
Dr. Christa REINTHALLER 		  0676/416 59 84

FA für Innere Medizin
Dr. Andrea JOICHL 		  02772/562 60

FA für Innere Medizin u. Kardiologie
Priv. Doz. Dr. Andreas KLIEGEL                    		    0680/3311125 

FA für Kinder- u. Jugendheilkunde				  
Dr. Elisabeth FORSTENPOINTNER 		  02772/516 66

FA für Neurologie und Psychiatrie
Dr. Brigitte HAGLER 		  02772/511 16

FA für Orthopädie u. orthopädische Chirurgie
Dr. Mykola DMYTERKO 		  02772/557 75

FA für Reise- und Tropenmedizin
Dr. Ferdinand RIEGER 		  02772/554 24

FA für Kieferorthopädie
DDr. Thomas FELKAI 		  02772/521 19

FA für Zahn- und Kieferheilkunde
Dr. Franziska JIRAK-CRUPI 	      	 02772/533 34
Dr. Martin KELLERER 		  02772/521 19-0

 PRESSBAUM/PURKERSDORF-GABLITZ

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe
Dr. Heidi Witte  	 Pressb. 	  0699 /11 30 23 48

FA für Gynäkologie und Geburtshilfe				  
Dr. Inge FRECH	 Purk.	 02231/623 63

FA für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Dr. Brigitte ZIERHOFER 	 Gab.	 02231/652 00

Fachärzte der Umgebung
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Ärzte

Doris Burian
Diabetiker Fußpflege

☎ 0650/564 23 60

❥Behandlung von Hornhaut, Hühneraugen, 
eingewachsenen und deformierten Nägeln 

❥Spangentechnik  ❥Fußmassage ❥Handpflege

Im Hause Coiffeur Sedlak  Hauptstrasse 73,  3032 Eichgraben
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Ärzte in Eichgraben

  Änderungen bitte der Redaktion mitteilen:  02773/469 04, Fr. Hochgatter oder eichgrabner@gmx.at

Dr.med. Gabriele REHFELD-SCHWARZER	   Tel. 02773/424 78
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin	  Fax 02773/425 39
		   	 Mobil 0676/933 03 70
• Vorsorgeuntersuchungen	  	 Hauptstraße 101
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Hausbesuche
Ordination:	 Mo 8 - 12  Uhr
	 Mi	  7 - 11   Uhr und 18 - 21 Uhr
	 Do 14 - 16 Uhr
	 Fr   14 - 16 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten • Akutfälle jederzeit
 
Dr.med. Edith SKRIVANEK		  Tel. 02773/431 91
Ärztin f. Allgemeinmedizin, Wahlärztin	  Handy 0676/301 83 36
• Vorsorgeuntersuchungen 		  Paukhofstraße 48
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Labordiagnostik
• Physikalische Therapie
Ordination:	 Mo	  8 - 11.30  Uhr 
	 Di	    8 - 11.30  Uhr
	 Do	   8 - 11.30  Uhr 
	 Fr	     8 - 11.30  Uhr 

Dr.med. Raffaela HAMMERL		  Tel. 02773/203 60
FA f. Kinder -u. Jugendheilkunde	  Handy 0688/861 91 04
Wahlärztin	 		       Rathausplatz  1
Ordination: Mo 16-18h, Di 9-11h u. 16-18h, Mi 9-11h, Fr 9-11h
• Kinder 0 - 18 J.
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Ultraschall
• Informationsabende, Impfungen u.v.m.
• Hausbesuche
Bitte um telefonische Vereinbarung

Dr. med. Katharina MÜHLBACHER
FA f. Lungenheilkunde, Wahlärztin	 Rathausplatz  1

Ordination:    Mo u. Do von 9 - 13 Uhr

Kontakt für Terminvereinbarungen: 	              Handy 0680 /553 74 39 

ordination@lunge-eichgraben.at, www.lunge-eichgraben.at

Dr.med. vet. Brigitta ROHRER-STIEGER	  Tel. 02773/420 00
Tierärztin			   Handy 0664/116 63 55
			   Schweighofstraße 16
Ordination:	 Mo	 9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Di	   9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Mi	  9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Fr	   9 - 10 Uhr und 17 - 19 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr

Mag. Tina JAEGER		   Tel. 02773/427 98
Tierarztpraxis			  Handy 0664/356 07 06	
			   Hauptstraße 75
Ordination:	 Mo	 9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Di   17 - 19 Uhr
	 Do	  9 - 11 Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Fr	   16 - 18 Uhr,  Sa   9 - 11 Uhr
und nach tel. Terminvereinbarung!

Abends nach telefonischer 
Voranmeldung. Bei 
NOTFÄLLEN jederzeit: 
0676/301 83 36

Feuerwehr      122      	
Polizei             133	           
Rettung          144   

Ärzte-Notdienst    141
Vergiftungsinformation:

01/406 43 43

Gemeindearzt-Notarzt	
Dr.med. Michael FERTSCHAK		 Tel. 02773/464 93
Arzt f. Allgemeinmedizin, alle Kassen	  Fax 02773/464 93 DW 4	
• Kleine chirurgische Eingriffe	 Fichtenstraße 6
• Vorsorgeuntersuchungen 
• Labordiagnostik
• Physikalische und Laserbehandlung 
• Akupunktur
Ordination:	 Mo 8 - 11 	    Uhr und 17 - 19 Uhr
	 Di   8 - 12 	   Uhr
	 Do  8 - 11     Uhr und 18 - 19 Uhr
	 Fr    8 - 12	    Uhr

Dr. med. Astrid KLAUSGRABER	 Tel. 02773/466 80
Ärztin f. Allgemeinmedizin, alle Kassen	 Kirchenstraße 8
• Vorsorgeuntersuchungen		
• Labormedizinische Untersuchungen
• Physikalische Therapie
• Mutter-Kind-Pass-Untersuchungen
• Führerscheintauglichkeits-Untersuchung
• Diplome für Ernährungsmedizin, Notarzt, Arbeitsmedizin
Ordination:	 Mo  	7  -12 Uhr
	 Di	 8 - 12 Uhr
	 Mi    	8 - 12 Uhr und 14.30 - 18 Uhr
	 Fr   12 - 15.30 Uhr

Dr. Sina LEONHARTSBERGER 	  Tel. 02773/42 528
FA f. Zahn-, Mund- u.Kieferheilkunde, alle Kassen	 Hauptstraße 83
Ordination:	 Di	 8.30 - 13.00  und 14.30 - 18.00 Uhr
	 Mi	 8.30 - 13.30  und 15 - 18.30 Uhr
	 Do   	 8.30 - 11.30  und 13 - 16.30 Uhr
	 Fr   	 14 - 17.30  Uhr

Dr.med. Elke BARON-PEGANZ	  Tel. 02773/436 33	
Ärztin f. Allgemeinmedizin	, Wahlärztin	  Handy 0676/331 57 53
• Traditionelle chinesische Medizin	 Paukhofstraße 48
• Akupunktur
• Therapie nach F.X.Mayr
• Homöopathie
Termine nach Vereinbarung

Dr. med. Claudia PRAMMER		  Tel. 0699/120 541 08
Ärztin f. Allgemeinmedizin u. Homöopathie, Wahlärztin		
Telefonische Anmeldung unter  0699/120 541 08   	 Ganghoferstraße 9
oder eMail: office@homoeopathie-prammer.at
Internet: www.homoeopathie-prammer.at

Dr.med. Torsten KOTTER		  Tel. 02773/443 84 21
FA für Innere Medizin, Wahlarzt	            Handy 0676/614 79 49
			   Brunnerstraße 6
Terminvereinbarung Mo bis Fr 16 bis 19 Uhr unter  	 02773/443 84 21
• Allg. Innere Medizin mit
• Schwerpunkt Diabetologie und
• Stoffwechselerkrankungen
• Vorsorgeuntersuchung

Dr.med. Konstantin TÖGEL		  Tel. 0676/ 470 34 82
FA f. Neurologie, Wahlarzt		  Hauptstraße 101
Ordination nach tel. Terminvereinbarung!
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Service

Wochenend-Dienste Dr. Fertschak

Jänner:
Sa. 4.1./So. 5.1. 
8:00 - 14:00 Uhr

Sa. 18.1./So. 19.1.
8:00 - 14:00 Uhr

Sa. 25.1./So. 26.1.
8:00 - 14:00 Uhr

März:
Sa. 14.3./So. 15.3.
8:00 - 14:00 Uhr

Sa. 28.3./So. 29.3.
8:00 - 14:00 Uhr

Februar:
Sa. 15.2./So. 16.2.
8:00 - 14:00 Uhr

Sa. 29.2./So. 1.3.
8:00 - 14:00 Uhr

Dr. Michael Fertschak 
02773/464 93

☎

RM EPRM EP = Restmüll - Einpersonenhaushalt, RM MPRM MP = Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GSGS = Gelber Sack/Kunststoffverpackungen, APAP = Altpapier BIOBIO = Biomüll, PRPR = Problemstoffe, 
SMS Service: Einen Tag vor der Abfuhr kostenlose SMS Erinnerung.
Anmeldung: www.abfallverband.at/stpoeltenland
Entsorgungsgebiete 1: Stein,Winkl,Hutten, Hergottswinkel, Eichgraben, Entsorgung 2: Hinterleiten, Ottenheim

Abfuhrplan
  Eichgraben

Altsto� sammelzentrum 

Achtung:
Der Zutritt mittels E-Card wird von der 
Skarabäus App oder -Karte abgelöst.
Eine Neuregistrierung ist mittels 
Skarabäus App oder -Karte erforderlich.
Übernahme im ASZ Neulengbach
Seefeldstr. 1, 3040 Neulengbach

Ö� nungszeiten
Jeden 1. SA jeweils von 
08.00 bis 11.00 Uhr geö� net 
(ausgenommen Feiertage) - Zutritt 
auch ohne Skarabäus Karte oder App 
möglich!
Zutritt mittels Skarabäus Karte oder 
App: Werktags am MO bis SA jeweils 
von 07.00 bis 19.00 Uhr

ZEICHENERKLÄRUNG:
RM EP =  Restmüll - Einpersonenhaushalt
RM MP =  Restmüll - Mehrpersonenhaushalt
GS = Gelber Sack/Kunststo� verpackungen
AP =  Altpapier 
BIO =  Biomüll
SP  =   Sperrmüll+Eisenschrott (Hausabholung)
PR  = Problemsto� e

** ACHTUNG **
Mülltonnen sind bis 6 Uhr 

bereitzustellen!

Gemeindeverband St. Pölten

Tel: 02742/71117
mail: gemeindeverband@gvu-stpoelten.at
www.umweltverbaende.at/stpoeltenland

** ACHTUNG **

Mülltonnen sind bis 6 Uhr 

bereitzustellen!

Entsorgungsgebiete:
Entsorgungsgebiet 1: Stein, Winkel, Hutten, Eichgraben
Entsorgungsgebiet 2:  Hinterleiten, Ottenheim, Knagg

Information: www.trennabc.at

2020
Jänner Februar März April Mai Juni

1 MI 1 SA 1 SO 1 MI 1 FR 1 MO
2 DO BIO 1+2 2 SO 2 MO 2 DO 2 SA 2 DI BIO 1
3 FR 3 MO 3 DI 3 FR RM MP 3 SO 3 MI BIO 2
4 SA 4 DI 4 MI 4 SA 4 MO AP 1+2 4 DO GS 1+2
5 SO 5 MI 5 DO 5 SO 5 DI BIO 1+2 5 FR
6 MO 6 DO AP 1+2 6 FR RM EP RM MP 6 MO 6 MI 6 SA
7 DI 7 FR RM MP 7 SA 7 DI BIO 1+2 7 DO 7 SO
8 MI 8 SA 8 SO 8 MI 8 FR 8 MO
9 DO 9 SO 9 MO 9 DO 9 SA 9 DI
10 FR RM EP RM MP 10 MO BIO 1 10 DI BIO 1+2 10 FR 10 SO 10 MI
11 SA 11 DI BIO 2 11 MI GS 1+2 11 SA 11 MO 11 DO
12 SO 12 MI 12 DO 12 SO 12 DI 12 FR
13 MO 13 DO 13 FR 13 MO 13 MI 13 SA
14 DI BIO 1+2 14 FR 14 SA 14 DI 14 DO 14 SO
15 MI 15 SA 15 SO 15 MI 15 FR 15 MO AP 1+2
16 DO 16 SO 16 MO 16 DO 16 SA 16 DI BIO 1+2
17 FR 17 MO 17 DI 17 FR 17   SO 17 MI
18 SA 18 DI 18 MI 18 SA 18 MO 18 DO
19 SO 19 MI 19 DO AP 1+2 19 SO 19 DI BIO 1 19 FR
20 MO 20 DO 20 FR 20 MO 20 MI BIO 2 20 SA
21 DI 21 FR 21 SA 21 DI BIO 1+2 21 DO 21 SO
22 MI 22 SA 22 SO 22 MI PR GS 1+2 22 FR 22 MO
23 DO 23 SO 23 MO 23 DO 23 SA 23 DI
24 FR 24 MO BIO 1 24   DI BIO 1+2 24 FR 24 SO 24 MI PR
25 SA 25 DI BIO 2 25 MI 25 SA 25 MO 25 DO
26 SO 26 MI 26 DO 26 SO 26 DI 26 FR RM EP RM MP
27 MO 27 DO 27 FR 27 MO 27 MI 27 SA
28 DI BIO 1+2 28 FR 28 SA 28 DI 28 DO 28 SO
29 MI 29 SA 29 SO 29 MI 29 FR RM MP 29 MO
30 DO GS 1+2 30 MO 30 DO RM EP RM MP 30 SA 30 DI BIO 1+2
31 FR 31   DI 31 SO

Neujahr

Hl. 3 König

Ostersonntag

Ostermontag

Christi Hf.

Fronleichnam

Juli August September Oktober November Dezember
1 MI 1 SA 1 DI 1 DO 1 SO 1 DI BIO 1+2
2 DO 2 SO 2 MI 2 FR 2 MO 2 MI
3 FR 3 MO BIO 1 3 DO AP 1+2 3 SA 3 DI BIO 1+2 3 DO
4 SA 4 DI BIO 2 4 FR 4 SO 4 MI 4 FR
5 SO 5 MI 5 SA 5 MO 5 DO 5 SA
6 MO 6 DO 6 SO 6 DI BIO 1+2 6 FR 6 SO
7 DI 7 FR 7 MO PR 7 MI GS 1+2 7 SA 7 MO
8 MI 8 SA 8 DI BIO 1+2 8 DO 8 SO 8 DI
9 DO 9 SO 9 MI 9 FR 9 MO 9 MI
10 FR 10 MO 10 DO 10 SA 10 DI 10 DO
11 SA 11 DI BIO 1+2 11 FR 11 SO 11 MI 11 FR RM EP RM MP
12 SO 12 MI 12 SA 12 MO 12 DO 12 SA
13 MO 13 DO 13 SO 13 DI 13 FR RM MP 13 SO
14 DI BIO 1+2 14 FR 14 MO 14 MI 14 SA 14 MO BIO 1
15 MI GS 1+2 15 SA 15 DI 15 DO AP 1+2 15 SO 15 DI BIO 2
16 DO 16 SO 16 MI 16 FR RM EP RM MP 16 MO 16 MI
17 FR 17 MO 17 DO 17 SA 17 DI BIO 1+2 17 DO
18 SA 18 DI 18 FR RM MP 18 SO 18 MI GS 1+2 18 FR
19 SO 19 MI 19 SA 19 MO 19 DO 19 SA
20 MO 20 DO 20 SO 20 DI BIO 1+2 20 FR 20 SO
21 DI 21 FR RM EP RM MP 21 MO 21 MI 21 SA 21 MO
22 MI 22 SA 22 DI BIO 1+2 22 DO 22 SO 22 DI
23 DO AP 1+2 23 SO 23 MI 23 FR 23 MO 23 MI
24 FR RM MP 24 MO 24 DO 24 SA 24   DI 24 DO
25 SA 25 DI BIO 1+2 25 FR 25 SO 25 MI 25 FR
26 SO 26 MI GS 1+2 26 SA 26 MO 26 DO AP 1 26 SA
27 MO 27 DO 27 SO 27 DI 27 FR AP 2 27 SO
28 DI BIO 1+2 28 FR 28 MO 28 MI PR 28 SA 28 MO BIO 1+2
29 MI 29 SA 29 DI 29 DO 29 SO 29 DI
30 DO 30 SO 30 MI 30 FR 30 MO 30 MI GS 1+2
31 FR 31 MO 31 SA 31 DO

Mariä Himmelfahrt

Nationalfeiertag

Allerheiligen

Mariä Empf.

Christtag

Stefanitag

Staatsftg. Pfingstmontag

Pfingstsonntag

WSZ Zutritt:

Nähere Informationen zum elektronischen 
Zutritt  außerhalb der Übernahmetage 
unter www.skarabaeus-gvustp.at

Müllabfuhrplan

E= Apotheke Eichgraben
Hauptstraße 61
Tel.: 02773/ 44 000

A= Apotheke Altlengbach
Hauptstraße 32
Tel: 02774/20 520

Neulengbach
D= Apotheke zur 
heiligen Dreifaltigkeit
Rathausplatz 25
Tel: 02772/51 382

W= Wienerwald Apotheke
Tullnerbachstraße 30
Tel: 02772/52 42 10

Apotheken
Bereitschaftsdienst

Rettung Eichgraben	                  14841
Auhofstraße 3
Polizei (Stüpkt Eich. Di. 8-9 u. 17.30-18.30)	 059 133/31 60	
Altlengbach		  059 133/31 61
Apotheke Eichgraben		 02773/44 000
Hauptstraße 72	
R.k. Pfarramt  Eichgraben	 02773/462 46
Kirchenstraße 4	
Evang. Pfarre Eichgraben 	 02773/424 13    
Kirchenstraße 13
Gemeindeamt Eichgraben	 02773/44 600
Rathausplatz 1 	
Volksschule Eichgraben	 02773/424 60
Mittelschule Eichgraben            02773/463 13
Hauptstraße 44	
Kindergärten Eichgraben
Hauptstraße 30		  02773/424 20
Postamt  Eichgraben 		 0577 677 3032
Kirchenstraße 9     
Taxi Eichgraben
Soraya Athighi		  0664/405 24 20 
Bezirkshauptmannschaft	 02742/9025-0
Am Bischofteich 1, St. Pölten       Fax: +370 00 
Außenstelle Neulengbach 	 02772/522 46
Kirchenplatz 82    
Amtstag:  Mi. 8 - 14 Uhr	
Finanzamt			  02742/304
Daniel-Gran-Straße 8, St. Pölten
Bezirksgericht 		  02772/525 81
Hauptplatz 2, Neulengbach
EVN-Störungsmeldestelle	 02772/548 86
Uferstraße 171, Neulengbach
Bahnhof Rekawinkel		  02233/570 04 
Zentrale Zugauskunft	          05 17 17

Mo, Mi, Do, Fr: 8 - 12h; Di: 14 - 18h

Bereitschaftsdienst 2020 Apotheke Eichgraben
Jänner Februar März April Mai Juni Juli August September Oktober November Dezember

1 Mi A 1 Sa E 1 So A 1 Mi E 1 Fr D 1 Mo A 1 Mi W 1 Sa D 1 Di A 1 Do W 1 So D 1 Di E
2 Do D 2 So A 2 Mo D 2 Do A 2 Sa W 2 Di D 2 Do E 2 So W 2 Mi D 2 Fr E 2 Mo W 2 Mi A
3 Fr W 3 Mo D 3 Di W 3 Fr D 3 So E 3 Mi W 3 Fr A 3 Mo E 3 Do W 3 Sa A 3 Di E 3 Do D
4 Sa E 4 Di W 4 Mi E 4 Sa W 4 Mo A 4 Do E 4 Sa D 4 Di A 4 Fr E 4 So D 4 Mi A 4 Fr W
5 So A 5 Mi E 5 Do A 5 So E 5 Di D 5 Fr A 5 So W 5 Mi D 5 Sa A 5 Mo W 5 Do D 5 Sa E
6 Mo D 6 Do A 6 Fr D 6 Mo A 6 Mi W 6 Sa D 6 Mo E 6 Do W 6 So D 6 Di E 6 Fr W 6 So A
7 Di W 7 Fr D 7 Sa W 7 Di D 7 Do E 7 So W 7 Di A 7 Fr E 7 Mo W 7 Mi A 7 Sa E 7 Mo D
8 Mi E 8 Sa W 8 So E 8 Mi W 8 Fr A 8 Mo E 8 Mi D 8 Sa A 8 Di E 8 Do D 8 So A 8 Di W
9 Do A 9 So E 9 Mo A 9 Do E 9 Sa D 9 Di A 9 Do W 9 So D 9 Mi A 9 Fr W 9 Mo D 9 Mi E
10 Fr D 10 Mo A 10 Di D 10 Fr A 10 So W 10 Mi D 10 Fr E 10 Mo W 10 Do D 10 Sa E 10 Di W 10 Do A
11 Sa W 11 Di D 11 Mi W 11 Sa D 11 Mo E 11 Do W 11 Sa A 11 Di E 11 Fr W 11 So A 11 Mi E 11 Fr D
12 So E 12 Mi W 12 Do E 12 So W 12 Di A 12 Fr E 12 So D 12 Mi A 12 Sa E 12 Mo D 12 Do A 12 Sa W
13 Mo A 13 Do E 13 Fr A 13 Mo E 13 Mi D 13 Sa A 13 Mo W 13 Do D 13 So A 13 Di W 13 Fr D 13 So E
14 Di D 14 Fr A 14 Sa D 14 Di A 14 Do W 14 So D 14 Di E 14 Fr W 14 Mo D 14 Mi E 14 Sa W 14 Mo A
15 Mi W 15 Sa D 15 So W 15 Mi D 15 Fr E 15 Mo W 15 Mi A 15 Sa E 15 Di W 15 Do A 15 So E 15 Di D
16 Do E 16 So W 16 Mo E 16 Do W 16 Sa A 16 Di E 16 Do D 16 So A 16 Mi E 16 Fr D 16 Mo A 16 Mi W
17 Fr A 17 Mo E 17 Di A 17 Fr E 17 So D 17 Mi A 17 Fr W 17 Mo D 17 Do A 17 Sa W 17 Di D 17 Do E
18 Sa D 18 Di A 18 Mi D 18 Sa A 18 Mo W 18 Do D 18 Sa E 18 Di W 18 Fr D 18 So E 18 Mi W 18 Fr A
19 So W 19 Mi D 19 Do W 19 So D 19 Di E 19 Fr W 19 So A 19 Mi E 19 Sa W 19 Mo A 19 Do E 19 Sa D
20 Mo E 20 Do W 20 Fr E 20 Mo W 20 Mi A 20 Sa E 20 Mo D 20 Do A 20 So E 20 Di D 20 Fr A 20 So W
21 Di A 21 Fr E 21 Sa A 21 Di E 21 Do D 21 So A 21 Di W 21 Fr D 21 Mo A 21 Mi W 21 Sa D 21 Mo E
22 Mi D 22 Sa A 22 So D 22 Mi A 22 Fr W 22 Mo D 22 Mi E 22 Sa W 22 Di D 22 Do E 22 So W 22 Di A
23 Do W 23 So D 23 Mo W 23 Do D 23 Sa E 23 Di W 23 Do A 23 So E 23 Mi W 23 Fr A 23 Mo E 23 Mi D
24 Fr E 24 Mo W 24 Di E 24 Fr W 24 So A 24 Mi E 24 Fr D 24 Mo A 24 Do E 24 Sa D 24 Di A 24 Do W
25 Sa A 25 Di E 25 Mi A 25 Sa E 25 Mo D 25 Do A 25 Sa W 25 Di D 25 Fr A 25 So W 25 Mi D 25 Fr E
26 So D 26 Mi A 26 Do D 26 So A 26 Di W 26 Fr D 26 So E 26 Mi W 26 Sa D 26 Mo E 26 Do W 26 Sa A
27 Mo W 27 Do D 27 Fr W 27 Mo D 27 Mi E 27 Sa W 27 Mo A 27 Do E 27 So W 27 Di A 27 Fr E 27 So D
28 Di E 28 Fr W 28 Sa E 28 Di W 28 Do A 28 So E 28 Di D 28 Fr A 28 Mo E 28 Mi D 28 Sa A 28 Mo W
29 Mi A 29 Sa E 29 So A 29 Mi E 29 Fr D 29 Mo A 29 Mi W 29 Sa D 29 Di A 29 Do W 29 So D 29 Di E
30 Do D 30 Mo D 30 Do A 30 Sa W 30 Di D 30 Do E 30 So W 30 Mi D 30 Fr E 30 Mo W 30 Mi A

31 Fr W 31 Di W 31 So E 31 Fr A 31 Mo E 31 Sa A 31 Do D

1

Für Inserenten wichtig!

Drucktechnische Anforderungen für beigestellte
IInnsseerraattee: Druckoptimierte PPddff Datei
(CMYK, Fotos 300 dpi) und Musterausdruck.

AAcchhttuunngg:: MMSS  WWoorrdd  kkaannnn  kkeeiinnee  vveerrbbiinnddlliicchhee
DDrruucckkvvoorrllaaggee  eerrzzeeuuggeenn!!  Fordern Sie im
Zweifelsfall unser tteecchhnniisscchheess  MMeerrkkbbllaatttt an.
DDaatteennttrraannssffeerr  eeMail: stefanie.anderlik@icloud.com
TTeecchhnniisscchhee  FFrraaggeenn::    AAnnddeerrSS  --  GGrraaffiikk  &&  DDeessiiggnn
Fr. Anderlik  0664 - 48 882 18

Wir gestalten gern Ihr Inserat 
für den Eichgrabner:
Sie stellen bei:
• Ihr Logo,- oder Bild,- oder Zeichen
• Ihr Textmanus (z.B. MS Word Datei) 
• eventuell Skizze mit Gestaltungswunsch
Sie erhalten:
• ein professionell gestaltetes Inserat
• den technischen Erfordernissen entsprechend
• ein Kontroll PDF oder einen
Kontrollfarbausdruck

1/1
192 x 255 mm

1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60 mm
94 x125 mm

1/8 quer+hoch
94 x 60 mm
60 x 94 mm

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW 292 € 159 € 90 € 49 € 49 € 25 €

Farbe 408 € 224 € 123 € 67 € 67 € 34 €
S/W Rechts 307 € 167 € 95 € 51 € 51 € 26 €
Farbe.Rechts 428 € 235 € 129 € 70 € 70 € 36 €
2+3Umschlag

Farbe
469 € 258 € 141 € 77 € 77€ 39 €

Letzte
Seite

510 € 280 € 154 €

Anzeigenpreise pro Einschaltung und Ausgabe
Positionierungswünsche wie auch Außenformate können nach Maß-
gabe der Möglichkeiten geordert werden. Inserate werden so lange
veröffentlicht, bis eine schriftliche  Abbestellung  erfolgt. 
Inserate die den technischen Anforderungen nicht entsprechen
und dem Druckstandard angepasst werden müssen, 
werden nach Arbeitsaufwand extra verrechnet.
Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

e 
 

 

1/1      100 €
1/2        80 €
1/4        70 €

1/8        60 €
1/8Bann 60 €
1/16  50 €

Wenn keine
Marke zur Hand
Postgebühr beim
Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
Verschönerungsverein Eichgraben

Hauptstraße 17
3032 Eichgraben 

Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
leisten. Es würde uns freuen, wenn Sie unserem Verein beitreten
wollen. Der Jahres-Mitgliedsbeitrag beträgt €19.-.
Wie Sie vielleicht wissen, haben Sie auch die Möglichkeit, durch eine
Spende für das Wienerwaldmuseum und Veranstaltungszentrum
einen wesentlichen Beitrag für die zukünftige Entwicklung der kultu-
rellen und gesellschaftlichen Infrastruktur Eichgrabens zu leisten.

Günther Puffer, Obmann des FVV

BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄
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Positionierungswünsche wie auch Außenformate 
können nach Maßgabe der Möglichkeiten geordnet 
werden. Inserate werden so lange veröffentlicht, bis 
eine schriftliche Abbestellung erfolgt. Inserate, die 
den technischen Anforderungen nicht entspre-

chen und dem Druckstandard angepasst werden 
müssen, werden nach Arbeitsaufwand extra ver-

rechnet. Derzeit gültige Anzeigen-Endpreise.

eMail: info@wienerwald.at
Anfrage bei: Sabine Hochgatter 

Tel: 02773/469 04: Mi, Do, 8-12 Uhr

Preis pro Wort: E 1,–
Anzeigenschluss für 
Ausgabe 1/2020: 14.2.

 ...Kleiner 
 Anzeiger...

     Anzeigen-Annahme
Sabine Hochgatter 
Tel und Fax: 02773/469 04
Mi, Do von 8 – 12 Uhr
eMail: info@wienerwaldmuseum.at

Grafik:
0664/48 882 18, Stefanie Anderlik
eMail: anders.grafik.design@gmail.com 

Redaktionsschluss 1/2020
für Beiträge u. Inseratreservierung: 31.1.
für Inseratannahme: 14.2.

Anfragen an die Redaktion:
Mag. Erich Korger, Tel: 0664/30 05 007
eMail: eichgrabner@gmx.net
www.wienerwaldmuseum.at/eichgrabner-
zeitschrift-des-fvv/

☎

Du willst ...
... einmal richtig anpacken?

Der FVV sucht Leute, die helfen, 
Flohmarktware einzufahren!

... einmal eine Riesen-Fete 
schmeißen?
Sei im Team bei den Festen - 
Servieren, Zapfen, Herrichten, 
Anrichten - wertvolle Erfahrungen 
und viel Spaß garantiert!

... Zusammenhänge erforschen 
und vermitteln?
Lebendiges Handwerk, Sonderaus-
stellung- oder Museumsführungen 
- ein begeistertes Publikum wartet!

... etwas vermelden?
Der FVV sucht für Internet, social 
media oder den „Eichgrabner“ im-
mer Leute, die gerne schreiben!

Wer mittun möchte, einfach vor-
beikommen zu den Museums-
Öffnungszeiten oder anrufen  
0664/252 80 14, Harald Frühauf

Freiwillige 
Mitarbeiter gesucht!

Ze
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hn
un
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KLAVIERUNTERRICHT für 
Anfänger (Kinder und 
Erwachsene) gibt 
Alexander Kogler, 
Tel: 0677/612 38 810.

Für Inserenten wichtig!
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Empfänger 
einheben!

An den 
Fremdenverkehrs- und
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Sehr geehrte Damen und Herren!
Der Fremdenverkehrs- und Verschönerungsverein Eichgraben
betreibt das Wienerwaldmuseum und den Kulturtreff im 
Fuhrwerkerhaus. Wir sind bestrebt, unsere Mitgliederzahl auf Grund
verstärkter Aktivitäten im Bereich Kulturveran stal tungen, Ortsver-
schönerung zu steigern sowie den Erhalt des Museums zu gewähr-
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BEITRITTSERKLÄRUNG

Name ___________________________________________

Strasse __________________________________________

PLZ/Ort__________________________________________

Telefonnummer(n) __________________________________

eMail Adresse _____________________________________

Geworben von: ____________________________________

Datum __________________________________________

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt als Mitglied

Unterschrift

Gestaltungskosten:

✎
Geb.datum

✄

  Impressum
Herausgeber & Medieninhaber, für den Inhalt verantwortlich:
Fremdenverkehrs-und Verschönerungsverein Eichgraben (FVV), Obmann Mag. Harald Frühauf
3032 Eichgraben, Hauptstraße 17, Tel 02773/46 904.
Redaktion: Mag. Erich Korger (redaktionelle Leitung), Alexander Forst-Rakoczy, 
Mag. Harald Frühauf (FH), Traude Gessner, Michael Götzinger, Beatrix Ichmann, Rudolf Ichmann, 
Doris Korger, Gabi Zimmer. Lektorat: Doris Korger 
Layout & Grafische Gestaltung: AnderS-Grafik & Design, Stefanie Anderlik, BA

Die Auffassung der Autoren dieser Zeitschrift muss nicht mit den Ansichten des FVV oder der 
Redaktion übereinstimmen. Kürzungen und lektorische Änderungen von Manuskripten, sowie 
Druck- und Satzfehler sind vorbehalten. Mit der Teilnahme an Veranstaltungen des FVV bzw. dem 
Besuch des Fuhrwerkerhauses gilt die Zustimmung als erteilt, dass Fotos von anwesenden Personen 
gemacht und veröffentlicht werden können. Bei beigestellten Fotos gehen wir davon aus, dass Sie im 
Besitz der Foto- bzw. Veröffentlichungsrechte sind.

Erscheinungsfolge:
4x jährlich kostenfrei für den Empfänger.
Ergeht an jeden Haushalt in Eichgraben und an Mitglieder des FVV 
wohnhaft außerhalb von Eichgraben. 
Druck: Print Alliance HAV Produktions GmbH, Druckhausstraße 1, 2540 Bad Vöslau

Spenden 
an den FVV   

D
an

ke
!

Der FVV dankt allen Unterstützern 
und Spendern! 

Auch im 3. Quartal 2019 haben wir 
zahlreiche Spenden erhalten.

Der Betrag wird zum Erhalt des 
Museumsbetriebs, für Kulturveranstal-
tungen und Aktivitäten entsprechend 
den Statuten des FVV eingesetzt. 

Wir bedanken uns für die eingezahlten 
Mitgliedsbeiträge und Spenden in der 
Vergangenheit. Bitte haltet uns weiter-
hin die Treue!

Verwenden Sie für den 
Mitgliedsbeitrag 
(E 19.- p. Jahr)  
bitte beiliegenden 
Zahlschein!

Spendenkonto: 

Sparkasse
Herzogenburg-Neulengbach

Konto
AT50 2021 9019 0001 1444

Erlagschein liegt bei !

Anzeigenpreise (pro Einschaltung und Ausgabe)
1/1

192 x 255 mm
1/2 quer+hoch
192 x 125 mm
255 x 94 mm

1/4 quer+hoch
192 x 60
94 x 125

1/8 quer+hoch
94 x 60
60 x 94

1/8 Banner
192 x 28 mm

1/16 quer
94 x 28 mm

SW/Links 321  € 175 € 99 € 54 € 54 € 28 €

Farbe/Links 449 € 247 € 136 € 74 € 74 € 36 €

SW/Rechts 338 € 184 € 105 € 57 € 57 € 29 €

Farbe/Rechts 471 € 259 € 142 € 77 € 77 € 40 €

2+3 Umschlag/Farbe 516 € 284 € 156 € 85 € 85 € 43 €

1 + Letzte Seite/ Farbe 561 € 
1 Seite nur 1/1 möglich

308 € 170 €

Änderungen der Gestaltungskosten sind vorbehalten

Redaktionsschluss 1/2020
für Beiträge u. Inseratreservierung: 31.1.2020
für Inseratannahme: 14.2.2020 

Achtung! Neue eMail-Adresse 

für die Anzeigen-Annahme:

 info@wienerwaldmuseum.at
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Ordinationszeiten:
Mo: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Di: 17 - 19 Uhr 
Do: 9 - 11 u. 17 - 19 Uhr 
Fr:  16 - 18 Uhr
Sa: 9   - 11 Uhr   
und nach telefonischer 
Terminvereinbarung!

Tierarztpraxis Jaeger

Neben der jährlichen Gesundheitsvorsorge samt Impfung 
Ihrer Lieblinge biete ich Laboruntersuchungen, Röntgen, 
Weichteilchirurgie, Zahnsanierungen, Magnetfeldtherapie 
und Ultraschall-Diagnostik an.

Bei Notfällen oder nach vorheriger Terminvereinbarung 
komme ich auch gerne ins Haus. 

Änderung der 
Ordinationszeiten!

Tel. 02773/42798 • Mobil 0664/356 07 06
3032  Eichgraben • Hauptstraße 75
eMail: tina.jaeger@gmx.at • www.tierarzt-jaeger.at

H
&

B

Griffe für Körper und Geist
Bowtech® ist eine sanfte Muskel- und Faszien-
technik, die sowohl bei chronischen als auch aku-
ten Beschwerden effektiv und ganzheitlich wirkt.

Ein breites Anwendungsspektrum für Jung und Alt:
••	Nacken-, Schulter-, Hüft-, Becken-, und Knie-
	 beschwerden, Ischias- u. Rückenprobleme
•	•	Gelenksprobleme und Knöchelverletzungen
•	•	Allergien (Heuschnupfen, Pollen) und Asthma
••	Magen-Darmprobleme u. Nieren-Blasenprobleme
•	•	Migräne, Stress- und Spannungszustände, 
	 Schlafstörungen
•	•	Depression, Burn-Out Syndrom
•	•	Hormonelle Umstellungen (Pubertät, 
	 Schwangerschaft, Wechsel)

Terminvereinbarungen unter:
Tel: 0664 391 75 72 
(Hausbesuche möglich)

Dagmar Dank
Götzwiesenstrasse 24, 3032 Eichgraben

• EINFAMILIENHAUS

• DICHTBETONKELLER

• UMBAUTEN - ALTBAUSANIERUNG

• AUSBESSERUNGSARBEITEN

• GARTENBAU

• FASSADEN - VOLLWÄRMESCHUTZ

• BAUÖKOLOGIE

• EINREICHPLANUNG
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